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1. Zusammenfassung 
 

Der Ü bergang zu einer nachhaltigen und umweltfreundlichen Energiepolitik ist ein allumfassender globaler Trend. Süd-

korea hat ebenfalls damit begonnen, mittels gezielter Maßnahmen die Installationskapazität und Anwendungsbereiche 

erneuerbarer Energien auszuweiten. Ziel der koreanischen Regierung ist die Umstellung des derzeit auf Kohle und Kern-

kraft basierten Energieversorgungssystems auf erneuerbare Energien. In diesem Transformationsprozess sollen auch 

Aspekte der Umwelt und Sicherheit berücksichtigt werden.   

 

Seit dem Amtsantritt von Präsident Moon Jae-in im Jahr 2017 strebt die koreanische Regierung  mit ihrer Energiepolitik 

auf Grundlage des „Erneuerbare Energie 3020 Umsetzungsplan“ an, den Anteil der erneuerbaren Energien an der natio-

nalen Stromerzeugung bis 2030 auf 20% zu erhöhen. Unter Berücksichtigung dessen, dass Strom in Korea derzeit vor 

allem durch Kernenergie, Kohle und Erdgas erzeugt wird und der Anteil an erneuerbaren Energien an der Stromerzeu-

gung bei  ca. 7% liegt, ist das verfolgte Ziel der Energiepolitik als ambitioniert zu betrachten. Die neue Regierung verfolgt 

jedoch zielstrebig Programme, Richtlinien und Subventionen, um die Energiewende aktiv voranzutreiben. Auch der von 

der aktuellen Regierung angekündigte Plan, alle Kernreaktoren des Landes langfristig abzuschalten, zeigt die zunehmen-

de Bedeutung erneuerbarer Energiequellen in Korea.  Darüber hinaus zeigt sich auch in der öffentlichen Wahrnehmung 

insbesondere durch Katastrophen, wie dem Reaktorunfall in Fukushima im Osten Japans 2011 und dem Erdbeben in 

Pohang 2017 mit einer Stärke von 5,4, ein zunehmendes Bewusstsein für die Notwendigkeit der Abkehr von Nuklearkraft 

hin zu erneuerbaren Energien. Treibhausgase und der damit in Verbindung stehende Klimawandel sowie die in Korea 

extrem hohe Feinstaubbelastung sind weitere Faktoren, die den Fokus auf erneuerbarer Energien vorantreiben. Ein Hin-

dernis hierbei sind jedoch die im internationalen Vergleich günstigen Strompreise in Korea und die stark von der Regie-

rung dominierte Energieversorgung, die sich negativ auf die Bereitschaft zu privaten Investitionen in erneuerbare Ener-

gien auswirken. Eine zentrale Aufgabe der koreanischen Regierung ist es daher, Bürger aktiv in das Thema erneuerbare 

Energien einzubeziehen und ihre Teilhabe zu steigern, um das Bewusstsein für eine „koreanische Energiewende“ in der 

Gesellschaft zu steigern.  

 

Korea importiert bislang 95% seiner Energie aus dem Ausland. Die Pläne für eine Umstellung des Energieversorgungs-

systems stellen somit eine Gelegenheit dar, in Zukunft im Energiebereich autonomer zu werden. Insgesamt befindet sich 

die koreanische Energiewende hin zu erneuerbaren Energien jedoch noch in der Anfangsphase und stellt daher für Korea 

eine Herausforderung dar, auch weiterhin eine stabile Energieversorgung zu gewährleisten. Hierbei setzt die koreanische 

Regierung gemäß des Erneuerbare Energien Umsetzungsplan 2030 ihren Schwerpunkt stark auf die Ausweitung der 

Installationskapazitäten von PV- und Windenergieanlagen. Für Bioenergie ist geplant, bis 2030 die Installationskapazität 

um 1 GW auf 3,3 GW zu erhöhen. Dies würde bedeuten, dass der Anteil von Bioenergie an der Stromproduktion aus er-

neuerbaren Energien von 16% im Jahr 2017 bis 2030 auf 5% sinkt.  

 

Dennoch bietet Energie aus Biomasse gerade für rohstoffarme Länder wie Südkorea Potenzial, bei der Ü berbrückung 

etwaiger Versorgungsengpässe als speicherbare und wetterunabhängige Energiequelle eine wichtige unterstützende 

Funktion einzunehmen. Für den Verkehrssektor stellen Biokraftstoffe  einen wichtigen Ansatzpunkt dar, um CO2-

Emissionen zu verringern. Da in Korea nicht ausreichend nutzbare Rohstoffe aus der Landwirtschaft für die Biogaspro-

duktion in Korea existieren, liegt der energiepolitische Schwerpunkt in der Förderung von Forschungsprojekten für 

Technologien zur Bioenergieproduktion aus organischen Abfällen. Derzeit befindet sich Korea noch in der Anfangsphase 

hinsichtlich einer Neuausrichtung auf ein nachhaltiges Energiesystem. Da Biogasanlagen somit derzeit noch ein relativ 

geringes technologisches Niveau aufweisen, ergeben sich für ausländische Unternehmen Möglichkeiten eines frühzeitigen 

Einstiegs in den koreanischen Bioenergiemarkt. Ein Vorteil für deutsche Unternehmen besteht in der sehr positiven 

Wahrnehmung von Technologien und Produkten „Made in Germany“ in Korea. Deutsche Unternehmen können hier 

insbesondere auf ihr hohes technologisches Niveau beim (Aus-)Bau anaerober Vergärungsanlagen sowie im Bereich der 

Biogasaufbereitung und Biodieselproduktion bauen. 

 

Die vorliegende Zielmarktanalyse zu Biogas und Biokraftstoff  in Korea im Rahmen des AHK-Geschäftsreiseprogramms 

der Exportinitiative Energien soll deutschen Unternehmen einen Ü berblick über wichtige Rahmenbedingungen des kore-

anischen Marktes verschaffen. Angefangen mit grundlegenden Informationen zu Gesellschaft, Politik und der Wirtschaft 

Südkoreas behandelt die Zielmarktanalyse neueste Entwicklungen innerhalb des koreanischen Energiemarktes. 
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2.  Südkorea allgemein  
 

2.1 Länderprofil Südkorea 
 

Der offizielle koreanische Name der Republik Korea lautet Daehan Minguk (dt.: Großkoreanische Republik, im Folgen-

den: Südkorea). Im alltäglichen koreanischen Sprachgebrauch wird oftmals auch die Kurzform Hanguk oder Namhan 

(Südkorea) in Abgrenzung zu Bukhan (Nordkorea) verwendet. Administrativ gliedert sich Korea in neun Provinzen, eine 

Stadt mit Sonderstatus (Seoul), die sechs Großstädte Busan, Incheon, Daegu, Gwangju, Daejeon und Ulsan und die Ver-

waltungsstadt Sejong City. Die Republik Korea besitzt eine Fläche von 100.284 km² und umfasst den südlichen Teil der 

koreanischen Halbinsel. Die grob entlang des 38. Breitengrads verlaufende entmilitarisierte Zone trennt das (demokrati-

sche) Südkorea von der (kommunistischen) Demokratischen Volksrepublik Korea (Nordkorea). Die koreanische Halbin-

sel hat eine Gesamtfläche von 221.370 km² und wird im Westen von China und im Osten von Japan flankiert. Sie er-

streckt sich in südlicher Richtung über ca. 1.000 km und besitzt an ihrer schmalsten Stelle eine Breite von lediglich 216 

km. Die gesamte Ostküste ist von Bergketten und Hügeln durchzogen, die 70% der gesamten Landfläche ausmachen. 

Korea zählt somit zu den gebirgigsten Regionen der Welt. Die südlichen und westlichen Gebirgshänge bis hin zu den 

Küstenebenen eignen sich zur landwirtschaftlichen Nutzung. Südkorea hat insgesamt ca. 3.000 vorgelagerte größere und 

kleinere Inseln, von denen etwa 200 bewohnt sind. Die größte Insel Südkoreas ist die südlich gelegene Ferieninsel Jeju. 

Südkorea befindet sich in der gemäßigten Klimazone. Es existieren vier ausgeprägte Jahreszeiten mit heißen, regneri-

schen Sommern im Kontrast zu kalten, trockenen Wintern. Witterungsbedingt wird im Winter Kleidung empfohlen, die 

notfalls auch bei „sibirischer Kälte“ angemessen ist, während sich die Kleidung im Sommer eher den tropischen Bedin-

gungen angepasst sollte. Als angenehmste Reisezeiten gelten  Frühling (Ende März bis Mai) und Herbst (Ende September 

bis November) mit zumeist klarem Wetter und Temperaturen zwischen 15 und 20 Grad Celsius. Der Zeitunterschied zu 

Deutschland beträgt +8 Stunden während der Winterzeit und +7 Stunden während der Sommerzeit.2 

 

Tabelle 1: Klimatabelle Südkorea (2018, in Grad Celsius) 
 Jan. Feb. Mär. Apr. Mai Jun. Jul. Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Avg. 
Temp. -2,0 -0,2 8,1 13,3 17,8 22,2 26,8 27,3 20,4 13,0 8,1 1,1 

Avg. 
max. 
Temp. 3,0 5,6 14,3 19,6 23,4 27,8 31,6 32,2 25,3 19,1 14,4 6,3 

Avg. 
min. 
Temp. 

-6,4 -5,7 2,5 7,3 12,7 17,6 22,9 23,3 16,3 7,9 3,0 -3,4 

Avg. 
monthly 
rainfall 
(in mm) 

21,1 32,5 110,7 133,6 123,7 132,1 172,3 282,1 136,5 164,2 50,5 27,6 

Quelle: Korea Meteorological Administration: “Wetterdaten-Portal” (2019), online verfügbar unter: https://data.kma.go.kr/climate/RankState/selectRankStatisticsDivisionList.do?pgmNo=179, 

zuletzt besucht am 25.02.2019.  

 

 

2.2  Politischer Hintergrund 
 

Die Republik Korea (in folgenden Kapiteln Südkorea) ist ein demokratisch regiertes Land mit einer Präsidialverfassung 

und einem Gukhoe (Nationalversammlung) genannten Einkammerparlament (Nationalversammlung). Als Staatsober-

haupt der koreanischen Republik fungiert der direkt vom Volk für fünf Jahre gewählte Präsident. Als höchster Vertreter 

                                                                 
2 Grundständige Informationen zu Korea bietet das Auswärtige Amt unter: 

http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01-Nodes_Uebersichtsseiten/KoreaRepublik_node.html, zuletzt 

besucht am 15.07.2019. 

  Weitere Informationen sind auf Korea.net, einem offiziellen Informationsportal der koreanischen Regierung, zu finden unter: 

http://www.korea.net/ 

https://data.kma.go.kr/climate/RankState/selectRankStatisticsDivisionList.do?pgmNo=179
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01-Nodes_Uebersichtsseiten/KoreaRepublik_node.html
http://www.korea.net/
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der Republik repräsentiert er diese nach innen und außen und kann zudem nicht wiedergewählt werden. Der Präsident 

ernennt mit Zustimmung der Nationalversammlung den Premierminister, der die Regierung leitet. Zudem verfügt er 

über ein aufschiebendes Veto gegen Beschlüsse der Nationalversammlung und ist oberster Befehlshaber der Streitkräfte. 

Das ebenfalls vom Präsidenten zusammengestellte Kabinett setzt sich aus mindestens 15 und maximal 30 Mitgliedern 

zusammen. Der Premierminister muss vom Parlament bestätigt werden. Die Amtszeit der gewählten Mitglieder des Par-

laments beläuft sich auf vier Jahre. Das Verfassungsgericht bildet ein weiteres elementares Organ im politischen System 

der Republik Korea. Es überwacht die Einhaltung der Verfassung und entscheidet unter anderem im Falle von Misstrau-

ensanträgen.3 

In der ersten Verfassung Südkoreas wurde als Staatsform die „demokratische Republik“ festgelegt, die sich in der Realität 

jedoch über viele Jahrzehnte nur sehr begrenzt widerspiegelte. Ü ber viele Jahre wurde das Land autoritär regiert, zumeist 

durch das Militär bzw. ehemalige Militärs. Vor dem Amtsantritt von Kim Young-sam als erster ziviler Präsident seit über 

30 Jahren im Februar 1993 durchlebte Südkorea zwei Militärputsche (1961 und 1979) sowie das zwölfmalige Verhängen 

des Kriegsrechts. Er trat sein Amt mit einem ehrgeizigen Regierungsprogramm an, in dessen Mittelpunkt u. a. die Ö ff-

nung der südkoreanischen Gesellschaft nach außen, die Korruptionsbekämpfung, die Verbesserung der internationalen 

Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Wirtschaft sowie die Sicherstellung eines Platzes unter den führenden Industriena-

tionen standen. 4 

Mit der Wahl Kim Dae-jungs am 18. Dezember zum Staatspräsidenten der Republik Korea vollzog sich erstmalig in der 

Geschichte des Landes ein demokratischer Wechsel von der Opposition in die Regierung. Präsident Kim trat ein schweres 

Amt an, denn zuvor hatte die Asienkrise die südkoreanische Wirtschaft in eine Rezession gestürzt. Er ist vor allem be-

kannt für seine „Sonnenscheinpolitik“ genannte Annäherungspolitik gegenüber Nordkorea, für die er 2000 mit dem 

Friedensnobelpreis ausgezeichnet wurde. 

Bei den Präsidentschaftswahlen am 19. Dezember 2002 wurde der Kandidat der Millennium Democratic Party, Roh Moo-

hyun, mit 48,9% der Stimmen gewählt. Zu seinen ursprünglichen Wahlversprechen gehörten Reformen von Großunter-

nehmen (Chaebols) und Einschränkungen der Gewerkschaftsmacht. Später rückte die Ü berwindung des Regionalismus 

in Südkorea in seinen Fokus. Diese Themen beschäftigen jedoch noch immer die südkoreanische Politik und Gesellschaft.  

Im Dezember 2007 wurde der ehemalige Hyundai-Manager und Konservative Lee Myung-bak zum Nachfolger Rohs 

gewählt. Zentrale Ereignisse unter seiner Präsidentschaft waren die Ratifizierung des Freihandelsabkommens (FHA) 

zwischen Südkorea und den Vereinigten Staaten und die Unterzeichnung eines FHA mit der EU. 

Als erste Frau wurde Park Geun-hye am 19. Dezember 2013 zur Präsidentin Südkoreas gewählt. Infolge des Amtsenthe-

bungsverfahrens gegen Präsidentin Park kam es am 9. Mai 2017 zu Neuwahlen. Bei diesen konnte sich Moon Jae-in als 

Kandidat der demokratischen Partei deutlich durchsetzen und trat sein Amt sogleich an. 

Seit 2017 vertritt Moon Jae-in als Präsident Südkoreas das Land. Wichtige Schwerpunkte der Regierung unter Moon sind 

ein einkommensgesteuertes Wirtschaftswachstum als zentrale Wirtschaftsstrategie, der Ausbau erneuerbarer Energien 

und die damit verbundene Abkehr von Atomkraft sowie die politische und wirtschaftliche Annäherung an Nordkorea. Im 

Juli 2017 besuchte Moon Jae-in die Bundesrepublik Deutschland und stoß mit seiner Rede in Berlin, in der er sich für 

einen Dialog mit Nordkorea aussprach,  zunächst auf Skepsis. Die innerkoreanischen Gipfeltreffen in 2018 im Anschluss 

an die Olympischen Winterspiele 2018 in Pyeongchang mit Teilnahme einer gesamtkoreanischen Mannschaft sowie die 

Gipfeltreffen zwischen Nordkorea und den USA im Juni 2018 in Singapur sowie im Februar 2019 in Hanoi zeigten trotz 

fehlender konkreter Zugeständnisse jedoch die prinzipielle Gesprächsbereitschaft Pjöngjang über die Denuklearisierung 

der koreanischen Halbinsel zu verhandeln.  

 
 

2.3  Wirtschaftsleistung, Wirtschaftsbranchen, Investitionsfelder  
 

Südkorea hat innerhalb der letzten Jahrzehnte  eine bemerkenswerte rapide Wirtschaftsentwicklung durchlaufen. Mit 

einem nominalen Bruttoinlandsprodukt (BIP) von 1.619,4 Mrd. USD lag das Land 2018 auf Platz 12 der Volkswirtschaf-

ten weltweit.5 Auch das BIP pro Kopf von 31.346 USD im selben Jahr ist mit dem eines durchschnittlichen EU-Staates 

                                                                 
3 Korea.net: „Executive, Legislature and the Judiciary” (2018), online verfügbar unter: http://www.korea.net/Government/Constitution-and-

Government/Executive-Legislature-Judiciary, zuletzt besucht am 15.07.2019.  
4 Korea.net : „Transition to a Democracy and Transformation into an Economic Powerhouse”, online verfügbar unter: 

http://www.korea.net/AboutKorea/History/Transition-Democracy-Transformation-Economic-Powerhouse, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
5 World Bank: “GDP (current US$)” (2019), online verfügbar unter: 

https://data.worldbank.org/indicator/ny.gdp.mktp.cd?most_recent_value_desc=true, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.korea.net/Government/Constitution-and-Government/Executive-Legislature-Judiciary
http://www.korea.net/Government/Constitution-and-Government/Executive-Legislature-Judiciary
http://www.korea.net/AboutKorea/History/Transition-Democracy-Transformation-Economic-Powerhouse
https://data.worldbank.org/indicator/ny.gdp.mktp.cd?most_recent_value_desc=true
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vergleichbar. Im Jahr 2018 lag die Gesamtverschuldung des Staates mit 40,7% des Bruttoinlandproduktes auf einem 

relativ niedrigen Niveau.6  

Den Sprung in die Riege der Industrieländer innerhalb der letzten Jahrzehnte verdankt Südkorea insbesondere der star-

ken Exportorientierung und dem strategischen Aufbau inländischer Kernindustrien wie der Stahl- und Chemieindustrie. 

Die stark ausgeprägte Exportorientierung steht weiterhin im Zentrum der südkoreanischen Wirtschaft. Die Hauptbran-

chen mit starker internationaler Wettbewerbsfähigkeit Südkoreas sind die elektrotechnische Industrie, der Schiffsbau, 

die Kraftfahrzeug (Kfz)-Industrie und der Werkzeugmaschinenbau.  

Ein weiterer Aspekt der südkoreanischen Wirtschaft ist die starke Abhängigkeit von den sogenannten Chaebols, den gro-

ßen Industriekonglomeraten, insbesondere von den „großen Vier“: Samsung, Hyundai, SK und LG. Kleine und mittel-

ständische Unternehmen (KMU) haben im Vergleich zur Situation in Deutschland einen geringen wirtschaftlichen Stel-

lenwert. Dies liegt beispielsweise an der geringeren Internationalisierung und der großen Abhängigkeit von den Chaebols, 

die ihre Marktmacht in Verhandlungen zu nutzen wissen. Somit nehmen KMUs in Südkorea oftmals lediglich die Funkti-

on einer verlängerten Werkbank für die Chaebols ein und betreiben wenig eigene Forschung und Entwicklung. Dies führt 

zu geringeren Chancen im Ausland und einer weiteren Schwächung ihrer Verhandlungsposition innerhalb Südkoreas. 

Letztlich entscheiden sich talentierte Arbeitskräfte durch die höheren Löhne und Reputation der Großkonzerne auch eher 

selten für eine Anstellung in einem KMU, wodurch diese oftmals einem Mangel an qualifizierten Arbeitskräften ausge-

setzt sind. 

Südkorea wirbt aktiv um ausländische Investitionen. Im Vergleich zum Vorjahr konnte im Jahr 2018 das Gesamtvolumen 

an tatsächlich getätigten ausländischen Direktinvestitionen einen deutlichen Zuwachs von 20,9% auf 16,4 Mrd. USD 

verzeichnen. Insgesamt liegt die Anzahl der in Südkorea operierenden ausländischen Firmen bei etwa 7.500. Wichtigste 

Investoren in dem Zeitraum waren USA (3,8 Mrd. USD), China (0,78 Mrd. USD), Japan (1,02 Mrd. USD), Frankreich 

(0,64 Mrd. USD), Hong Kong (1,05 Mrd. USD) und Singapur (0,98 Mrd. USD).7 

Südkorea zeichnet sich durch ein insgesamt gutes Investitionsklima aus. Ein stabiles politisches System sowie eine sich 

am deutschen System orientierende, vorhersehbare Gesetzeslage schaffen wichtige Rahmenbedingungen für langfristige 

Investitionen. International hat Südkorea 88 bilaterale Investitionsschutzabkommen, darunter auch mit Deutschland, 

ratifiziert und ist Mitglied bei zahlreichen internationalen Investitionsschutzregimen, wie beispielsweise dem Internatio-

nalen Zentrum zur Beilegung von Investitionsstreitigkeiten der Weltbank. Zur weiteren Investitionsförderung im Land 

setzt die südkoreanische Regierung auf die Einrichtung von Sonderwirtschaftszonen, Steuerbegünstigungen und teilweise 

direkte Zuschüsse oder Mietsubventionen für ausländische Unternehmen. Eines der Hauptinstrumente zur Förderung 

bzw. Erleichterung für ausländische Unternehmen ist die seit 1962 bestehende Korea Trade-Investment Promotion 

Agency (KOTRA). Diese nimmt im südkoreanischen Wirtschaftssystem eine ähnliche Position wie die Auslandshandels-

kammern der Bundesrepublik Deutschland ein. Die 125 Niederlassungen in 84 Ländern unterstützen südkoreanische 

Unternehmen mittels Marktinformation, Vermittlung von Geschäftskontakten sowie Delegations- und Messeunterstüt-

zung bei ihren Exportbestrebungen.8 
 

 

2.4  Bevölkerung, Beschäftigung, Kaufkraft, Urbanisierung 
 

Südkorea erreichte im Jahr 2018 eine Bevölkerungszahl von 51,7 Millionen (Mio.) Einwohnern9. Der Altersdurchschnitt 

der Bevölkerung liegt bei 40,2 Jahren, soll aber bis 2030 auf 48,5 Jahre ansteigen. Dementsprechend wird sich auch die 

Bevölkerungsverteilung entwickeln. 2018 lag der Anteil der südkoreanischen Bevölkerung zwischen 0 und 14 Jahren bei 

13,0%, während der Anteil der über 65-Jährigen 14,6% betrug.10  

 

                                                                 
6 Germany Trade & Invest (GTAI): „Wirtschaftsdaten kompakt – Südkorea“ (2019), online verfügbar unter: 

https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222086_159690_wirtschaftsdaten-kompakt---

suedkorea.pdf?v=4, zuletzt besucht am 15.07.2019. Die Zahlen sind vorläufige Schätzungen. 
7 Auswärtiges Amt Deutschland: „Südkorea: Wirtschaft“ (2019), online verfügbarunter: https://www.auswaertiges-

amt.de/de/aussenpolitik/laender/korearepublik-node/-/216120, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

8 KOTRA: „About Us“, online verfügbar unter: http://www.kotra.or.kr/foreign/kotra/KHENKT010M.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

9 World Bank: “Korea, Rep.” (2019), online verfügbar unter:  https://data.worldbank.org/country/korea-rep?view=chart, zuletzt besucht am 

15.07.2019 
10 Germany Trade & Invest (GTAI): „Wirtschaftsdaten kompakt – Südkorea“ (2019), online verfügbar unter: 

https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222086_159690_wirtschaftsdaten-kompakt---

suedkorea.pdf?v=4, zuletzt besucht am 15.07.2019. Die Zahlen sind vorläufige Schätzungen. 
 

 

https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222086_159690_wirtschaftsdaten-kompakt---suedkorea.pdf?v=4
https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222086_159690_wirtschaftsdaten-kompakt---suedkorea.pdf?v=4
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/korearepublik-node/-/216120
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/korearepublik-node/-/216120
http://www.kotra.or.kr/foreign/kotra/KHENKT010M.html
https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222086_159690_wirtschaftsdaten-kompakt---suedkorea.pdf?v=4
https://www.gtai.de/GTAI/Content/DE/Trade/Fachdaten/MKT/2016/11/mkt201611222086_159690_wirtschaftsdaten-kompakt---suedkorea.pdf?v=4
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Mit einem Urbanisierungsgrad von 91,8 % (2017) gehört Südkorea zu den Flächenstaaten mit der höchsten Verstädte-

rung.11 Die Bevölkerungsverteilung in Südkorea ist durch zwei große Ballungsräume geprägt. Die im Nordwesten gelegene 

Hauptstadt Seoul ist das politische und wirtschaftliche Zentrum des Landes. Knapp die Hälfte der südkoreanischen Be-

völkerung lebt in der Metropolregion Seoul, in der fast 50% der nationalen Wirtschaftsleistung erzielt wird. Als Maßnah-

me gegen diese extreme Zentralisierung gab die Regierung 2007 den Umzug zahlreicher Ministerien in die Verwaltungs-

stadt Sejong City bekannt. Seit der Fertigstellung dieses Regierungskomplexes im Jahr 2012 befinden sich dort u. a. das 

Ministry of Trade, Industry and Energy (MOTIE) und das Ministry of Land, Infrastructure and Transport (MOLIT). Das 

Zentrum der Schwerindustrie liegt im Großraum der Städte Ulsan, Busan und Daegu im Südosten des Landes. Hier be-

finden sich die großen Produktionszentren des Schiffbaus, der Automobilindustrie sowie der Metallerzeugung und -

verarbeitung.  

Aus dem großen Stellenwert von Bildung in der südkoreanischen Gesellschaft ergibt sich ein sehr großer zur Verfügung 

stehender Pool an gut ausgebildeten Fachkräften. Abseits öffentlicher Bildungsinstitute gibt es ein Großangebot an priva-

ten Bildungsstätten, die eine sehr bedeutende Rolle spielen. So nahmen 2018 82,5% der südkoreanischen Grundschüler 

an außerschulischen, privaten Bildungsmaßnahmen teil. In Mittelschulen waren es 69,6% und in High Schools 58,5%. 

2018 stiegen die privaten Bildungsausgaben für Grundschule, Mittelschule sowie High School im Vergleich zum Vorjahr 

um 4,4% und lagen bei kumuliert 19,5 Bio. KRW. Auch die wöchentlichen Stunden, die Schülerinnen und Schüler jeweils 

mit privaten Bildungsmaßnahmen zugebracht haben, sind je Student auf 6,2 Stunden gestiegen.12 

Die südkoreanische Wirtschaft zeichnet sich darüber hinaus durch eine relativ gleichmäßige Wohlstandsverteilung und 

einer allgemein niedrigen Arbeitslosigkeit (15-64 Jahre) von 4,2% aus. Die Jugendarbeitslosenquote (15-24 Jahre) ist in 

Südkorea mit 11,2% jedoch sehr hoch. 13 Der Gini-Koeffizient, eine Maßeinheit zur Darstellung der Einkommens- und 

Vermögensverteilung, lag 2016 in Südkorea bei 35,7% und hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 0,3% erhöht (wobei ein 

Wert von 0 perfekte Gleichverteilung und ein Wert von 100 absolute Ungleichheit bedeutet).   

 

 

2.5  Außenwirtschaft und Wettbewerber 
 

Im Jahr 2018 lag der Außenhandelsumsatz für Importe und Exporte bei insgesamt 1.140 Mrd. USD.14 Die wichtigsten 

Handelspartner Südkoreas sind neben China und den USA Hongkong, Vietnam sowie Japan. Auch hinsichtlich des Wa-

renimports liegt China an erster Stelle, gefolgt von Japan und den USA. Importgüter werden zudem von Deutschland und 

Taiwan bezogen.15  

Ein Kernmerkmal der südkoreanischen Wirtschaft ist die starke Exportorientierung. Im Jahr 2018 stiegen die Gesamtex-

porte im Vergleich zum Vorjahr um 5,5% auf ein Rekordhoch von 605,5 Mrd. USD.  Die drei wichtigsten Exportgüter 

waren dabei Halbleiter (126,7 Mrd. USD), Maschinen (53,6 Mrd. USD), sowie petrochemische Erzeugnisse (50,1 Mrd. 

USD). Weitere wichtige Exportgüter Südkoreas sind Autos, Stahlwaren, Kommunikationsgeräte sowie Schiffe und Ö lpro-

dukte. Halbleiter werden für die südkoreanische Wirtschaft immer wichtiger. So stieg der Export im Vorjahresvergleich 

um 29,4%, aber auch der Export von Erdölerzeugnissen  nahm um 33,5% zu. 

Im gleichen Zeitraum sahen Importe einen Anstieg von 11,8% auf 535 Mrd. USD. Somit erreichte Südkorea für das zehnte 

Jahr in Folge den Status als Exportnation mit einem Handelsüberschuss von 70,5 Mrd. USD.16 Wichtigste Einfuhrgüter in 

                                                                 
11 MOLIT: „2018 Statistical Yearbook of MOLIT“, online verfügbar unter: http://stat.molit.go.kr/portal/stat/yearReport.do, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 
12 Statistics Korea : „Private Education Expenditures Survey in 2018” (2019), online verfügbar unter: 

http://kostat.go.kr/portal/eng/pressReleases/11/2/index.board?bmode=read&bSeq=&aSeq=374184&pageNo=1&rowNum=10&navCount=10&

currPg=&searchInfo=&sTarget=title&sTxt=, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

13 Statistics Korea: “Summary of economically active pop. by age group” (Stand 12.06.2019), online verfügbar unter: 

http://kosis.kr/eng/statisticsList/statisticsListIndex.do?menuId=M_01_01&vwcd=MT_ETITLE&parmTabId=M_01_01&statId=1962002&the

maId=#SelectStatsBoxDiv, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
14 MOTIE: “Korea’s trade value reaches record high of $1.1 trillion in 2018” (2019), online verfügbar unter: 

http://english.motie.go.kr/en/pc/pressreleases/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=688&bbs_cd_n=2&currentPage=1&search_key_n=&search_val_

v=&cate_n=, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

15 Auswärtiges Amt Deutschland: „Wirtschaft“ (2018), online verfügbarunter: https://www.auswaertiges-

amt.de/de/aussenpolitik/laender/korearepublik-node/-/216120, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
16 MOTIE: “Korea’s trade value reaches record high of $1.1 trillion in 2018” (2019), online verfügbar unter: 

http://english.motie.go.kr/en/pc/pressreleases/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=688&bbs_cd_n=2&currentPage=1&search_key_n=&search_val_

v=&cate_n=, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://stat.molit.go.kr/portal/stat/yearReport.do
http://kostat.go.kr/portal/eng/pressReleases/11/2/index.board?bmode=read&bSeq=&aSeq=374184&pageNo=1&rowNum=10&navCount=10&currPg=&searchInfo=&sTarget=title&sTxt=
http://kostat.go.kr/portal/eng/pressReleases/11/2/index.board?bmode=read&bSeq=&aSeq=374184&pageNo=1&rowNum=10&navCount=10&currPg=&searchInfo=&sTarget=title&sTxt=
http://kosis.kr/eng/statisticsList/statisticsListIndex.do?menuId=M_01_01&vwcd=MT_ETITLE&parmTabId=M_01_01&statId=1962002&themaId=#SelectStatsBoxDiv
http://kosis.kr/eng/statisticsList/statisticsListIndex.do?menuId=M_01_01&vwcd=MT_ETITLE&parmTabId=M_01_01&statId=1962002&themaId=#SelectStatsBoxDiv
http://english.motie.go.kr/en/pc/pressreleases/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=688&bbs_cd_n=2&currentPage=1&search_key_n=&search_val_v=&cate_n
http://english.motie.go.kr/en/pc/pressreleases/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=688&bbs_cd_n=2&currentPage=1&search_key_n=&search_val_v=&cate_n
http://english.motie.go.kr/en/pc/pressreleases/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=688&bbs_cd_n=2&currentPage=1&search_key_n=&search_val_v=&cate_n
http://english.motie.go.kr/en/pc/pressreleases/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=688&bbs_cd_n=2&currentPage=1&search_key_n=&search_val_v=&cate_n
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der ersten Jahreshälfte 2018 waren Erdöl (+32,3 % im Vergleich zum ersten Halbjahr 2017), Maschinen/Präzisionsgeräte 

(+ 6,6 %), chemische Erzeugnisse (+14,2 %), Halbleiter (+9,6 %), Kommunikationsgeräte (+2,8 %), Stahlwaren (-9,9 %) 

und Erdgas (+37,6 %).17 

Als ein zentrales Instrument der Exportwirtschaftsförderung setzt die südkoreanische Regierung auf ein umfassendes 

Netz an Freihandelsabkommen (FHA). Diese umfassen kleinere bilaterale Abkommen mit Staaten wie Neuseeland sowie 

FHAs mit Haupthandelspartnern wie den USA und Abkommen mit Staatenbündnissen wie der Europäischen Union (EU) 

oder dem Verband Südostasiatischer Nationen (ASEAN). Mit der Unterzeichnung eines bilateralen FHAs mit China im 

Jahr 2014 sicherte sich Südkorea Abkommen mit allen größeren Handelspartnern mit Ausnahme von Japan. Dies kann 

Tabelle 2 entnommen werden. 

 

Tabelle 2: Status südkoreanischer Freihandelsabkommen 
Status Partnerland/Region 

In Anwendung  
Chile, Singapur, EFTA, ASEAN (10 Nationen), Indien, EU (28 Nationen), Peru, USA, Türkei, Aust-

ralien, Kanada, China, Neuseeland, Vietnam, Kolumbien  

Unterzeichnet  Mittelamerika (5 Nationen: Panama, Costa Rica, Honduras, El Salvador, Nicaragua) 

Unter Verhandlung 

Südkorea-China-Japan, RCEP (Südkorea, China, Japan, Indien, Australien, Neuseeland, ASEAN), 

Ecuador SECA, Israel, MERCOSUR (Argentinien, Brasilien, Paraguay, Uruguay, Venezuela), 

Indonesien, Korea-ASEAN zusätzliche Liberalisierung, Südlorea-Indien CEPA Upgrade, Südorea-

Chile FTA Upgrade, Südkorea-China FTA Service-Investition nachfolgende Verhandlung  

Verhandlungswiederaufnahme 

und Festsetzung der Konditi-

onen 

MERCOSUR (Argentinien, Brasilien, Paraguay, Uruguay, Venezuela), 

EAEU (Russland, Kasachstan, Weißrussland, Armenien, Kirgisistan), 

GCC (Saudi-Arabien, Kuwait, UAE, Katar, Oman, Bahrain), Mexiko 

Quelle: Ministry of Trade, Industry and Energy: “FTA - Current Status“ (2018), online verfügbar unter: http://fta.go.kr/main/situation/kfta/ov/, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

 

2.6  Technologieniveau und Schlüssel- bzw. Zukunftstechnologien 
 

Die südkoreanischen Großkonzerne wie Samsung, LG und Hyundai gehören zu den globalen Vorreitern im Technologie-

bereich. Dies ist vor allem auf die positiven Rahmenbedingungen wie den hohen Bildungsstand und die hohen Ausgaben 

für Forschung & Entwicklung zurückzuführen. Südkorea blieb gemäß des Bloomberg Innovation Index 2019 mit insge-

samt 50 untersuchten Ländern wie bereits seit 2017 das innovativste Land der Welt. Die Ausgaben für FuE als Prozent-

satz am BIP lagen 2017 bei 4,55%.18 Die Produktion von Flachbildschirmen, Memory Sticks, der Schiffbau sowie der Au-

tomobilsektor und die Roboter-Industrie bilden dabei die koreanischen Schlüsselbranchen. 

 

Ein weiterer wichtiger Punkt, der das hohe Technologieniveau in Südkorea fördert, ist der offene Umgang der südkorea-

nischen Bevölkerung gegenüber neuen Technologien. So weist Südkorea der weltweit höchsten Internetpenetrationsraten 

auf: 43,94 Mio. Einwohner Südkoreas (85% der Bevölkerung) hatten 2017 Zugang zum Internet, welches mit durch-

schnittlich 28,6 Mbps die weltweithöchste Ü bertragungsrate aufweist.19  Sehr wichtig ist auch die Mobiltelefonie: Derzeit 

gibt es mehr Handys im Gebrauch als Einwohner in Südkorea. Mobiles Internet ist zu einem integralen Bestandteil des 

alltäglichen Lebens geworden, sodass rund 91% (40,18 Mio.) aller Internetnutzer auch mittels mobiler Geräte auf das 

Internet zugreifen können.20   

 

 

                                                                 
17 Auswärtiges Amt Deutschland: „Wirtschaft“ (2018), online verfügbarunter: https://www.auswaertiges-

amt.de/de/aussenpolitik/laender/korearepublik-node/-/216120, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
18 Bloomberg: „These Are the World’s Most Innovative Countries“ (2019), online verfügbar unter: 

https://www.bloomberg.com/news/articles/2019-01-22/germany-nearly-catches-korea-as-innovation-champ-u-s-rebounds, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 
19 Statista: „South Korea: number of internet users 2015-2022“ (2019), online verfügbar unter: 

https://www.statista.com/statistics/255859/internet-penetration-in-south-korea/, zuletzt besucht am 15.07.2019; sowie: Statista: „Average 

internet speed by country“ (2019), online verfügbar unter: https://www.statista.com/statistics/204952/average-internet-connection-speed-

by-country/, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

20 Statista: „South Korea: mobile phone internet users 2015-2022” (2019), online verfügbar unter: 

https://www.statista.com/statistics/558873/number-of-mobile-internet-user-in-south-korea/, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://dedic.naver.com/#entry/dk/DK1047317.nhn
http://dedic.naver.com/#entry/dk/DK1049188.nhn
http://dedic.naver.com/#entry/user/ed2d6ed2ed0581e9910a35e93b895300.nhn
http://de.wiktionary.org/wiki/Kirgisistan
http://fta.go.kr/main/situation/kfta/ov/
https://www.bloomberg.com/news/articles/2019-01-22/germany-nearly-catches-korea-as-innovation-champ-u-s-rebounds
https://www.statista.com/statistics/255859/internet-penetration-in-south-korea/
https://www.statista.com/statistics/204952/average-internet-connection-speed-by-country/
https://www.statista.com/statistics/204952/average-internet-connection-speed-by-country/
https://www.statista.com/statistics/558873/number-of-mobile-internet-user-in-south-korea/
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2.7  Wirtschaftliche, politische und kulturelle Beziehungen zu Deutschland 
 

Deutschland und Südkorea können auf ein traditionell sehr positives Verhältnis zurückblicken. Aus der gemeinsamen 

Erfahrung der Teilung des Landes entwickelte sich zwischen Südkorea und Deutschland eine  intensive Beziehung. So 

entsandte Südkorea in den 1960er Jahren auf Anfrage der Bundesrepublik Bergarbeiter und Krankenschwestern, wohin-

gegen Deutschland finanzielle sowie technische Unterstützung bei der Entwicklung Südkoreas leistete. Heute positioniert 

sich Südkorea im Rahmen der Globalisierung zunehmend als wichtiger Partner Deutschlands in wirtschaftlichen und 

politischen Fragen. Wirtschaftlich betrachtet, ist Südkorea nach Japan der drittgrößte Abnehmer deutscher Produkte in 

Asien, wobei Deutschland den größten Handelspartner Südkoreas innerhalb der EU darstellt.  

Das Gesamthandelsvolumen zwischen Südkorea und Deutschland belief sich 2018 auf 31,61 Mrd. Euro. Die deutschen 

Exporte nach Südkorea sanken  im Jahr 2018  im Vorjahresvergleich leicht um 1,1% auf 17,27  Mrd. Euro. Das gesamte 

südkoreanische Exportvolumen nach Deutschland konnte über den gleichen Zeitraum einen deutlichen Anstieg von 7,6% 

auf 14,34 Mrd. Euro  verzeichnen. Neben Maschinen sowie elektrotechnischen, optischen, chemischen und pharmazeuti-

schen Erzeugnissen dominierten 2018 Kraftfahrzeuge mit knapp 5,45 Mrd. Euro klar die deutschen Exportgüter nach 

Südkorea. Zu den wichtigsten südkoreanischen Exportgütern nach Deutschland gehören ebenfalls Kraftfahrzeuge, aber 

auch Kommunikationsgeräte, Maschinen und pharmazeutische Erzeugnisse. 21 

Die bilateralen Beziehungen sind von einer Vielzahl von Akteuren geprägt. Der Deutsche Akademische Austauschdienst 

(DAAD), diverse Stiftungen, eine Vielzahl deutscher Unternehmen und ein regelmäßiger Studentenaustausch leisten 

einen wichtigen Beitrag zur gegenseitigen Völkerverständigung. 

 

 

2.8 Markteinstieg in Südkorea 
 

Der Markteinstieg in Südkorea kann sich für deutsche Unternehmen durch eine Vielzahl landesspezifischer Besonderhei-

ten, die den südkoreanischen Markt auszeichnen, erschweren. Für einen erfolgreichen Markteintritt in Südkorea beste-

hen somit verschiedene Aspekte, wie die Rechtssituation vor Ort sowie die südkoreanische Geschäftskultur, die in Be-

tracht gezogen werden müssen. Insbesondere ausländische Firmen mit Geschäftsaktivitäten, die in Konkurrenz mit loka-

len Unternehmen stehen, treffen häufig auf Markthemmnisse. Deutsche Unternehmen mit Nischen- oder Spezialerzeug-

nissen ohne vergleichbare lokale Erzeugnisse berichten dagegen von einem relativ reibungslosen Ablauf der Geschäfte - 

vor allem dann, wenn diese als wichtige Vorprodukte für südkoreanische Erzeugnisse benötigt werden. 

 

2.8.1 Distributoren 

 

Deutsche Unternehmen mit Interesse am südkoreanischen Markt, die noch keine eigene Präsenz in Südkorea etablieren 

möchten, wählen oft den Zugang über südkoreanische Distributoren oder internationale Handelshäuser. Die Suche nach 

geeigneten Distributoren gestaltet sich jedoch oftmals mühsam, da gut vernetzte und international erfahrene Distributo-

ren nur schwer zu finden sind. Für Unternehmen, die auf professionelle Unterstützung verzichten, empfehlen wir daher 

ein extensives Vorab-Screening sowie nach Möglichkeit Kontaktaufnahme durch einen Dritten mit bereits bestehenden 

Kontakten zu potenziellen Distributoren. Im Fall eines Vertragsabschlusses sollte unbedingt eine vorherige Abstimmung 

mit einem Rechtsanwalt vor Ort erfolgen und insbesondere Exklusivverträge genau geprüft werden, um bei unzufrieden 

stellenden Ergebnissen weitere Optionen offen zu halten. Darüber hinaus sollten Warenzeichen und Patente unter dem 

Namen des eigenen Unternehmens und vom eigenen Rechtsanwalt registriert werden und eine Schiedsklausel in den 

Vertrag aufgenommen werden (Empfehlung: Südkoreanisches Gesetz mit Verweis auf das Korea Commercial Arbitration 

Board).  

 

2.8.2 Gesellschaftsrecht 

 

Der „Foreign Exchange Transactions Act“ dient als Rechtsgrundlage für Repräsentanzen und Zweigniederlassungen, die 

als Zweigstellen einer ausländischen Gesellschaft angesehen werden. Für die weiter unten beschriebenen Gesellschafts-

                                                                 
21 Statistisches Bundesamt: „Außenhandel“, online verfügbar unter: 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/_inhalt.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/_inhalt.html
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formen findet hingegen das dritte Kapitel des „Companies Act“ Anwendung (zuletzt 2012 umfassend reformiert).22 Sämt-

liche Gesetze sind unter http://elaw.klri.re.kr/eng_service/main.do in englischer Sprache zu finden.  

 

2.8.2.1 Repräsentanz / Liaison Office 

 

Eine Repräsentanz ist eine steuerbefreite Vertretung, die grundsätzlich keinen gewinnorientierten Aktivitäten nachgehen 

darf. Alle Rechnungen und sonstigen vertraglichen Beziehungen mit Kunden müssen ausschließlich durch die Zentrale 

im Heimatland durchgeführt werden. Die Repräsentanz dient der Markterkundung und dem Knüpfen von Kontakten. 

Zur Gründung genügt eine Mitteilung an die zuständige Designated Foreign Exchange Bank, bei welcher auch eine Steu-

erbefreiungsnummer beantragt werden muss. Eine Registrierung bei Gericht ist nicht notwendig, erlaubt aber die Füh-

rung eines Geschäftskontos. Die Repräsentanz kann zu einem späteren Zeitpunkt in ein Unternehmen umgewandelt wer-

den. Die einzelnen Rechtsformen von Unternehmen sind unter 2.8.2.3 aufgeführt.23 

 

2.8.2.2 Zweigniederlassung 

 

Gründungsvoraussetzung für eine Zweigniederlassung ist die Registrierung bei der zuständigen Designated Foreign 

Exchange Bank, dem MOTIE, dem Bezirksgericht und dem Finanzamt. Zweigniederlassungen besitzen Rechtsfähigkeit 

und können unter eigenem Namen klagen und verklagt werden sowie auf Gewinnerzielung ausgerichtete Handelsge-

schäfte abschließen. Zweigniederlassungen gelten als „permanent establishment“; das Einkommen unterliegt dem südko-

reanischen Fiskus. Es besteht keine Mindestkapitalanforderung.24 

 

2.8.2.3 Firmengründung 

 

Im südkoreanischen „Commercial Act“ (zuletzt zum 15. April 2012 reformiert) werden fünf verschiedene Gesellschaftsty-

pen definiert: 

 

⚫ Jusik Hoesa (ähnelt der deutschen „Aktiengesellschaft“ - AG), 

⚫ Yuhan Hoesa (ähnelt der deutschen „Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ - GmbH), 

⚫ Hapmyeong Hoesa (Partnerschaftsgesellschaft vergleichbar mit der deutschen „Offenen Handelsgesellschaft“ - OHG), 

⚫ Hapja Hoesa (vergleichbar mit der deutschen Kommanditgesellschaft – KG; der Komplementär haftet unbeschränkt, 

während der Kommanditist beschränkt haftet), 

⚫ Yuhan Chaekim Hoesa (eine erst 2012 eingeführte Gesellschaftsform, die grob der US-amerikanischen „Limited Lia-

bility Company“ entspricht).25 

 

Hapmyeong Hoesa and Hapja Hoesa sind aufgrund der persönlichen Haftung der Partner als Rechtsform unüblich.  

 

                                                                 
22 Germany Trade & Invest (GTAI): (2017): „Recht Kompakt - Korea (Rep.)“ (2017), onlineverfügbar unter: 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-

rep,did=1736846.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

23 Germany Trade & Invest (GTAI): (2017): „Recht Kompakt - Korea (Rep.)“ (2017), onlineverfügbar unter: 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-

rep,did=1736846.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

24 Germany Trade & Invest (GTAI): (2017): „Recht Kompakt - Korea (Rep.)“ (2017), onlineverfügbar unter: 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-

rep,did=1736846.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

25 Germany Trade & Invest (GTAI): (2017): „Recht Kompakt - Korea (Rep.)“ (2017), onlineverfügbar unter: 

https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-

rep,did=1736846.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://elaw.klri.re.kr/eng_service/main.do
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-rep,did=1736846.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-rep,did=1736846.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-rep,did=1736846.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-rep,did=1736846.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-rep,did=1736846.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-rep,did=1736846.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-rep,did=1736846.html
https://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/Recht-Zoll/Wirtschafts-und-steuerrecht/recht-kompakt,t=recht-kompakt-korea-rep,did=1736846.html
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3. Energiemarkt Südkorea  
 

Dieses Kapitel beschreibt die aktuelle Energiesituation Südkoreas und gibt einen Ü berblick über den Energiemarkt und 

die beteiligten Akteure im Energiebereich. Aufgrund seiner nur sehr limitiert vorkommenden Energieressourcen  ist Süd-

korea zu 95% abhängig von dem Import der jeweilig benötigten Rohstoffe. Ziel der südkoreanischen Energiewende ist 

demnach der Aufbau einer langfristigen und sicheren Energieversorgung. 

 

Die Energieintensität in Südkorea ist sehr hoch und lag 2017 mit 0,159 RÖ E pro 1.000 USD ungefähr doppelt so hoch wie 

für Deutschland (0,077). Hinsichtlich des Energieverbrauchs befindet sich Südkorea auf Platz 7.26 Zudem nimmt Südko-

rea den weltweit siebten Rang in Bezug auf CO2-Emissionen ein.27 Der hohe Energieverbrauch ergibt sich insbesondere 

durch die schweren und energieintensiven Kernindustrien des Landes wie die Stahlproduktion, Erdölraffinerien und die 

Schiffsindustrie. Parallel dazu wurde in der Vergangenheit der Energiepreis im Industriebereich von der Regierung stark 

subventioniert und somit aufgrund günstiger Strompreise wenig Anreize für energieeffiziente Maßnahmen geschaffen. Im 

Vergleich zu anderen OECD-Ländern, bei denen die Rate des Energieverbrauchs tendenziell fiel, stieg der Verbrauch in 

Südkorea im Vorjahresvergleich um 3,9%.28 Gemäß des 3rd Energy Master Plan (2019-2040) ist vorgesehen, den Anteil 

erneuerbarer Energien an der südkoreanischen Stromversorgung bis 2040 auf 30 bis 35% zu steigern. Zudem soll der 

Endenergieverbrauch bis 2040 im Vergleich zu 2017 um jährlich durchschnittlich 0,1% reduziert werden. .29 Dies macht 

jedoch eine Umstrukturierung erforderlich, die eine Verringerung des Energieverbrauchs mit einer hocheffizienten Ener-

giestruktur vereint.  

 

 

3.1 Ü berblick über die allgemeine Energiepolitik Südkoreas 
 

Die große Abhängigkeit Südkoreas von Rohstoffimporten für die Energieversorgung des Landes ist Ausgangspunkt ihrer 

Energiepolitik. In den 1990er Jahren stellte daher die Sicherstellung einer stabilen und gleichermaßen preisgünstigen 

Energieversorgung für das tägliche Leben und die industrielle Produktion das Hauptziel der Energiepolitik dar. In dieser 

Phase dominierten öffentliche Monopole den Energiesektor. Zudem griff die Regierung in die Gestaltung der Energie-

preise ein, um ein schnelles Wirtschaftswachstum voranzutreiben. 

 

Seit Beginn der Jahrtausendwende implementierte die Regierung Maßnahmen zur Förderung des Wettbewerbs im Ener-

giesektor. Dazu zählte beispielsweise eine Strukturreform in der Energiewirtschaft, welche den Marktakteuren die selb-

ständige Koordination des Energieangebots und der Nachfrage als Mechanismus sowie die autonome Festlegung der 

Energiepreise gestattete. Diese Maßnahmen verfolgten die Zielsetzung, staatliche Regulierungen und das Risiko eines 

potenziellen Marktversagens so gering wie möglich zu halten.  

 

Globale Trends wie der Klimawandel und die entsprechend notwendige Reduzierung der Treibhausgasemissionen treten 

in den letzten Jahren in Südkorea verstärkt in den Vordergrund. Dementsprechend gewann eine mittel- bis langfristig 

nachhaltige Energiepolitik, die das Ziel des kontinuierlichen Wirtschaftswachstums mit Aspekten der Energiesicherheit, 

Energieeffizienz sowie Umweltschutz verbindet, zunehmend an Bedeutung. Innerhalb der letzten 15 Jahre kam es zu 

einem Umdenken im Energiesektor, welches vor allem ein wachsendes Umweltbewusstsein bei einem Großteil der 

Marktakteure nach sich zog. Somit werden mittlerweile verstärkt neue Lösungen für die Stromerzeugung im häuslichen, 

öffentlichen, geschäftlichen sowie industriellen Bereich auf Basis erneuerbarer Energien verfolgt.  

 

 

 

                                                                 
26 Enerdata: „Global Energy Statistical Yearbook 2018“, online verfügbar unter: https://yearbook.enerdata.net/, zuletzt besucht am 26.03.2019. 
27 CIA: “The World Factbook” (2018), online verfügbar unter: https://www.cia.gov/library/publications/the-world-

factbook/fields/274rank.html ,  zuletzt besucht am 15.07.2019. 

28 MOTIE, Korea Energy Economics Institute (KEEI): „2018 Yearbook of Energy Statistics“, online verfügbar unter: 

http://www.keei.re.kr/keei/download/YES2018.pdf, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

29 MOTIE: „3rd Energy Master Plan“ (2019), online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/common/download.do?fid=bbs&bbs_cd_n=81&bbs_seq_n=161753&file_seq_n=1, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://yearbook.enerdata.net/
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/fields/274rank.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/fields/274rank.html
http://www.keei.re.kr/keei/download/YES2018.pdf
http://www.motie.go.kr/common/download.do?fid=bbs&bbs_cd_n=81&bbs_seq_n=161753&file_seq_n=1
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3.2 Energieversorgung und –verbrauch in Südkorea 
 

3.2.1 Primärenergieversorgung 

 

Die Primärenergieversorgung in Südkorea lag im Jahr 2017 bei 302,07  Mio. TOE. Dabei lag der Anteil von Atomkraft mit  

etwa 31,62 Mio. TOE (Tons Oil Equivalent) bei 10,5%, ein deutlicher Rückgang im Vergleich zu 2016 mit 34,18 Mio. TOE. 

Der Versorgungsanteil von Kohle ist im Vergleich zu den Vorjahren weiter leicht gefallen, während Flüssigerdgas (LNG) 

nach einem starken Rückgang in 2015 und 2016 wieder deutlich zugenommen hat. Der Anteil erneuerbarer Energien 

konnte weiter einen Anstieg verzeichnen und erreichte mit 15,85 Mio. TOE einen deutlichen Anstieg von 16,9% auf 5,2%. 

Südkorea möchte durch die Förderung erneuerbarer Energien auch unabhängiger von Erdölimporten werden. Die Ge-

samtimporte von Energieträgern betrugen im Jahr 2017 339,69 Mio. TOE und stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 5,5%. 

Die Importe verteilten sich auf 85,87 Mio. TOE  für Kohle, 204,79 Mio. TOE für Erdöl und 49,02 Mio. TOE für Erdgas.30  

 

Tabelle 3: Energieversorgung in Südkorea (in KTOE, (%)) 

Jahr Kohle Erdöl LNG Wasserkraft Atomkraft EE Summe 

1990 24.124 50.175  3.023  1.590 13.222  797  92.931 

2000 42.925 100.618 18.924  1.402 27.241  2.130  193.240 

2005 54.795 102.197 30.355 1.297 36.695 3.961 229.301 

2014 84.399 104.702 47.773 1.650 33.002 10.956 282.481 

2015 

(%) 

85.401 (29,8) 109.094 (38) 43.613 (15,2) 1.223 (0,4) 34.765 (12,1) 12.839 (4,5) 286.936(100) 

2016 

(%) 

81.499 (27,7) 117.605 (40) 45.518 (15,5) 1.400 (0,5) 34.181 (11,6) 13.575 (4,6) 293.778 (100) 

2017 

(%) 

86.177 (28,5) 119.400 

(39,5) 

47.536 (15,7) 1.490 (0,5) 31.615 (10,5) 15.847 (5,2) 302.065 (100) 

2018* 

(%)  

88.210 (28,7) 118.143 

(38,4) 

53.448 (17,4) 1.549 (0,5) 28.437 (9,3) 17.504 (5,7) 307.291 (100) 

*Prognose 

Quelle: KEEI: Monthly Energy Statistics (2019), online verfügbar unter http://www.keei.re.kr/keei/download/MES1903.pdf, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 

 

 

3.2.2 Endenergieverbrauch 

 

Der Endenergieverbrauch Südkoreas lag 2017 bei 233,9 Mio. Tonnen RÖ E und stieg im Vergleich zum Vorjahr um 3,9%. 

Insbesondere der industrielle Energieverbrauch, der mit 61,7% den größten Anteil am Gesamtenergieverbrauch ausmacht 

(Transport und Verkehr 18,3%, Wohn- und Bürogebäude 17,1%, öffentliche Gebäude 3%), führte mit einem Anstieg von 

4,6% den starken Wachstumstrend der vergangenen Jahre weiter fort. Im Gegensatz zu dem Industriesektor, der sich 

somit fast vollständig für den weiter ansteigenden Energieverbrauch verantwortlich zeigt, haben die Wohn- und Trans-

portsektoren ein eher geringes Wachstum verzeichnet. Der Verbrauch von öffentlichen Gebäuden stieg seit 2010 stark um 

54,8%, fällt jedoch aufgrund der geringen Gesamtmenge nur wenig ins Gewicht.31  

 

Der Unterschied zwischen Primärenergieversorgung und Endenergieverbrauch erklärt sich zum Großteil durch Energie-

verluste bei Umwandlungsprozessen von Primärenergieträgern zu nutzbarer Sekundärenergie sowie der von der Ener-

giewirtschaft selbst benötigten Energie. Ein Teil der Differenzen hinsichtlich des Importvolumens lassen sich zudem 

damit erklären, dass überwiegend Erdölerzeugnisse importiert wurden, welche in Südkorea veredelt und anschließend 

wieder exportiert worden sind. Neben den beschränkt natürlich vorkommenden Ressourcen verfügt Südkorea über keine 

Anbindungen an Stromnetze von Nachbarländern, sodass keine Möglichkeiten gegeben sind, Elektrizität direkt zu impor-

tieren. 

                                                                 
30 KEEI: „Monthly Energy Statistics“ (2019), online verfügbar unter http://www.keei.re.kr/keei/download/MES1903.pdf, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 

31 KEEI: „Monthly Energy Statistics“ (2019), online verfügbar unter http://www.keei.re.kr/keei/download/MES1903.pdf, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 

http://www.keei.re.kr/keei/download/MES1903.pdf
http://www.keei.re.kr/keei/download/MES1903.pdf
http://www.keei.re.kr/keei/download/MES1903.pdf
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Der kontinuierlich zunehmende Energieverbrauch Südkoreas in den letzten Jahren hat die Notwendigkeit einer erhöhten 

Energieproduktion hervorgebracht, wodurch parallel der Verbrauch aller Energiequellen kontinuierlich steigt. Die Erdöl-

Nutzung verzeichnete bis 2015 in Ü bereinstimmung mit den entsprechenden Regierungsplänen seit 2010 einen geringen 

Anstieg. Im Rahmen der von der aktuellen Regierung verfolgten Energiewende und der damit zusammenhängenden 

reduzierten Abhängigkeit von Atom- und Kohlekraft wird der Anteil an LNG zunächst wieder steigen. Hiermit soll einer-

seits ein Beitrag zur Sicherstellung der nationalen Energieversorgung geleistet werden. Darüber hinaus betrachtet die 

Regierung LNG als Brückenenergie für den Ausbau erneuerbarer Energien. Tabelle 4 zeigt einen Ü berblick über die 

Strukturen des südkoreanischen Energieverbrauchs.32 

 

Tabelle 4: Struktur des Endenergieverbrauchs nach Sektoren und Energieträgern (in 1.000 Tonnen RÖ E) 

Sektor und Energiequelle 2013 2014 2015 2016 2017 

Prozentuale Verände-

rung 2017 gegenüber 

2013 

Industrie 129.405 135.117 135.385 137.912 144.260 11,5% 

Erdöl 60.368 61.343 62.156 66.820 69.833 15,7% 

Anthrazitkohle 3.776 3.467 3.867 3.860 3.473 -8,7% 

Steinkohle 26.954 30.985 30.310 27.911 29.374 9,0% 

Elektrizität 22.088 22.757 22.844 23.218 23.794 7,7% 

LNG 467 460 437 504 695 48,4% 

Stadtgas 9903 9.050 7.644 7.537 8.010 -19,1% 

Andere 5849 7.055 8.126 8.063 8.981 53,5% 

Wohn- und Bürogebäude 37.813 35.518 37.021 38.728 39.907 5,5% 

Erdöl 4.999 4.707 5.320 5.684 5.690 13,8% 

Anthrazitkohle 872 745 672 571 513 -41,2% 

Elektrizität 16.077 15.706 16.020 16.650 16.933 5,3% 

Stadtgas 13.578 12.599 12.611 13.292 13.918 2,5% 

Wärme 2.055 1.501 1.931 2.133 2.386 16,1% 

Andere 232 259 417 398 468 101,7% 

Transport/Verkehr 36.961 37.241 39.851 42.271 42.796 15,8% 

Erdöl 35.107 35.366 37.932 40.328 40.869 16,4% 

Stadtgas 1.299 1.307 1.288 1.270 1.253 - 

Elektrizität 186 172 191 231 246 32,2% 

Andere 369 396 441 443 428 16,0% 

Ö ffentliche Gebäude 5.187 5.326 5.750 6.248 6.938 33,8% 

Erdöl 1.227 1.306 1.450 1.432 1.470 19,8% 

Elektrizität 2.485 2.438 2.540 2.646 2.693 8,4% 

Stadtgas 98 85 85 88 77 -21,4% 

Wärme 47 27 36 50 55 17,0% 

Andere 1.329 1.470 1.639 2.032 2.643 98,9% 

Gesamt 209.366 213.201 218.006 225.160 233.901 11,7% 

Quelle: MOTIE, Korea Energy Economics Institute „2018 Yearbook of Energy Statistics“, S. 21. 

 

 

3.2.3 Stromerzeugung und –verbrauch nach Energieträgern im Jahr 2017 

 

Aus Tabelle 5 kann die gesamte installierte Kapazität zur Stromversorgung in Südkorea entnommen werden. Die in Südo-

rea installierte Gesamtkapazität zur Elektrizitätserzeugung betrug im Jahr 2017 116.907 MW.  

                                                                 
32 MOTIE, Korea Energy Economics Institute: „ 2018 Yearbook of Energy Statistics“, S. 21. 
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Mit einer Gesamtkapazität von 82.132 MW war die Korea Electric Power Corporation (KEPCO) mit ihren Tochtergesell-

schaften für rund 70,3% der Stromproduktion Südkoreas verantwortlich.  In den letzten Jahren hat sich die Beteiligung 

durch private Stromerzeuger deutlich erhöht, sodass eine Verschiebung der Anteile zu beobachten ist. So lag der Anteil 

von KEPCO und ihren Tochtergesellschaften im Jahr 2010 noch bei etwa 86,2%.33 Zu den größten privaten Stromerzeu-

gern zählen GS Group, GS Power, GS Donghae Electric Power, GS E&R, Incheon Total Energy Company, GS Yeongyang 

Windpower, POSCO Energy und SK E&S.  

 

Tabelle 5: Gesamte installierte Kapazität zur Stromversorgung in Südkorea (in MW) 
 2013 2017 

Wasserkraftwerke 6.454 6.489 

Atomkraftwerke 20.716 22.529 

Fernwärme 3.106 7.682 

Alternative Energien 3.519 9.187 

Wärmekraft 53.174 71.020 

Kohle-Mix 24.534 35.315 

Erdöl-Wärmekraft 3.950 2.950 

LNG 888 - 

KWK-Anlagen 23.473 32.416 

Verbrennungsmotor-Kraftwerke 330 339 

Gesamt 86.969 116.907 

Quelle: MOTIE, Korea Energy Economics Institute „2018 Yearbook of Energy Statistics“, S. 178-179. 

 

Die absolute Stromverbrauchmenge in Südkorea belief sich im Jahr 2017 auf 507.746 GWh und führte mit einem Wachs-

tum von 2,2% im Vergleich zum Vorjahr den Anstieg der vergangenen Jahre fort. Tabelle 6 stellt den Stromverbrauch im 

Jahr 2017 nach Sektoren dar.  

 

Tabelle 6: Stromverbrauch nach Sektoren im Jahr 2017 (in GWh/Jahr) 

Haushalte Ö ffentlicher Sektor Dienstleistungen Verkehr Industrie Summe 

66.517 23.605 138.133 2.820 276.672 507.746 

13,4 % 4,7 % 27,2 % 0,56% 54,4 % 100 % 

Quelle: MOTIE, Korea Energy Economics Institute „2018 Yearbook of Energy Statistics“ (2018), S. 193. 

 

 

3.2.4 Strompreise in Südkorea 

 

Strompreise in Südkorea liegen im internationalen Vergleich auf einem relativ günstigen Niveau. Bislang ist es dem süd-

koreanischen Stromsektor daher nicht möglich gewesen, kostendeckend zu operieren, da Verkaufserlöse lediglich durch 

Quersubventionen der Regierung gedeckt worden sind. Im Widerspruch zu nachhaltiger Energie hatten die günstigen 

Strompreise zur Folge, dass der Energieträger Elektrizität erheblich in Anspruch genommen wurde und wenig Anreize für 

Energieeffizienzmaßnahmen bestanden. 

 

Infolge der unter der Federführung der aktuellen Regierung um Präsident Moon vorangetriebenen Energiewende ist 

davon auszugehen, dass die Strompreise mit Umsetzung der neuen Energiepolitik ansteigen. Laut Regierung ist eine 

schrittweise Erhöhung geplant, wobei die daraus letztendlich resultierenden Strompreise weiterhin als recht gering ange-

sehen werden können. Bis 2022 ist demnach nur ein minimaler Anstieg zu erwarten, während bis 2030 ein Anstieg von 

bis zu 10.9% antizipiert wird.34 

  

                                                                 
33 MOTIE, Korea Energy Economics Institute: „2018 Yearbook of Energy Statistics“, S. 194. 

34 MOTIE: „ Ministry announces 8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand” (2017), online verfügbar unter: 

http://english.motie.go.kr/en/tp/energy/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=605&bbs_cd_n=2&view_type_v=TOPIC&&currentPage=1&search_key

_n=&search_val_v=&cate_n=3, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://english.motie.go.kr/en/tp/energy/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=605&bbs_cd_n=2&view_type_v=TOPIC&&currentPage=1&search_key_n=&search_val_v=&cate_n=3
http://english.motie.go.kr/en/tp/energy/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=605&bbs_cd_n=2&view_type_v=TOPIC&&currentPage=1&search_key_n=&search_val_v=&cate_n=3
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Abbildung 1: Jährliche Strompreisentwicklung (in KRW/kWh) 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach: The 8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand Final Version, S. 8. 

 

Derzeit liegen die Strompreise für Haushalte bei 119 USD pro MWh und befinden sich deutlich unter dem OECD-

Durchschnitt von 184,66 USD. Für die industrielle Nutzung liegen die Kosten bei 94,9 USD und somit ebenfalls niedriger 

als der OECD-Durchschnitt (103,3 USD).35 Zwischen 2007 und 2013 wurden die Stromtarife jährlich ein- bis zweimal 

erhöht. Die jährliche Strompreisentwicklung bis 2016 kann der vorstehenden Abbildung1 entnommen werden. 

 

Als wichtigster Netzbetreiber Südoreas und Besitzer des südkoreanischen Stromnetzes übernimmt die Korea Electric 

Power Corporation (KEPCO) fast vollständig die gesamte Stromübertragung und -verteilung des Landes. Neben dem 

Energiekonzern, welcher zu 51% der Regierung gehört und im Stromsektor eine deutliche Monopolstellung einnimmt, 

gibt es nur eine geringe Anzahl an privaten „lokalen Stromerzeugern“ („Operator of district electric business“).36 Diese 

verkaufen ihren selbst erzeugten Strom direkt an die Endkunden, sodass keine Einspeisung in das Stromnetz KEPCOs 

erfolgt.37 Jedoch unterliegen lokale Stromerzeuger einer Preisbindung an KEPCO, sodass diese infolge der geringen Ge-

samtkapazität jährlich Verluste verzeichnen.38 

 

Auf Grundlage der Rentabilitätsregulierung verkaufen die Tochterunternehmen des Energiekonzerns und die zuvor er-

wähnten privaten Stromerzeuger den generierten Strom jeweils an den Korea Power Exchange (KPX).39 KEPCO kauft den 

Strom vom KPX ein und verkauft ihn schließlich an die Endkunden. Dabei werden die Endkundenpreise von MOTIE 

festgelegt.40  

 

Diese Strompreise variieren je nach Sektor (private Haushalte, Industrie, öffentliche Gebäude, Landwirtschaft etc.), dem 

gewählten Tarif und der Jahres- bzw. Tageszeit. Bei hohem Stromverbrauch ab 200 kWh pro Monat werden die relativ 

günstigen Industriestrompreise durch die höheren Elektrizitätspreise für Haushalte quersubventioniert.  

 

Die Tabellen 7 bis 9 geben einen Ü berblick hinsichtlich der für die Studie ausschlaggebenden Bereiche und die entspre-

chenden Strompreise: 

 

 
                                                                 
35 Energy Economic: „Stromerhöhung nach Kommunalwahlen?“ (2018), online verfügbar unter: 

http://www.ekn.kr/news/article.html?no=356839, zuletzt besucht 15.07.2019.2019. 
36 KEPCO:„Overview of Korea’s Electric Power Industry“, online verfügbar unter: 

http://cyber.kepco.co.kr/kepco/EN/B/htmlView/ENBAHP001.do?menuCd=EN020101, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
37 Definiert durch den „Electric Utility Act“, online verfügbar unter: 

http://elaw.klri.re.kr/eng_mobile/viewer.do?hseq=20109&type=part&key=32, zuletzt besucht am 15.07.2019..  
38 E2 News (2015): „Government needs to reevaluate local distributor policy“, unter: 

http://www.e2news.com/news/articleView.html?idxno=81067, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
39 Alle Stromproduzenten müssen Details zu ihren Produktionskosten an die KPX übermitteln, die daraufhin den SMP errechnet. 
40 KEPCO„Overview of Korea’s Electric Power Industry“, online verfügbar unter: 

http://home.kepco.co.kr/kepco/EN/B/htmlView/ENBAHP001.do?menuCd=EN020101, zuletzt besucht am 15.07.2019.  

http://www.ekn.kr/news/article.html?no=356839
http://cyber.kepco.co.kr/kepco/EN/B/htmlView/ENBAHP001.do?menuCd=EN020101
http://elaw.klri.re.kr/eng_mobile/viewer.do?hseq=20109&type=part&key=32
http://www.e2news.com/news/articleView.html?idxno=81067
http://home.kepco.co.kr/kepco/EN/B/htmlView/ENBAHP001.do?menuCd=EN020101
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Tabelle 7: Staatlich festgelegte Strompreise (Wohnbereich, Niederspannung*, 2019) 
Monatlicher Stromverbrauch Monatliche Grundgebühr (in KRW) Strompreis (in KRW pro kWh) 

< 200 kWh 910 93,3  

201 ~ 400 kWh 1.600 187,9 

> 400 kWh 7.300 280,6 

Quelle: KEPCO: „Strompreis“, online verfügbar unter: http://cyber.kepco.co.kr/ckepco/front/jsp/CY/E/E/CYEEHP00101.jsp, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

*Standardspannung von 110 V~380 V 

 

 

Tabelle 8: Staatlich festgelegte Strompreise (Wohnbereich, Hochspannung*, 2019) 
Monatlicher Stromverbrauch Monatliche Grundgebühr (in KRW) Strompreis (in KRW pro kWh) 

<200 kWh 730 78,3 

201~400 kWh 1.260 147,3 

>400 kWh 6.060 215,6 

Quelle: KEPCO: „Strompreise“,, online verfügbar unter: http://cyber.kepco.co.kr/ckepco/front/jsp/CY/E/E/CYEEHP00101.jsp, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

*Standardspannung von 3.300 V~66,000 V 

 

 

Tabelle 9: Staatlich festgelegte Strompreise (Industrie, 2019) 

 
Monatliche Grundgebühr 

(in KRW/kW) 

Strompreis (in KRW pro kWh) 

Juni-August 
März-Mai, September-

Oktober 

November-

Februar 

Niederspannung 6.160 105,7 65,2 92,3 

Hochspannung A** 
1. Tarif* 7.170 115,9 71,9 103,6 

2. Tarif 8.230 111,9 67,6 98,3 

Hochspannung 

B*** 

1. Tarif 7.170 113,8 70,8 100,6 

2. Tarif 8.230 108,5 65,5 95,3 

Quelle: MOTIE, Korea Energy Economics Institute (2019): „2018 Yearbook of Energy Statistics“, S. 204. 

*Abnehmer haben die Wahl zwischen den in der Tabelle angegebenen Tarifen. 

**Standardspannung von 3.300 - 66.000 V 

***Standardspannung von über 154.000 V 

 

Durchschnittliche, europäische Strompreise für mittelgroße Haushalte (2.500 - 5.000 kWh pro Jahr) betragen 0,2053 

EUR pro kWh (1. Hälfte 2018), während die Preise für mittelgroße industrielle Abnehmer (500 – 2.000 MWh pro Jahr) 

0,1412 EUR pro kWh betragen.41 Bei einem Wechselkurs von 1.329.68 KRW/EUR (Stand 17.06.2019) bedeutet dies, dass 

in Südkorea die Strompreise je nach Tarif entweder weitaus günstiger (geringer Verbrauch), ähnlich (gleicher Verbrauch) 

oder höher (hoher Verbrauch) als in Deutschland sind. Mit der Energiewende werden sich auch die Strompreise einer 

Ä nderung gegenübersehen. Trotz der moderaten Steigerung ist es wichtig, die Strompreise zukünftig zu verfolgen und 

diese als Indikator für die Entwicklung der erneuerbaren Energien zu interpretieren. 

 

 

3.2.5 Wärmemarkt 

 

Der südkoreanische Wärmemarkt setzt sich zum Großteil aus der Versorgung durch Fernwärme und aus dezentralisierter, 

also individueller, Wärmeversorgung mit eigenem Boiler oder Kohle, zusammen. Aufgrund gesetzlicher Richtlinien, die 

zur Vermeidung von Luftverschmutzung die Nutzung von Ö l und Kohle innerhalb von Städten verbieten, müssen alle 

Heizkraftwerke in urbanen Regionen Gas verwenden. Daher wird der Großteil an Fernwärme durch Erdgas produziert.  

So gewann die Korean District Heating Corporation (KDHC) 2018 94,7 % Wärme aus verflüssigtem Erdgas.42 Die staatli-

che KDHC ist das größte von insgesamt 82 Unternehmen und lieferte Stand Ende 2017 Fernwärme an 1,5 Millionen 

Haushalte in Südkorea.43 Die KDHC kauft ihren Erdgasbedarf von der Korea Gas Corporation (KOGAS). Seit Gründung 

der KOGAS im Jahr 1983 hat sich das Unternehmen zum weltweit größten Flüssiggasimporteur entwickelt und fungiert 

als einziger Flüssiggaslieferant innerhalb Südkoreas. Daneben gibt es Kraftwerke die LNG direkt aus dem Weltmarkt 

                                                                 
41 European Commission, Eurostat: „Electricity prices for domestic consumers - bi-annual data (from 2007 onwards)“ und „Electricity prices for 

industrial consumers - bi-annual data (from 2007 onwards)“(2019), online verfügbar unter: 

http://ec.europa.eu/eurostat/web/energy/data/database, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

42 Information der KDHC auf Anfrage der AHK Korea (Datum: 02.05.2019) 

43Quelle: AHK Korea Factsheet 2019 

http://cyber.kepco.co.kr/ckepco/front/jsp/CY/E/E/CYEEHP00101.jsp
http://cyber.kepco.co.kr/ckepco/front/jsp/CY/E/E/CYEEHP00101.jsp
http://ec.europa.eu/eurostat/web/energy/data/database
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importieren. KOGAS hat fünf Flüssiggas-Terminals und ein landesweites Leitungsnetz, welches Stand 2019 mehr als 

4.824 km umfasste. Das Flüssiggas wird aus aller Welt importiert und an Energieerzeugungsanlagen, Gasversorgungsan-

lagen und Stadtgemeinden in ganz Südkorea geliefert.44 

 

Tabelle 10: Fernwärmeerzeugung in Südkorea im Jahr 2017 

Jahr Energieträger zur Fernwärmeerzeugung  

 LPG (in bbl) LNG (in 1000 Ton-

nen) 

City Gas (in Mio. m3) erzeugte Wärmeenergie (in kTOE) 

2010 2.403 651 1.097 793 

2017 1.184 1.684  398 953  

Quelle: KEEI: 2018 Yearbook of Energy Statistics, online verfügbar unter http://www.keei.re.kr/keei/download/YES2018.pdf, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

 

3.2.6 Bestehende Netze und Ausbaupläne für die Ü bertragung und Verteilung von Strom/Wärme/Gas  

 

Die folgenden Tabellen geben eine Ü bersicht über den aktuellen Stand sowie die Entwicklung des von KEPCO betriebe-

nen südkoreanischen Stromnetzes.   

 

Tabelle 11: Installiertes Ü bertragungsnetz in Südkorea 

Unterteilung 2010 2015 2018 

Ü bertragungsnetz  

(in c-km) 

765kV 835 1.014 1.019 

345kV 8.580 9.403 9.753 

154kV 21.261 22.524 22.836 

gesamt 30.676 32.941 33.968 

Umspannwerkkapazität (in MWA) 256.318 298.294 313.789 

Anzahl der Umspannwerke 731 822 845 

Quelle: KEPCO: „Übertragungsgeschäft“, online verfügbar unter: http://home.kepco.co.kr/kepco/KE/I/htmlView/KEIAHP00101.do?menuCd=FN0102010101, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Tabelle 12: Installiertes Stromverteilungsnetz in Südkorea 

 2000 2015 2017 

Stromnetz (in c-km) 351.264 465.278 478.126 

Strommasten 

(in 1000) 

6.439 8.960 9.207 

Transformatoren 

(in 1000) 

1.308 2.127 2.178 

Quelle: KEPCO: „Verteilungsgeschäft“, online verfügbar unter: http://home.kepco.co.kr/kepco/KE/I/htmlView/KEIAHP00102.do?menuCd=FN0102010102, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Um den weiter steigenden Energiebedarf in Südkorea zu decken, treibt KEPCO aktiv den Ausbau der bestehenden Netze 

voran. Langfristig plant KEPCO ein länderübergreifendes Supergrid, welches Südkorea mit China, Russland und Japan 

verbinden würde. In einer von KEPCO durchgeführten Machbarkeitsstudie wird sich für das panasiatische Energiekon-

zept zur Sicherung einer stabilen Stromversorgung eingesetzt, nachdem die Regierung ihren Fokus von Kohle und Kern-

energie auf erneuerbare Energien wie Solar- und Windenergie verlagert hat. In der dem Parlament vorgelegten Studie 

schätzt KEPCO die Kosten für eine Verbindung des Stromsystems zwischen den vier Nationen für das so genannte nord-

ostasiatische Supernetz auf etwa 7.2 Billionen bis 8.6 Billionen Won (6.3 Mrd. bis 7.5 Mrd. USD).45 

 

Im Wärmebereich verwaltet KDHC 2.164 km der insgesamt 3.956 km langen unterirdischen Heizungsrohre in Südorea, 

während lokale Unternehmen die verbleibende Wärmeversorgung übernehmen.46  

                                                                 
44 KOGAS: „Vorstellung“,  online verfügbar unter: http://www.kogas.or.kr/portal/contents.do?key=2083, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

45 The Korea Times: „'Northeast Asia super grid' costs at least $6.2 billion: KEPCO” (2018), online verfügbar unter: 

https://www.koreatimes.co.kr/www/tech/2018/12/325_260204.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

46 Chosun News: “Probe Finds Alarming Flaws in Old Underground Hot-Water Pipes” (2018), online verfügbar unter: 

http://english.chosun.com/site/data/html_dir/2018/12/14/2018121401289.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.keei.re.kr/keei/download/YES2018.pdf
http://home.kepco.co.kr/kepco/KE/I/htmlView/KEIAHP00101.do?menuCd=FN0102010101
http://home.kepco.co.kr/kepco/KE/I/htmlView/KEIAHP00102.do?menuCd=FN0102010102
http://www.kogas.or.kr/portal/contents.do?key=2083
https://www.koreatimes.co.kr/www/tech/2018/12/325_260204.html
http://english.chosun.com/site/data/html_dir/2018/12/14/2018121401289.html
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Es bestehen in Südkorea jedoch Sicherheitsbedenken hinsichtlich der vielerorts veralteten Heizwasserohre und deren 

oftmals mangelhafter Wartung. So kam es im Dezember 2018 in Goyang, nördlich von Seoul, zu einem Heizungsrohr-

bruch, bei dem eine Person ums Leben kam und mehrere Fußgänger verletzt wurden. Angesichts des Unfalls plant KDHC, 

das jährliche Budget für die Wartung von Heizungsrohren auf 100 Milliarden Won (88.8 Millionen US-Dollar) zu ver-

fünffachen, um die Sicherheitsmaßnahmen für vor 1998 installierte Rohre zu verbessern. Ü ber 20 Jahre alte Heizungs-

rohre, die hauptsächlich in Großstadtentwicklungsprojekten in der Provinz Gyeonggi eingesetzt werden, haben eine Ge-

samtlänge von 686 Kilometern und entsprechen 32% der von KDHC in Betrieb befindlichen Rohrleitungen. In einer ers-

ten Inspektion der Rohre zeigten 204 der über 20 Jahre alten Heizrohre Schwachstellen bei kaltem Wetter. 16 der unter-

suchten Rohre zeigten eine konkrete Rohrbruchgefahr.47  

 

Zur Gasversorgung verfügt KOGAS verfolgt als Südkoreas einziger Flüssiggaslieferant  den Ausbau des landesweiten Lei-

tungsnetzes von derzeit 4.824 km auf 5.212 km bis 202048. Im Bereich ambitionierter Ausbaupläne der Gasversorgung 

teilte KOGAS im Oktober 2018 mit, dass das Unternehmen die technischen Vorbereitungen für eine gemeinsame Studie 

zwischen Südkorea und Russland für ein trilaterales Flüssigerdgasprojekt getroffen hat. Das Projekt sieht vor, Erdgas, 

welches aus Gasbohrungen in Sibirien und dem russischen Fernen Osten gewonnen wird, über Landleitungen in Nordko-

rea nach Südkorea zu liefern. In einem Bericht heißt es, dass jährlich 7,5 Millionen Tonnen Erdgas aus sibirischen Gas-

bohrungen über eine Ü berlandleitung nach Südkorea geliefert werden könnten. Ü ber den kürzesten Weg (von der nord-

koreanisch-russischen Grenze über Wonsan, Cheolwon, Paju und Incheon nach Pyeongtaek) würde sich die Länge der 

Pipepline auf 1.202 Kilometer belaufen. Eine Strecke durch Pjöngjang und Kaesong würde die Pipeline auf 1.505 km er-

weitern.  Sollte das Projekt realisiert werden, schätzt KOGAS die an Nordkorea zu leistenden jährlichen Zahlungen auf 

etwa 180,4 Milliarden Won (158,7 Millionen US-Dollar).49 

 

 

3.3 Ö ffentliche Akteure im Energiebereich in Südkorea 
 

Für ein Verständnis über die Energiepolitik Südkoreas ist es wichtig, sich einen Ü berblick über die wichtigsten Institutio-

nen und Akteure im südkoreanischen Energiebereich zu verschaffen. Aufgrund der Vielzahl an Regierungsakteuren, die 

in der Thematik involviert sind, sowie der oftmals abrupten Richtungsänderung von Politikschwerpunkten und -leitlinien 

bei Regierungswechseln, ist es von Vorteil, über die Zuständigkeitsbereiche der jeweiligen Akteure informiert zu sein. Zu 

diesem Zweck erfolgt nachfolgend eine kurze Zusammenfassung über die wichtigsten energierelevanten Akteure in Korea. 

 

 

3.3.1 Ministry of Trade, Industry and Energy (MOTIE) 

 

Das MOTIE ist verantwortlich für die Ü berwachung umfassender Richtlinien hinsichtlich der Nachfrage und Lieferung 

von Elektrizität, einschließlich erneuerbarer Energien.  Zudem erarbeitet das Ministerium im Zweijahresrhythmus einen 

Masterplan, der als Grundlage zur Erstellung eines nationalen Plans für die Stromversorgung und -nachfrage für die 

nächsten 15 Jahre dient. Darüber hinaus stellt das MOTIE gemäß dem Erneuerbare-Energien-Gesetz alle fünf Jahre ei-

nen Basisplan für die Förderung erneuerbarer Energien mit Zielvorgaben für die technologische Entwicklung, Nutzung 

und Verteilung durch erneuerbare Energiequellen auf. Der angestrebte Anstieg des Verhältnisses der erzeugten Menge an 

erneuerbarer Energie zur gesamten erzeugten Strommenge verfolgt unter anderem das Ziel, die Treibhausgasemissionen 

Südkoreas zu reduzieren. Das MOTIE ist darüber hinaus für die Ü berwachung und Zuteilung von Genehmigungen für 

Stromgeschäfte zuständig, die für das Erzeugungsgeschäft benötigt werden. Ausgenommen davon sind Erzeugungsbe-

triebe mit einer Gesamtkapazität von 3 MW oder geringer, deren Genehmigungen vom Leiter der Provinz oder der zu-

ständigen lokalen Verwaltungsbehörde geregelt werden. 

 

                                                                 
47 Yonhap News: „S. Korea to beef up safety measures on old heating water pipes” (2018), online verfügbar unter: 

https://en.yna.co.kr/view/AEN20181213002251320, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
48 KOGAS: „Betriebsplan“ (2017), online verfügbar unter: 

http://www.kogas.or.kr/portal/selectBbsNttView.do?key=1878&searchBbsNo=&orgBbsNo=220&bbsNo=220&nttNo=34604&searchCtgry=&se

archCnd=all&searchKrwd=&pageIndex=1&integrDeptCode=, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
49 Hankyoreh: „Südkorea und Russland führen eine gemeinsame Studie über die Erdgaspipeline durch Nordkorea durch“ (2018), online verfüg-

bar unter: http://english.hani.co.kr/arti/english_edition/e_business/867575.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://en.yna.co.kr/view/AEN20181213002251320
http://www.kogas.or.kr/portal/selectBbsNttView.do?key=1878&searchBbsNo=&orgBbsNo=220&bbsNo=220&nttNo=34604&searchCtgry=&searchCnd=all&searchKrwd=&pageIndex=1&integrDeptCode=
http://www.kogas.or.kr/portal/selectBbsNttView.do?key=1878&searchBbsNo=&orgBbsNo=220&bbsNo=220&nttNo=34604&searchCtgry=&searchCnd=all&searchKrwd=&pageIndex=1&integrDeptCode=
http://english.hani.co.kr/arti/english_edition/e_business/867575.html
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3.3.2 Korea Energy Agency (KEA, bis 2015 KEMCO) 

 

Die KEA ist eine Regierungsbehörde unter dem MOTIE und neben der Durchführung von Klimaschutzrichtlinien und -

maßnahmen ebenfalls mit der Entwicklung und Förderung von erneuerbaren Energietechnologien beauftragt. Zum Auf-

gabenbereich der KEA gehören zudem die Umsetzung gezielter Energieeffizienzmaßnahmen sowie die Organisation di-

verser in- und ausländischer Kooperationsprojekte im Energiebereich. 

 

Das im Jahr 2003 gegründete New and Renewable Energy Center (KNREC) der KEA ist für wichtige Aufgaben im Bereich 

der erneuerbaren Energie zuständig. Dazu gehören unter anderem die Unterstützung und Verwaltung von Personen und 

Organisationen, die im Bereich der erneuerbare Energien tätig sind, die Beaufsichtigung der Umsetzung der Richtlinien 

für die Nutzung und Lieferung erneuerbarer Energien sowie die Unterstützung und Ü berwachung der Zertifizierung von 

erneuerbaren Energieanlagen. Das Zentrum übernimmt zudem die Zertifizierung und Ausstellung von Renewable Energy 

Certificates (RECs), indem es die REC-Anträge von Antragstellern prüft, die regenerative Energien erzeugen wollen. Es 

verwaltet darüber hinaus die zugehörigen REC-Transaktionen der Erzeugungsunternehmen mit einer installierten Kapa-

zität von über 500 MW, für die eine Verpflichtung zu erneuerbaren Portfolio-Standards (RPS) besteht.50 

 

 

3.3.3 Korea Electric Power Corporation (KEPCO) 

 

KEPCO ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und befindet sich Stand 2018 zu 18,2 % in Regierungsbesitz.51 

KEPCO verfügt über Exklusivrechte für Ü bertragung, Vertrieb und Verkauf von Elektrizität in Südkorea und übernimmt 

als wichtigster Netzbetreiber Südkoreas und Besitzer des südkoreanischen Stromnetzes fast vollständig die gesamte 

Stromübertragung und -verteilung des Landes 

 

KEPCO hat folgende sechs Tochtergesellschaften, die jeweils Strom generieren: 

 

• Korea Hydro & Nuclear Power Co., Ltd (KHNP) 

• Korea South-East Power Co., Ltd. (KOSEP) 

• Korea Midland Power Co., Ltd. (KOMIPO) 

• Korea Western Power Co., Ltd (WP) 

• Korea Southern Power Co., Ltd (KOSPO) 

• Korea East-West Power Co., Ltd (EWP) 

 

Ü ber diese Tochtergesellschaften nimmt KEPCO eine Stellung als Quasimonopol im Bereich der Stromerzeugung ein. 

KEPCO tätigt darüber hinaus diverse Investitionen hinsichtlich erneuerbarer Energien (insbesondere die Entwicklung 

eines intelligenten Stromnetzes und verwandter Technologien). Die Tochtergesellschaften der KEPCO sind zudem ver-

pflichtet, einen bestimmten Mindestanteil der eigenen Stromerzeugung durch erneuerbare Energien zu decken (5% im 

Jahr 2017), und fördern somit den Ausbau erneuerbarer Energien. 

 

Neben den staatlichen Tochtergesellschaften von KEPCO sind auch private Unternehmen im Stromerzeugungssektor 

tätig. An einigen hat die KEPCO durch Aktienkäufe eine Anteilsmehrheit von teilweise bis zu 100% erworben. Darunter 

befinden sich zurzeit u.a.: 

• die Korea Power Engineering Company, Inc. (KOPEC), die Ingenieursdienstleistungen für Stromerzeugungsan-

lagen erbringt, 

• die Korea Nuclear Fuel Co., Ltd. (KNF), die Atomkraftwerke mit Kernbrennstoff versorgt, 

• die Korea Plant Service & Engineering Co., Ltd. (KPS), die Instandhaltungs- und Reparaturaufgaben von Anla-

gen übernimmt sowie 

                                                                 
50 REC (Renewable Energy Certificate): Zertifikat der erneuerbaren Energieversorgung. 

Zertifikat, welches bescheinigt, dass das Stromerzeugungsunternehmen Elektrizität unter Verwendung erneuerbarer Energien erzeugt und 

geliefert hat. Erneuerbare Energieversorgungszertifikate können von Dritten gekauft und gedeckt werden, wenn die Menge der erneuerbaren 

Energie zur Erfüllung des RPS (Renewable Portfolio Standard)-Anteils nicht erfüllt werden kann.  

51 KEPCO: „Vorstellung“, online verfügbar unter: http://home.kepco.co.kr/kepco/KE/B/htmlView/KEBAHP001.do?menuCd=FN01010101, 

zuletzt besucht am 17.05.2019. 

http://home.kepco.co.kr/kepco/KE/B/htmlView/KEBAHP001.do?menuCd=FN01010101
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• die Korea Electric Power Data Network Co., Ltd. (KDN), die Informations- und Telekommunikationssysteme in 

Stromerzeugungsanlagen betreibt. 
 

 

3.3.4 Korea Power Exchange (KPX) 

 

KPX wurde 2001 von der südkoreanischen Regierung als Agentur des MOTIE gegründet und betreibt alleinig den Elektri-

zitätsmarkt sowie den Handel mit Zertifikaten für erneuerbare Energien (REC) für ca. 900 unabhängige Stromerzeuger 

und KEPCO.52 Alle Stromproduzenten müssen Details zu ihren Produktionskosten an die KPX übermitteln, die daraufhin 

den System Marginal Price (SMP) errechnet.53 Strom kaufen kann auf dem Strommarkt bislang allerdings lediglich 

KEPCO. Diesen Strom verkauft KEPCO an Endkunden oder Electricity Service Provider by Zone.54  

 

KPX beaufsichtigt die Ausschreibung, Messung, Abrechnung und Ü berwachung des Strommarktes. Gemäß dem Strom-

versorgungsgesetz müssen alle Stromerzeuger über KPX handeln. Ausgenommen von dieser Regelung sind lediglich eini-

ge Generatoren in Inselregionen, die nicht an das von KPX betriebene Stromnetz angeschlossen sind Diese Ausnahmere-

gelung gilt auch für Energiekraftwerke, die Strom mit einer Kapazität von 1 MW oder weniger durch erneuerbare Ener-

gien erzeugen. Dieser erzeugte Strom kann dann über KPX oder durch Stromabnahmeverträge mit KEPCO weiterver-

kauft werden.  

 

 

3.3.5 Ministry of Land, Infrastructure and Transport (MOLIT) 

 

Das MOLIT ist eine zentrale Verwaltungsbehörde, die die systematische Entwicklung und Erhaltung des Landes sowie 

den Bau des nationalen Transportlogistiksystems überwacht. Die Hauptaufgaben umfassen die Einrichtung und Koordi-

nation von nationalen Landplänen, die Erhaltung, Nutzung und Entwicklung von Land- und Wasserressourcen, der Bau 

von Städten, Straßen und Wohnungen, Flussmanagement, sowie Transport und Logistik einschließlich Autos und öffent-

licher Verkehr. Im Bereich Städte und Wohnungen fokussiert sich das MOLIT zudem auf die Einrichtung und Koordinie-

rung eines umfassenden nationalen Plans, der die Schaffung einer ausgewogenen Landentwicklung verfolgt. Wohlfahrts-

stabilität und umweltfreundliches Landmanagement sind weitere Aufgaben von MOLIT. Zu den Projekten des MOLIT im 

Bereich der erneuerbaren Energien gehören Smart Cities und Green Homes. 

 

 

3.3.6 Ministry of Environment (ME) 

 

Als Umweltministerium besteht die Aufgabe des ME im Umweltschutz sowie der Verbesserung der Lebensqualität der 

südkoreanischen Bevölkerung. Zudem trägt das Ministerium zu den globalen Bemühungen zur Eindämmung des Klima-

wandels bei. 

 

Zu den Aufgaben des Umweltministeriums gehören die Verabschiedung und Ä nderung von Umweltgesetzen und -

vorschriften, die Einführung von Umweltinstitutionen, der Aufbau einer Rahmenstruktur für die Umweltverwaltung, die 

Ausarbeitung und Umsetzung mittelfristiger umfassender Maßnahmen zum Umweltschutz, die Festlegung von Normen 

für Vorschriften, die administrative und finanzielle Unterstützung des Umweltmanagements für lokale Regierungen, die 

interkoreanische Umweltkooperation und die Umweltkooperation mit anderen Ländern. 

Die Aufgaben des Ministeriums mit direktem Bezug zum Thema erneuerbare Energien umfassen insbesondere die infolge 

einer Umstrukturierung im Jahr 2013 gegründeten Abteilungen „Environmental Industry Division“ und „Waste-to-

Energy Division“. Der Umstrukturierung liegt einem Paradigmenwechsel in der Abfallwirtschaftspolitik zugrunde, dem-

zufolge Abfall als Ressource eingestuft wird und der Übergang zu einer „Wertstoffkreislaufs-Gesellschaft“ verfolgt wird.55 

                                                                 
52 KPX: „Allgemeine Informationen“, online verfügbar unter: http://www.kpx.or.kr/eng/contents.do?key=281, zuletzt besucht am 17.05.2019. 
53 KPX: „Market Price Determination“, online verfügbar unter: https://www.kpx.or.kr/eng/contents.do?key=302, zuletzt besucht am 17.05.2019. 
54 KEPCO„Overview of Korea’s Electric Power Industry“, online verfügbar unter: 

http://home.kepco.co.kr/kepco/EN/B/htmlView/ENBAHP001.do?menuCd=EN020101, zuletzt besucht am 17.05.2019. 

55 ME: “Policy Direction of Resource Circulation”, online verfügbar unter: http://eng.me.go.kr/eng/web/index.do?menuId=364, zuletzt besucht 

am 17.05.2019. 

http://www.kpx.or.kr/eng/contents.do?key=281
https://www.kpx.or.kr/eng/contents.do?key=302
http://home.kepco.co.kr/kepco/EN/B/htmlView/ENBAHP001.do?menuCd=EN020101
http://eng.me.go.kr/eng/web/index.do?menuId=364
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Seit 2014 verfolgt das Ministerium aktiv ein Projekt zur Schaffung umweltfreundlicher „Energy Towns“, die durch die 

Produktion erneuerbarer Energien wie Abfall- und Solarenergie Gewinne an die Bewohner zurückgeben sollen. Das Mi-

nisterium entwickelte ein Projektmodell zur Verbesserung des Wohlergehens und des Einkommens der Anwohner durch 

die Nutzung von Abfallressourcen wie Lebensmittelabfällen, Viehdung und Biomasse zur Energieerzeugung, einschließ-

lich Wärme und Strom, und durch die Bereitstellung sowie den Verkauf von Gas und Wärme aus Deponien und Verbren-

nungsanlagen an die umliegenden Gebiete.56 

 

 

3.3.7 Korea Environment Corporation (KECO) 

 

KECO wurde 2010 unter dem Ministry of Environment gegründet und ist als Organisation des öffentlichen Sektors beauf-

tragt, durch die Verbesserung der Umwelt und die Förderung des Ressourcenrecyclings zur umweltfreundlichen nationa-

len Entwicklung Südkoreas beizutragen.57 Zu KECOs Hauptaktivitäten mit Bezug zum Energiebereich zählen Energieeffi-

zienzsteigerung und Abfallmanagement. So betreibt KECO seit 2015 das Waste Ressource  Energy Center.58 Es leitet die 

Abteilung für Festbrennstoffe, indem es die Abfallprodukte zertifiziert und kontrolliert. Neben den oben genannten Auf-

gaben überprüfen sie auch häufig Institutionen, die feste Brennstoffe verwenden, um das Arbeitsumfeld und die Verwen-

dung der festen Brennstoffe zu überprüfen. Darüber hinaus verwalten sie die Energieabteilung für Abfallressourcen und 

unterstützen die Dynamisierung verschiedener Richtlinien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
56 ME: “Waste-to-Energy”, online verfügbar unter: http://eng.me.go.kr/eng/web/index.do?menuId=390, zuletzt besucht am 17.05.2019. 
57 Korea Environment Company: “About K-eco: Establishment basis”. Online verfügbar unter: 

https://www.keco.or.kr/en/intro/basis/contentsid/2026/index.do, zuletzt besucht am 17.05.2019. 

58 Korea Environment Company: “Waste Ressource Energy Management”, online verfügbar unter: 

https://www.keco.or.kr/kr/business/resource/contentsid/2347/index.do, zuletzt besucht am 17.05.2019. 

http://eng.me.go.kr/eng/web/index.do?menuId=390
https://www.keco.or.kr/en/intro/basis/contentsid/2026/index.do
https://www.keco.or.kr/kr/business/resource/contentsid/2347/index.do
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4. Erneuerbare Energien in Südkorea 
 

4.1 Stand der erneuerbaren Energien in Südkorea 
 
Während in der Vergangenheit geringe Strompreise und eine stabile Stromversorgung durch Atomkraft im Mittelpunkt 

der südkoreanischen Energiepolitik standen, zeigt sich in den letzten Jahren insbesondere seit Amtseintritt von Präsident 

Moon Jae-in im Jahr 2017 ein stetiger Anstieg des öffentlichen und politischen Interesses an erneuerbaren Energien in 

Südkorea. So verkündete Präsident Moon kurz nach seinem Amtsantritt die Transformation der nationalen Energiepoli-

tik von Atomkraft und Kohle hin zu erneuerbaren Energien und Erdgas als Antwort auf das öffentliche Bedürfnis für ein 

sicheres und saubereres Energiesystem. Auch die sich intensivierende Globalisierung, in der Aspekte wie der Klimawan-

del sowie die Reduzierung der Treibhausgasemissionen eine immer stärkere internationale Berücksichtigung finden, 

führten zu einem größeren Bewusstsein für die Notwendigkeit eines Paradigmenwechsels für die Energieversorgung in 

Südkorea.  

 

Der jedoch noch verhältnismäßig geringe Anteil an erneuerbaren Energien in Südkorea im Vergleich mit in diesem Be-

reich weiter fortgeschrittenen Ländern zeigt sich in Tabelle 13.  

 

Tabelle 13: Anteil erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung in ausgewählten Ländern (2017) 
 Südkorea Deutschland USA Frankreich Japan 

Anteil in % 7,6 33,6 17,0 29,7 15,6 

Quelle: MOTIE: „Korea’s Renewable Energy 3020 Plan“ (2018, Präsentation),  online verfügbar unter: http://gggi.org/site/assets/uploads/2018/10/Presentation-by-Mr.-Kyung-ho-Lee-Director-

of-the-New-and-Renewable-Energy-Policy-Division-MOTIE.pdf, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Der Tabelle 14 sind die Veränderungen in der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien, dargestellt für die jeweilige 

Energiequelle, zu entnehmen. Es wird ersichtlich, dass die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energie in Südkorea mit 

einem Anteil von 51,2% (Stand 2017) zu einem großen Teil aus Abfallverbrennung erfolgt. Der Anteil von Solar- und 

Windenergie für den gleichen Zeitraum lag bei 19,8%. 

 

Tabelle 14: Stromerzeugung aus neuen und erneuerbaren Energien (in MWh) 

Energiequelle 2013 2014 2015 2016 2017 

Photovoltaik 1.605.182 2.556.300 3.979.158 5.122.441 7.056.219 

Bioenergie 1.839.568 4.656.237 5.546.583 6.237.564 7.466.664 

Windenergie 1.148.179 1.145.557 1.342.439 1.683.142 2.169.014 

Wasserkraft 4.228.112 2.753.924 2.150.013 2.858.714 2.819.882 

Brennstoffzelle 578.578 943.056 1.089.260 1.143.402 1.469.289 

Abfallverbrennung 11.554.426 14.334.944 22.468.966 22.754.303 23.867.053 

Gezeitenkraft 483.777 492.172 496.354 495.556 489.466 

IGCC (Kombi-Prozess mit integrierter 

Vergasung) 
  6.089 360.681 1.285.733 

gesamt 21.437.822 26.882.190 37.078.863 40.655.802 46.623.321 

jährliche Wachstumsrate (%) 9,9% 25,4% 37,9% 9,6% 14,7% 

Quelle: MOTIE, Korea Energy Economics Institute „2018 Yearbook of Energy Statistics“, S. 141. 

 

 

4.2 Erneuerbare Energiepolitik Südkoreas und gesetzliche Rahmenbedingungen  
 

Dieses Kapitel gibt einen Ü berblick hinsichtlich der Pläne und Richtlinien der südkoreanischen Regierung im Bereich der 

Energie- und erneuerbaren Energiepolitik und zeigt somit auch das Potenzial der erneuerbaren Energien in Südkorea. Es 

ist jedoch zu beachten, dass sich in der Vergangenheit in Südkorea gezeigt hat, dass sich die politischen Schwerpunkte 

und Gegebenheiten nach jedem Regierungswechsel ändern und somit keine Darstellung von kontinuierlichen Richtlinien 

möglich ist. Dennoch bietet dieses Kapitel eine Veranschaulichung der aktuellsten und wichtigsten politischen Pläne. 

http://gggi.org/site/assets/uploads/2018/10/Presentation-by-Mr.-Kyung-ho-Lee-Director-of-the-New-and-Renewable-Energy-Policy-Division-MOTIE.pdf
http://gggi.org/site/assets/uploads/2018/10/Presentation-by-Mr.-Kyung-ho-Lee-Director-of-the-New-and-Renewable-Energy-Policy-Division-MOTIE.pdf
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4.2.1 3020 Erneuerbare Energien Umsetzungsplan  

 

Der jüngste Plan für erneuerbare Energien in Südkorea ist der 3020 Erneuerbare Energien Umsetzungsplan. Der Maß-

nahmenplan zum Ausbau erneuerbarer Energien unter der Regierung von Präsident Moon wurde am 20. Dezember 2017 

im Energy Dream Center durch Minister Paik Un-gyu (MOTIE) bekanntgegeben.59  Auf Grundlage des „8th Basic Plan for 

Long-term Electricity Supply and Demand“ sieht die Regierung vor, Atomkraftanlagen stufenweise außer Betrieb zuneh-

men und parallel die Energiewende durch den Ausbau erneuerbarer Energien voranzutreiben. Kernziel der Bemühungen 

ist es, in der Folge die Abhängigkeit von konventionellen Kraftwerken und Energieimporten zu verringern, indem bis zum 

Jahr 2030 der Anteil erneuerbarer Energien an der gesamten Stromproduktion des Landes auf 20% erhöht wird. Das 

Erreichen dieses Ziels soll unter Berücksichtigung der Stabilität des Stromnetzes, der Versorgungslage der lokalen Strom-

erzeuger sowie dem Potenzial für erneuerbare Energien in Südkorea erfolgen. Die Ausweitung erneuerbarer Energien 

entspricht einem kumulierten Zielwert von 63,8 GW. Die Schaubilder 2 und 3 zeigen die graduell angestrebten Ziele für 

erneuerbare Energien.  

 

Abbildung 2: Status und Ziel des Anteils erneuerbarer Energien an landesweiter Stromversorgung in Süd-

korea (in %) 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach: MOTIE: „Erneuerbare Energien 3020 Umsetzungsplan“ (2017, Pressemitteilung) S. 2, online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81, zuletzt besucht am 10.04.2019. 

                                                                 
59 Das Energy Dream Center ist das erste öffentliche Gebäude in Korea, welches sich selbst mit Energie versorgt, und gilt als Musterbeispiel für 

erneuerbare Energien. Das Zentrum entstand aus einer Zusammenarbeit zwischen dem Seoul Metropolitan Government und dem Fraunhofer 

Institut für Soziale Energie und wurde am 12. Dezember 2012 eröffnet (Website: http://www.seouledc.or.kr/). 
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Abbildung 3: Aktuelle und angestrebte installierte Kapazität der Anlagen für erneuerbare Energien (in GW) 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach: MOTIE: „Erneuerbare Energien 3020 Umsetzungsplan“ (2017, Pressemitteilung) S. 2, online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81, zuletzt besucht am 10.04.2019. 

 

Den Abbildungen 4 bis 6 sind die Entwicklungen der erneuerbaren Energien in den jeweiligen Zeiträumen zu entnehmen. 

Der Anteil der gesamten Kapazität der erneuerbaren Energien betrug im Jahr 2017 15,1 GW und soll sich im Zeitraum 

von 2018 bis 2030 um 48,7 GW auf letztendlich 63,8 GW erhöhen. Zudem soll auch der Anteil an sauberen Energien 

zukünftig mehr als 95% aller neu errichteten Stromerzeugungsanlagen aus erneuerbaren Energien ausmachen. Bislang 

setzte sich der Anteil an erneuerbaren Energien zum großen Teil aus Abfall und Biomasse zusammen. Jedoch werden 

diese nach dem internationalen Standard nicht unter die Kategorie der erneuerbaren Energien gefasst, sodass zukünftig 

Abfälle – wie beispielsweise nicht wiederverwertbare Holzpellets – ausgeschlossen werden sollen. Entsprechend wird 

insbesondere durch Förderungsmaßnahmen der Regierung der Anteil an Photovoltaik und Windenergie in Südkorea 

stark steigen  

 

Abbildung 4: Entwicklungsstand der installierten Kapazitäten von Erneuerbaren Energien nach Energie-

quelle im Jahr 2017 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach: MOTIE: „Erneuerbare Energien 3020 Umsetzungsplan“ (2017, Pressemitteilung) S. 2, online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
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Abbildung 5: Geplante Neuinstallation von  Erneuerbare Energien-Anlagen nach Energiequelle für den 

Zeitraum 2018-2030 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach: MOTIE: „Erneuerbare Energien 3020 Umsetzungsplan“ (2017, Pressemitteilung) S. 2, online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Abbildung 6: Geplante installierte Kapazität von Erneuerbare Energien-Anlagen nach Energiequelle im 

Jahr 2030 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach: MOTIE: „Erneuerbare Energien 3020 Umsetzungsplan“ (2017, Pressemitteilung) S. 2, online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81
http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81
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Die geplante neuinstallierte Kapazität von Erneuerbare Energien-Anlagen bis 2030 in Höhe von 48,7 GW unterteilt sich 

in 28,8 GW durch Großprojekte sowie 19,9 GW durch Projekte unter umfassender Beteiligung der Zivilbevölkerung mit-

tels verschiedener Förderprogramme. Ziel der letztgenannten Projekte ist die Erhöhung der Akzeptanz gegenüber einer 

Energiewende innerhalb der südkoreanischen Gesellschaft, insbesondere angesichts potenziell steigender Stromkosten. 

Die Projekte unter öffentlicher Beteiligung bestehen aus PV-Anlagen in der Landwirtschaft (10 GW), Kleinprojekten 

landwirtschaftlicher Genossenschaften und privater Betreiber (7,5 GW), sowie privaten Einrichtungen für den Selbstver-

brauch (2,4 GW). 

 

Der Erneuerbare Energien 3020 Maßnahmenplan sieht die folgenden fünf Richtlinien zur Erreichung der Ziele bis zum 

Jahr 2030 vor.60  

 
1. Ausdehnung der ö ffentlichen Beteiligung  

Die Ausweitung und verstärkte Förderung von Photovoltaikanlagen in Städten ist Kernpunkt einer angestrebten intensi-

veren Beteiligung der südkoreanischen Ö ffentlichkeit im Bereich der erneuerbaren Energien. Bei der Installation sollen 

beispielsweise die anfallenden Kosten teilweise subventioniert werden. Zudem sollen kleine Stromerzeuger (100 kW oder 

weniger) in größerem Umfang gefördert werden und durch die Einführung eines zeitlich begrenzten FIT-Systems61 den 

kleinen Stromerzeugern Gewinne garantiert werden. Letztlich soll auch die Installation von Photovoltaik in ländlichen 

Gebieten das Bewusstsein der Ö ffentlichkeit für das Thema erneuerbare Energien stärken.  

 
2. Einfü hrung eines durch Lokalregierungen gefü hrten Planungssystems  

Lokale Regierungen sollen unter Eigeninitiative agieren und adäquate ländliche Flächen für Installationen von erneuer-

baren Energien in ihren Regionen festlegen. Dabei steht insbesondere im Vordergrund, die Genehmigung sowie Akzep-

tanz der betroffenen Bürger der Regionen zu sichern. Angestrebt ist, Projekte durch einen offenen Wettbewerb in den 

Regionen zu initiieren. Die aus den Projekten erzielten Gewinne sollen teilweise an die lokale Bevölkerung zurückfließen, 

um zur kommunalen Gemeinschaft beizutragen. 

 
3. Fö rderung und Durchfü hrung von Groß projekten 

Die dritte Richtlinie sieht eine schrittweise Erweiterung von Großprojekten vor, wie z.B. die Nutzung ungenutzter Kern- 

und Kohlenkraftwerke und die Errichtung von Photovoltaikanlagen auf dem Wasser. Durch die Erhöhung des obligatori-

schen Anteils von RPS soll die proaktive Beteiligung der betroffenen Stromerzeuger an Großprojekten vorangetrieben 

werden. 

 
4. Verbesserung der politischen Maß nahmen zur Fö rderung von erneuerbaren Energien 

Als vierte Richtlinie ist die Verbesserung der politischen Maßnahmen zur Förderung von erneuerbaren Energien vorge-

sehen, um Grundlagen für den Ausbau erneuerbarer Energien zu schaffen. Hierzu zählen einerseits die institutionelle 

Systemverbesserung und andererseits die Stärkung der lokalen Behörden in Form einer ausgedehnten Selbstverwaltung. 

Die vierte Richtlinie verfolgt zudem eine signifikante Verbesserung der verschiedenen Vorschriften, die die Regulierung 

von Standorten und die Rentabilität von Unternehmen erschweren. Daneben soll die kommunale Kompetenz gestärkt 

werden, um die notwendige politische Zusammenarbeit zwischen der Zentralregierung und den Kommunalverwaltungen 

zu sichern.  

 
5. Ausbau erneuerbarer Energien unter Berü cksichtigung von Umweltaspekte 

Die letzte Richtlinie soll zum Ausbau der erneuerbaren Energien unter Berücksichtigung von Umweltaspekten verpflich-

ten. So soll der Anteil an Abfällen und Stromerzeugung aus Holzpellets reduziert werden und verstärkt auf die Anwen-

dung umweltfreundlicher erneuerbarer Energiequellen gesetzt werden.  

 

                                                                 
60 MOTIE: „Erneuerbare Energien 3020 Umsetzungsplan“ (2017, Pressemitteilung) S. 4-8, online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
61  FIT (Feed in Tariff)-System: Die Regierung kompensierte die Differenz zwischen den Preisen für Strom aus erneuerbaren Energiequellen und 

den Preisen für Strom, der aus herkömmlichen Energiequellen erzeugt wird. Das System wurde 2001 eingeführt, jedoch durch das RPS-

System ersetzt und 2010 schließlich abgeschafft. 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81
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Die Einbeziehung der lokalen Bevölkerung in die Maßnahmen soll in einem ganzheitlichen System zur Erreichung von 

Synergieeffekten münden. So hat die Regierung das Ziel gesetzt, dass bis zum Jahr 2022 von 30 Haushalten je ein Haus-

halt eine eigene Photovoltaikanlage nutzen soll. Ferner soll dieser Trend weiter zunehmen, sodass bis zum Jahr 2030 von 

15 Haushalten je ein Haushalt seine Energie über eine Photovoltaikanlage beziehen soll. Im Jahr 2016 nutzte lediglich 

einer von 95 Haushalten eine Photovoltaikanlage, wobei sich der Stromverbrauch auf 22,55 Mio. Haushalte bezieht. Auch 

Lieferungen für private Photovoltaikanlagen in Wohnungen und Gebäuden in Stadtregionen sollen ausgebaut und Tarife 

für überschüssige Elektrizität gefördert werden.62  

 

Der Wechsel zu Nullenergiehäusern soll stufenweise verpflichtend werden, sodass bis 2020 zunächst öffentliche Gebäude 

mit einer Fläche von weniger als 3.000 m2 als Nullenergiehäuser zertifiziert werden müssen. Derselben Regelung werden 

bis 2025 private Gebäude mit weniger als 5.000m2 und bis 2030 alle Gebäude unterliegen. Durch die zeitlich begrenzte 

Einführung eines koreanischen FIT-Systems, welches die Vorteile des bestehenden RPS- und des FIT-Systems kombi-

niert, will die Regierung kleine Stromversorger mit PV-Anlagen mit einer Kapazität von maximal 100 kW fördern. Das 

koreanische FIT-System wurde im Juni 2018 für fünf Jahre eingeführt und soll die Rentabilität von kleinen Stromversor-

gern mit PV-Anlagen erhöhen und das Stromverkaufsverfahren vereinfachen. Die untenstehende Tabelle gibt einen 

Ü berblick über das koreanische FIT-System im Vergleich zu Bieterverträgen mit langfristig festgelegten Einspeisepreisen. 

 

Tabelle 15: Das koreanische FIT-System im Vergleich zu Bieterverträgen mit langfristig festgelegten Ein-

speisepreisen 

 

Bieterverträgen mit langfristig festgelegten 

Einspeisepreisen 

 

Koreanisches FIT-System 

Zielgruppe keine Begrenzung 

unter 30 kW: keine Begrenzung 

unter 100 kW: Landwirte und  

landwirtschaftliche Genossenschaften 

Vertragslänge 20 Jahre 20 Jahre 

Bieterverfahren Bieterverfahren (über Wettbewerb) kein separates Bieterverfahren 

Langfristig festgelegte 

Preise (SMP+1REC, 

System Marginal Price 

+ Renewable Energy 

Certificate) 

180.030 KRW (durchschnittlicher Preis von 

erfolgreichen Geboten  im 1. Halbjahr 2018) 

189.175 KRW (Kaufkreis des koreanischen FIT-Tarifs im Jahr 

2018) 

Einkaufsvolumen 500 MW pro Jahr keine Begrenzung 

Bewerbungszeitraum zweimal pro Jahr ganzjährig 

Quelle: MOTIE: „Einführung des koreanischen FIT-Systems für kleine Stromversorger mit PV-Anlagen“ (2018), online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motie/ne/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=160642&bbs_cd_n=81, zuletzt besucht am 15.07.2019 

 

Maßnahmen hierfür sollen unter anderem eine Vereinfachung der Verfahren sowie eine Gewinngarantie darstellen. Dar-

über hinaus sollen die Dächer von militärischen Einrichtungen oder auch ungenutzte Flächen öffentlicher Anlagen für die 

Errichtung erneuerbarer Energien zur Verfügung gestellt werden.  

 

Als Land, welches gerade im IT-Sektor im internationalen Vergleich weit vorne liegt, sieht Südkorea Chancen, seine 

Technologien im Bereich der erneuerbaren Energien einsetzen zu können. Mit Zukunftstechnologien, die sich infolge der 

vierten industriellen Revolution, AI, Cloud Computing, Big Data und dem IoT aufgetan haben, plant Südkorea vor allem 

neue Industrien im Energiesektor zu erschließen. Mithilfe von Services, die auf Big Data basieren, sollen Verbraucher und 

Drittanbieter zukünftig in Echtzeit den eigenen Stromverbrauch über eine Internetplattform überprüfen und analysieren 

können. Dadurch sollen erneuerbaren Energien durch verbesserte Systeme wettbewerbstechnisch attraktiv werden und 

so deren Exporte ins Ausland ermöglichen. 

 

 

 

                                                                 
62 MOTIE: „Erneuerbare Energien 3020 Umsetzungsplan“ (2017, Pressemitteilung) S. 3, online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.motie.go.kr/motie/ne/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=160642&bbs_cd_n=81
http://www.motie.go.kr/motiee/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_seq_n=159996&bbs_cd_n=81
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RPS (Energy Portfolio Standard) 
 

Das 2012 in Südkorea eingeführte RPS-System (Renewable Energy Portfolio Standard System) verpflichtet Stromerzeu-

ger mit einer jährlichen Stromerzeugung über 500 MW zu einem festgelegten Anteil an erneuerbaren Energien an der 

Erzeugung. Insgesamt fallen derzeit 21 Stromerzeuger in Südkorea unter dieses Kriterium:63 

 

1. Korea Hydro & Nuclear Power (KHNP)  

2. Korea Southern Power (KOSPO) 

3. Korea Midland Power (KOMIPO) 

4. Korea Western Power (WP) 

5. Korea East-West Power (EWP) 

6. Korea South-East Power (KOEN, formerly KOSEP) 

7. Korea District Heating Corporation 

8. K-water 

9. SK E&S 

10. GS EPS 

11. GS Power 

12. POSCO Energy 

13. MPC Yulchon Generation 

14. Pyeongtaek Energy Service 

15. Daeryun Power 

16. S-Power 

17. Pocheon Power 

18. Dongducheon Dream Power 

19. Paju Energy Service 

20. GS Donghae Electric Power 

21. Pocheon IPP 

 

Seit der Einführung des RPS-Systems sind inländische Investitionen in erneuerbare Energien verstärkt gefördert und das 

Industriewachstum angekurbelt worden. Nachdem ab 2018 die jährliche Steigerung des Anteils an erneuerbaren Ener-

gien von 0,5% auf 1% erhöht wurde, liegt der angestrebte RPS-Anteil für das Jahr 2019 bei 6%. Bis 2023 soll ein endgülti-

ger Anteil von bis zu 10% erreicht werden. Zudem ist die Frist, zu der das Ziel erreicht werden muss, um ein Jahr verkürzt 

worden. Durch das RPS-System konnte bis 2017 eine Kapazitätserweiterung um das 8,9-fache der bereits installierten 

Anlagenkapazität (9.362 MW an 25.754 Standorten) erzielt werden.64 Weitere Veränderungen des RPS-Systems werden 

aus Tabelle 16 ersichtlich. 

 

Tabelle 16: Obligatorischer Anteil erneuerbarer Energien an der Gesamtstromproduktion großer Stromer-

zeuger nach dem RPS (2019) 

2015 2016 2017 2018* 2019* 2020* 2021* 2022* 2023* 

3% 3,5% 4% 5% 6% 7% 8% 8% 10% 

Quelle: KEA: Renewable Portfolio Standards(RPS), online verfügbar unter: https://www.knrec.or.kr/business/rps_guide.aspx , zuletzt besucht 

am 15.07.2019. 

 

Um die angestrebten Ziele zu erreichen, können die benötigten Zertifikate (Renewable Energy Certificate, REC) einerseits 

durch Bescheinigungen von eigenen NEE-Installationen und andererseits durch das Zertifizierungshandelssystem von 

Stromerzeugern, die auf erneuerbare Energien spezialisiert sind, erworben werden. Eine Nichteinhaltung der vorge-

schriebenen Lieferung birgt die Gefahr von Sanktionen, die sich auf bis zu 150% des durchschnittlichen Marktpreises des 

                                                                 
63 KEA: “Versorgungsverpflichtung (RPS), online verfügbar unter: https://www.knrec.or.kr/business/rps_guide.aspx, zuletzt besucht am 

15.07.2019.  

64 KEA: „2018: Ausrichtung des RPS-Systems“ (2018), online verfügbar unter: 

https://www.knrec.or.kr/download/download.aspx?path=%2Fold_file%2F0%2FRPS%EC%A0%9C%EB%8F%84+%ED%98%84%ED%99%A9

+%EB%B0%8F+%ED%96%A5%ED%9B%84+%EC%A0%84%EB%A7%9D.pdf&filename=RPS%EC%A0%9C%EB%8F%84+%ED%98%84%ED

%99%A9+%EB%B0%8F+%ED%96%A5%ED%9B%84+%EC%A0%84%EB%A7%9D.pdf, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://www.knrec.or.kr/business/rps_guide.aspx
https://www.knrec.or.kr/business/rps_guide.aspx
https://www.knrec.or.kr/download/download.aspx?path=%2Fold_file%2F0%2FRPS%EC%A0%9C%EB%8F%84+%ED%98%84%ED%99%A9+%EB%B0%8F+%ED%96%A5%ED%9B%84+%EC%A0%84%EB%A7%9D.pdf&filename=RPS%EC%A0%9C%EB%8F%84+%ED%98%84%ED%99%A9+%EB%B0%8F+%ED%96%A5%ED%9B%84+%EC%A0%84%EB%A7%9D.pdf
https://www.knrec.or.kr/download/download.aspx?path=%2Fold_file%2F0%2FRPS%EC%A0%9C%EB%8F%84+%ED%98%84%ED%99%A9+%EB%B0%8F+%ED%96%A5%ED%9B%84+%EC%A0%84%EB%A7%9D.pdf&filename=RPS%EC%A0%9C%EB%8F%84+%ED%98%84%ED%99%A9+%EB%B0%8F+%ED%96%A5%ED%9B%84+%EC%A0%84%EB%A7%9D.pdf
https://www.knrec.or.kr/download/download.aspx?path=%2Fold_file%2F0%2FRPS%EC%A0%9C%EB%8F%84+%ED%98%84%ED%99%A9+%EB%B0%8F+%ED%96%A5%ED%9B%84+%EC%A0%84%EB%A7%9D.pdf&filename=RPS%EC%A0%9C%EB%8F%84+%ED%98%84%ED%99%A9+%EB%B0%8F+%ED%96%A5%ED%9B%84+%EC%A0%84%EB%A7%9D.pdf
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REC belaufen können. Das System erlaubt die Gewährleistung von Flexibilität innerhalb eines vordefinierten Rahmens. 

So besteht einerseits die Möglichkeit, bei Erreichen von 20% der Gesamtmenge innerhalb von drei Jahren eine nachträg-

liche Erfüllung durchzuführen. Andererseits können überschüssige Zertifikate auch im Folgejahr geltend gemacht werden, 

sofern die Pflichtmenge überschritten worden ist. Die Ausstellung der RECs übernimmt das KNREC. Der Zertifikathandel 

erfolgt seit der Etablierung im Jahr 2013 über den Korea Power Exchange. Die Zertifikate werden in Megawattstunden 

(MWh) ausgegeben und die unterschiedlichen EE unterliegen von dem RPS festgelegten Multiplikatoren, wie in der un-

ten stehenden Tabelle dargestellt wird 

 

Tabelle 17: RPS-Multiplikatoren 

Klassifizierung 

Gewicht des Versor-

gungszertifikats 

geeignete Ressourcen und Kriterien 

Installationstyp Detaillierte Kriterien 

 

Photovoltaik Ener-

gie 

1,2 

Bei der Installation auf einem regulären 

Grundstück 

Weniger als 100 kW  

1,0 Ab 100 kW 

 
0,7 Mehr als 3.000 kW 

 
1,5 Gebäude und bestehende  

Einrichtungen,  

Anlagen auf der Wasseroberfläche 

Weniger als 3.000 kW 

1,0 

Mehr als 3.000 kW 

 

 

1,5 Bei der Nutzung bestehender Einrichtungen, wie z.B. Gebäude 

1,0 Beim Handel mit Elektrizität durch private Stromerzeugungsanlagen 

5,0 ESS-Anlage (Solarkraftwerksanschluss) Im Jahr 2016, 2017, 2018 (bis 30. Juni) 

Andere erneuerbare 

Energien 

0,25 IGCC-Nebenproduktgas 

0,5 Abfälle, Deponiegas 

1,0 

Wenn Elektrizität durch Wasserkraft, Onshore-Wind, Bioenergie, RDF-Stromerzeugung, Verga-

sungsstromerzeugung, Gezeitenkraft (Fangdamm ist vorhanden) und private Stromerzeugungsan-

lagen gehandelt wird 

1,5 

Auf Basis von treibstoffbetriebenem Biomassekraftwerk, Offshore-Windenergie (Abstand weniger 

als 5 km), Hydrothermal 

2,0 Brennstoffzellen, Gezeiten 

2,0 
Offshore-Windenergie(über 5 km), geothermisch, 

Gezeiten (Fangdamm ist nicht vorhanden) 

Festgelegter Typ 

1,0~2,5 Variablentyp 

5,5 

ESS-Anlage (Windenergieanlagenanschluss) 

Im Jahr 2015 

5,0 Im Jahr 2016 

4,5 Im Jahr 2017 sowie 2018 (bis 30.Juni) 

Quelle: KEA: Renewable Portfolio Standards (RPS), 2018 Energy Demand Management Renewable Energy Policy Forum, Presentation, S. 227 

 

In Abbildung 7 werden die im Jahr 2017 neu installierten Kapazitäten aufgezeigt. Demzufolge ist der Anteil an Photovol-

taik mit 1.121 MW und 472 MW Bioenergie am höchsten. Daneben ist auch Windenergie mit 129 MW gestiegen. Hier 

zeigt sich somit, dass die südkoreanische Regierung den Fokus zunehmend auf Photovoltaik und Windenergie legt. 
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Abbildung 7: Im Jahr 2017 neuinstallierte Kapazität nach Energiequelle (2017, in MW) 

 
Quelle: KEA: “Öffentliche Anhörung zur Verbesserung des RPS-Systems” (2018), online verfügbar unter: 
https://www.knrec.or.kr/customer/notice_read.aspx?no=1355&searchfield=&searchword=&page=1, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

Abbildung 8 zeigt die kumulierten zusätzlich installierten Kapazitäten seit der Einführung des RPS-Systems im Jahr 2012 

bis 2017. Die Gesamtkapazität beläuft sich auf 9.362 MW, wobei alleine der Anteil von Photovoltaik 4.409 MW entspricht. 

 

Abbildung 8: Gesamte installierte Kapazität nach Energiequelle (2012-2017, in MW) 

 
Quelle: KEA: “Öffentliche Anhörung zur Verbesserung des RPS-Systems” (2018), online verfügbar unter: 

https://www.knrec.or.kr/customer/notice_read.aspx?no=1355&searchfield=&searchword=&page=1, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

Laut im Januar 2019 veröffentlichten Informationen wurden allein im Jahr 2018 Anlagen für erneuerbare Energien mit 

einer Kapazität von 2.989 MW neu installiert. Der Anteil neugeschaffener Kapazitäten durch die Installation von PV-

Anlagen erreichte 2.027 MW und überstieg somit das Installationsziel aller erneuerbaren Energien von 1,74 GW.65 

Das Installationsziel für erneuerbare Energien während der ersten Phase des 3020 Erneuerbare Energien Umsetzungs-

plan für den Zeitraum von 2018 bis 2022 beträgt 12,4 GW, welches sich in 7,4 GW durch Projekte unter öffentlicher Be-

teiligung und 5 GW durch Großprojekte unterteilt. 

                                                                 
65 MOTIE: „Beginn des Zeitalters von jährlichen PV-Installationskapazitäten von 2 GW“ (2019, Pressemeldung), online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/motie/ne/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_cd_n=81&cate_n=1&bbs_seq_n=161337, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 

https://www.knrec.or.kr/customer/notice_read.aspx?no=1355&searchfield=&searchword=&page=1
https://www.knrec.or.kr/customer/notice_read.aspx?no=1355&searchfield=&searchword=&page=1
http://www.motie.go.kr/motie/ne/presse/press2/bbs/bbsView.do?bbs_cd_n=81&cate_n=1&bbs_seq_n=161337
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4.2.2 Third Energy Master Plan 

 

Der 3rd Energy Master Plan erschien im Juni 2019 und stellt als Nachverfolger des Anfang 2014 veröffentlichten 2nd 

Energy Master Plan den aktuell wichtigsten Energieplan in Südkorea dar.66  Darin enthalten sind Grundsätze und Anwei-

sungen für die jeweiligen Energiequellen und den entsprechenden Sektor. Der von MOTIE erstellte Plan umfasst einen 

Planungshorizont von 20 Jahren und wird darüber hinaus alle fünf Jahre aktualisiert. Obwohl sich die Ausrichtung des 

Energieplans abhängig von der sich zum Zeitpunkt der Formulierung in Regierungsverantwortung befindlichen Partei 

unterscheiden kann, können diesem mittel- und langfristigen Richtlinien entnommen werden. So ermöglicht sich ein 

guter Einblick über die Entwicklungen der südkoreanischen Energiepolitik aus makroökonomischer Sicht. Die rechtliche 

Grundlage bilden nach Artikel 41 des Low Carbon Green Growth Grundgesetzes sämtliche Verfahrensrichtlinien, um die 

Erreichung energiebezogener Pläne zu gewährleisten.67  

 

Der veröffentlichte Plan enthält auch eine Bewertung des für den Zeitraum von 2014 bis 2035 festgelegten vorherigen 

Plans. Kernziel dessen war die Umstellung der nationalen Energiepolitik von der Angebotserweiterung zum Nachfrage-

management für den Zeitraum von 2014 bis 2035. Bis 2035 sollte der Endenergieverbrauch in Korea um 13% und die 

Stromnachfrage um 15% sinken. Zudem sollten 15% des Stroms aus dezentralen Stromerzeugungssystemen wie integrier-

ten Energiesystemen (Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen), erneuerbaren Energien und privaten Generatoren geliefert wer-

den. Hinsichtlich der Zielwerte des 2nd Energy Master Plan für die Anteile der einzelnen Energieträger am Endenergie-

verbrauch sind vor allem die Abnahme der Abhängigkeit von Ö l, die Stagnation des Kohleverbrauchs und die gleichmäßi-

ge Entwicklung alternativer Energieträger festzuhalten. 

 

Der aktuelle Plan prognostiziert für Südkorea bis zum Jahr 2040  ein jährliches Wirtschaftswachstum von durchschnitt-

lich 2% (Vgl. 2nd Energy Master Plan: 2,8%) und ein Bevölkerungswachstum von 0,1% (ab 2031: Bevölkerungsabnahme). 

Aufgrund der Tatsache, dass die Anzahl der Ein-Personen-Haushalte kontinuierlich zunimmt, wird eine Zunahme der 

Gesamtanzahl an Haushalten pro Jahr um 0,6% erwartet.  

 

Gemäß des 3rd Energy Master Plan wird ein jährlicher durchschnittlicher Anstieg des Primärenergiebedarfs zwischen 

2017 und 2040 von 0,6% auf 279,9 Mio. Tonnen RÖ E erwartet. Der Endenergieverbrauch sowie die Zielwerte für den 

Endenergieverbrauch unter Einbeziehung des 3rd Energy Master Plan sind in Tabelle 18 dargestellt. Im Vergleich zum 

2nd Energy Master Plan ist der dritte Plan deutlich ambitionierter. Während der zweite Plan ein jährliches Wachstum des 

Endenergieverbrauchs von 0,29% im Vergleich zum BAU-Szenario von 0,8% als Ziel verfolgt, sieht der 3rd Energy Master 

Plan vor, den Endenergieverbrauch bis 2040 im Vergleich zu 2017 um jährlich durchschnittlich 0,1% zu reduzieren. 

 

Tabelle 18: Endenergieverbrauch (BAU und Zielwert) bis 2040 (in Mio. Tonnen RÖ E) gemäß des 3rd Energy 

Master Plans 

 2017 2030 2035 2040 
Jährliches 

Wachstum 

Endenergieverbrauch (BAU) 176,0 204,9 209,0 211,0 0,8% 

Endenergieverbrauch (Ziel) 176,0 175,3 173,0 171,8 -0,1% 

Einsparungsziel - 14,4% 17,2% 18,6% - 

Quelle: MOTIE (2019): „3rd Energy Master Plan“, S. 29. 

 

Die Tabellen 19 und 20 zeigen zudem die BAU- und Zielwerte für die Anteile der einzelnen Energieträger am Endenergie-

verbrauch. Hier ist vor allem die Abnahme der Abhängigkeit von Ö l, die Stagnation des Kohleverbrauchs und die starke 

Ausweitung von Erneuerbaren Energien festzuhalten. 

 

 

 

 

                                                                 
66 1st Energy Master Plan (2008 -2030, 08. 2008), 2nd Energy Master Plan (2014 ~ 2035, 01.2014),  3rd Energy Master Plan (2019-2040, 06. 

2019) 

67 MOTIE: „3rd Energy Master Plan“ (2019), online verfügbar unter: 

http://www.motie.go.kr/common/download.do?fid=bbs&bbs_cd_n=81&bbs_seq_n=161753&file_seq_n=1, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.motie.go.kr/common/download.do?fid=bbs&bbs_cd_n=81&bbs_seq_n=161753&file_seq_n=1
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Tabelle 19: Endenergieverbrauch (BAU) nach Energieträgern bis 2040 (in Mio. Tonnen RÖ E) gemäß des 3rd 

Energy Master Plans 
 2017 2030 2040 Jährliches Wachstum 

Kohle 33,2 39,7 39,0 0,7% 

Ö l 61,4 61,0 57,1 -0,3% 

Stadtgas 23,7 28,8 30,5 1,1% 

Erneuerbare 

Energien 
11,8 16,9 19,9 2,3% 

Strom 43,7 56,1 61,8 1,5% 

Wärmeenergie 2,3 2,5 2,6 0,5% 

Gesamt  176,0 204,9 211,0 0,8% 

Quelle: MOTIE (2019): „3rd Energy Master Plan“, S. 28. 

 

Tabelle 20: Endenergieverbrauch (Zielwert) nach Energieträgern bis 2040 (in Mio. Tonnen RÖ E) gemäß des 

3rd Energy Master Plans 
 2017 2030 2040 Jährliches Wachstum 

Kohle 33,2 32,3 31,2 -0,3% 

Ö l 61,4 47,8 39,4 -1,9% 

Stadtgas 23,7 25,4 26,1 0,4% 

Erneuerbare 

Energien 
11,8 18,8 23,8 3,1% 

Strom 43,7 49,0 49,7 0,6% 

Wärmeenergie 2,3 2,0 1,6 -1,6% 

Gesamt  176,0 175,3 171,8 -0,1% 

Quelle: MOTIE (2019): „3rd Energy Master Plan“, S. 31. 

 

Zur Gestaltung der Energieversorgung bis zum Jahr 2040 und zur Erreichung der genannten Reduktionsziele wurden 

fünf  Hauptziele festgelegt.68 Diese werden im Folgenden kurz charakterisiert. 

 

Das erste Hauptziel stellt einen Paradigmenwechsel der südkoreanischen Energiepolitik hin zu einem Fokus auf Energie-

verbrauchsstrukturen dar. Ziel ist es, bis 2040 die Energieeffizienz um 38% im Vergleich zum Jahr 2017 zu erhöhen und 

den Energieverbrauch um 18,6% im Vergleich zum BAU-Szenario zu reduzieren. Zur Erreichung der Zielsetzung sollen 

Technologien der vierten industriellen Revolution wie IoT mit Energiespeichersystemen (ESS) kombiniert werden, um 

die Energienachfrage in Echtzeit zu steuern. Ein wichtiger Eckpfeiler ist zudem die Rationalisierung des Energiepreissys-

tems. So sollen künftig Energiepreise die zugrundeliegenden Versorgungskosten und externe Kosten besser reflektieren 

und ein angemessener Steuersystem nach Sektoren und Energiequellen implementiert werden. 

 

Das zweite Hauptziel verfolgt die Umsetzung eines sauberen und sicheren Energiemix. Infolge der Fukushima-

Katastrophe ist das Sicherheitsbewusstsein der Bevölkerung gestiegen, sodass die Moon-Regierung trotz gespaltener 

öffentlicher Meinung eine stufenweise Abschaffung der Kernreaktoren als Ziel gesetzt hat. Hierbei sollen insbesondere 

die Forderungen der öffentlichen Bevölkerung einbezogen werden und der Anteil der erneuerbaren Energien bis 2040 

auf 30-35% steigen. Zudem soll auch das Sicherheitsmanagement aller Energieanlagen erheblich gestärkt werden. Ein 

weiterer Punkt ist eine intensivierte globale Zusammenarbeit wie die Anbindung an regionale Netze und die Diversifizie-

rung von Stromzufuhren für eine stabile Energieversorgung. Dieses Ziel umfasst auch mögliche Pläne zum Aufbau eines 

Supergrids in Nordostasien.  

 

Das dritte Hauptziel umfasst den Ausbau des dezentralisierten Teilnehmerenergiesystems. Es ist geplant, den Anteil der 

dezentralen Stromerzeugung bis 2040 auf 30% auszuweiten und ein integriertes Kontroll- sowie Betriebssystem für er-

neuerbare Energien zu etablieren, um das Stromnetz zu regeln. Hierfür sollen Partizipations– und Fördermöglichkeiten 

für Betreiber von kleinangelegten dezentralen Energieanlagen erhöht werden. Darüber hinaus soll auch die Informati-

onsverbreitung und Kommunikation im energiepolitischen Prozess und die Verantwortung der lokalen Regierungen ge-

stärkt werden. 

 

Die Erhöhung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der südkoreanischen Energieindustrie, insbesondere von PV- 

und Windenergie, stellt das vierte Hauptziel der Regierung dar. Durch die aus dem 3020 Erneuerbare Energien Umset-

                                                                 
68 MOTIE: „3rd Energy Master Plan“ (2019), S. 29- 103. 
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zungsplan folgenden Investitionen soll hierbei die Erneuerbare Energien-Industrie zu einem zukünftiger Wachstumsmo-

tor entwickelt werden. Dies umfasst auch die schrittweise Anpassung des südkoreanischen REC-Systems. Zudem sollen 

durch die Nutzung von Wasserstoff als wichtige Energiequelle neue Impulse für industrielle Innovationen und die Redu-

zierung von Treibhausgasen geschaffen werden. Ein weiterer Punkt ist die Unterstützung von Innovationen in der Ener-

gieverbrauchsstruktur durch die Förderung von Dienstleistungsindustrien für Energielösungen, die sich an hocheffiziente 

Materialien, Fabriken, Gebäude usw. richten.  

 

Das letzte Kernziel umfasst die Ausweitung der Basis für die Energieumwandlung. Dieser Aspekt umfasst die Verbesse-

rung des koreanischen Energiemarkts, zum Beispiel durch einen Effizienzanstieg des Strommarkts durch die Bildung 

eines auf Wettbewerb basierenden Strommarkts. Zudem sollen große FuE-Projekte und Demonstrationsanlagen ausge-

weitet sowie die Diversifizierung von Beteiligten für FuE-Projekte. Darüber hinaus soll ein Schwerpunkt auf die Förde-

rung der Konvergenz zwischen Energietechnologien, Energiewirtschaft und anderen Branchen gelegt werden. Ein weite-

rer Aspekt ist die Bildung einer Datenplattform für den Energiebereich. Dies schließt die Verbesserung der Bewertung der 

Umsetzung von Energieumwandlungsstrategien und Internalisierung von Energiestatistiken zur Unterstützung der Ent-

wicklung neuer Energieindustrien sowie den Aufbau einer Big Data-Plattform für Energiequellen wie Strom, Stadtgas 

und andere ein. 

 

 
4.2.3 The 8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand (MOTIE) 

 

Der 8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand wurde am 14. Dezember 2017 durch MOTIE veröffentlicht und 

gehört zu den aktuellsten Richtlinien der Regierung. Der 8th Basic Plan deckt den Zeitraum von 2017 bis 2031 ab und 

wird alle zwei Jahre neu angekündigt. In Ü bereinstimmung mit Artikel 25 des Elektrizitätswirtschaftsgesetzes und Artikel 

15 der Durchsetzungsverordnung werden die Pläne zur langfristigen Stromversorgung und -nachfrage festgelegt. Im 

Rahmen des 8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand, der neben einer stabilen Stromversorgung und wirtschaft-

lichen Effizienz auch Umwelt- und Sicherheitsaspekte widerspiegelt, will die südkoreanische Regierung den Stromversor-

gungsanteil aus erneuerbaren Energiequellen und Erdgas erhöhen und gleichzeitig die Abhängigkeit Südkoreas von Koh-

le und Kernkraft verringern. Die Ziele des 8th Basic Plan im Vergleich zu vergangenen Plänen werden in Tabelle 21 aufge-

zeigt. 

 

Tabelle 21: Ziele des 8th Basic Plan 

vergangene Plänen The 8th Basic Plan for  

Electricity Supply and Demand 

• Angebot-Nachfrage-Stabilität/Wirtschaftlicher Aspekt • Angebot-Nachfrage-Stabilität / Wirtschaftlicher Aspekt sowie Umweltschutz 

und Sicherheit   

• Fokus auf den Bau von Kraftwerken • Stärkung der Nachfragesteuerung 

• Fokus auf Atomkraft und Kohle • Ausweitung der erneuerbaren Energien und LNG 

• weitreichende zentrale Versorgung • dezentrale Energieerzeugung im kleinen Maßstab 

Quelle: Ministry of Trade and Industry (MOTIE), Pressekonferenz vom 14.12.2017. 

 

Der derzeitige Plan sieht eine wesentliche Verbesserung der Umwelt- und Sicherheitsaspekte vor dem Hintergrund der 

Reform des Elektrizitätswirtschaftsgesetzes vor.69 Der stufenweise Abbau von Atom- und Kohlekraftwerken, die Erweite-

rung der erneuerbaren Energien und Förderung des Energiewandels stellen grundlegende Ziele dar. Die Versorgungssi-

cherheit soll dementsprechend nicht durch den Bau weiterer Kraftwerke, sondern durch eine Rationalisierung des De-

mand Managements der Energienutzung sowie einer Förderung der erneuerbaren Energien und LNG-Erzeugung ge-

währleistet werden. Das vorgeschlagene Demand Management zielt darauf ab, 14,5% (98 TWh) des Stromverbrauchs und 

12,3% (14,2 GW) des maximalen Strombedarfs zu reduzieren. Diese Einsparungen sollen durch eine Kombination der 

Technologien, die die vierte industrielle Revolution in Aussicht stellt, und mithilfe des neuen Systems realisiert werden. 

Daneben sollen auch Demand-Steuerungssysteme wie das Demand Response-Management (Demand Response, 3,97 

GW), EERS (Energy Efficiency Resource Standard), Energiegiganten (Energy Champion), aber auch private Photovolta-

ikanlagen (maximale Leistung 0,32 GW Reduktion) als Mittel zur Erreichung der Ziele helfen. In Tabelle 22 sind die de-

taillierten Ziele nach den jeweiligen Kategorien aufgezeigt.  

                                                                 
69 KLRI: „Elektrizitätswirtschaftsgesetz“, online verfügbar unter: 

https://elaw.klri.re.kr/eng_mobile/viewer.do?hseq=42763&type=sogan&key=13, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://elaw.klri.re.kr/eng_mobile/viewer.do?hseq=42763&type=sogan&key=13
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Tabelle 22: Ziele der Reduzierung der Spitzennachfrage (in GW) 

Klassifizierung 

Bestehende Mittel Neue Mittel 

Summe Verbesserung der 

Energieeffizienz 
Energiemanagementsystem  

Private Photo-

voltaikanlage 

DR  

(Nachfrage Ressourcen) 

Handelsmarkt 

Jahr 2022* 0,92 1,35 0,11 2,58 4,9 

Jahr 2030* 4,15 4,92 0,32 3,82 13,2 

Jahr 2031* 4,60 5,28 0,32 3,97 14,2 

Quelle: Ministry of Trade and Industry (MOTIE): „8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand “, S.27, unter: 

http://www.motie.go.kr/common/download.do?fid=bbs&bbs_cd_n=81&bbs_seq_n=159970&file_seq_n=3, S. 7-8. 

 

Es wird prognostiziert, dass der Spitzenstrombedarf im Jahr 2030 bei 100,5 GW liegen wird. Dies sind mit 12,7 GW etwa 

11% weniger, als die Prognose von 113,2 GW unter der Verwendung derselben Methode im siebten Plan vorsieht. Die 

Abweichung ist darauf zurückzuführen, dass die jährliche durchschnittliche BIP-Wachstumsrate voraussichtlich langsa-

mer steigen wird als noch vor zwei Jahren. Doch durch den Ausbau von 5 GW-Anlagen soll eine Sicherung der geplanten 

Kapazitätsreserve von 22% gewährleistet werden, für die im Jahr 2030 ein Zielwert von 122,6 GW vorgesehen ist.70 Um 

die Versorgungsicherheit aufrechtzuerhalten, sollen neue Stromerzeugungsanlagen wie LNG und Pumpspeicherkraftwer-

ke errichtet werden. Demnach sollen im Jahr 2031 neue Anlagen 5 GW benötigen und gleichermaßen aus den Energieträ-

gern LNG (3,2 GW) und Pumpwasser (2 GW) bestehen.  

 

Die folgende Tabelle gibt einen Ü berblick über die Entwicklungsprognosen nach den jeweiligen Energiequellen. Südkorea 

wird die Anzahl der Kernreaktoren schrittweise von 24 im Jahr 2017 auf 18 im Jahr 2030 reduzieren. Einschließlich der 

Shin Kori 5- und der Shin Kori 6-Anlagen sind fünf Kraftwerke im Bau. Die Wolseong 1-Anlage71 (0,68 GW) wurde seit 

2018 außer Betrieb genommen. Der Bau von sechs neu geplanten Anlagen ist gestoppt worden. Zudem wurde die Nut-

zungsverlängerung für zehn veraltete Anlagen (8,5 GW) untersagt. Die Kernenergiekapazität wird bis 2022 auf 28,9 GW 

steigen und bis 2030 schrittweise wieder auf 20,4 GW sinken.  

 

Auch die Zahl der Kohleanlagen wird stufenweise reduziert. Sieben veraltete Kohleanlagen (2,8 GW) werden abgeschafft, 

sechs Anlagen in LNG umgewandelt und sieben Anlagen neu errichtet (7,3 GW). Dabei wird der Anteil an LNG als Brü-

ckentechnologie zunehmen und infolgedessen die Bedeutung der erneuerbaren Energien drastisch steigen. 

 

Tabelle 23: Stand und geplante Entwicklung von Anlagen zur Stromversorgung 2017-30 

 2017 2022 2030 

Atomkraftwerke    

Anzahl 24 28* 18 

Installierte Gesamtkapazität 22,5 GW 28,9 GW* 20,4 GW 

Kohleanlagen    

Anzahl 61 61 57 

Installierte Gesamtkapazität 36,9 GW 42 GW 39,9 GW 

LNG    

Installierte Gesamtkapazität 37,4 GW 42 GW 44,3 GW 

Erneuerbare Energien    

Installierte Gesamtkapazität 11,3 GW 23,3 GW 58,5 GW 

*die Anzahl und installierte Gesamtkapazität für 2022 schließ t die Fertigstellung der Shin Kori 6-Anlage (1.4 GW) ein. 

Quelle: Ministry of Trade and Industry (MOTIE): „8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand “, unter: 

http://www.motie.go.kr/common/download.do?fid=bbs&bbs_cd_n=81&bbs_seq_n=159970&file_seq_n=3, S. 7-8.  

 

 

                                                                 
70 Optimale Ausrüstungsreserve (22%) = Mindestreservesatz (13%) + Unsicherheitsreservesatzquote (9%) 
71 Wolsong Nr. 1 wurde ab 2018 aufgrund des unsicheren Beitrags an der Stromversorgung und als Folge der Untersuchung im Rahmen der 

Energiewende Roadmap (September 2017, Staatsrat) außer Betrieb genommen. 

http://www.motie.go.kr/common/download.do?fid=bbs&bbs_cd_n=81&bbs_seq_n=159970&file_seq_n=3
http://www.motie.go.kr/common/download.do?fid=bbs&bbs_cd_n=81&bbs_seq_n=159970&file_seq_n=3
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Grafik 9 zeigt den jetzigen Stand des Energiemix sowie die zukünftigen Ziele hinsichtlich Entwicklungen und Verände-

rungen des Energiemix für 2030 (Abbildung 10) und 2040 (Abbildung 11)  je nach installierter Kapazität. Die Grafiken 

zeigen auf, dass der Anteil an Kern- und Kohleenergie 2017 noch 50,9% (19,3% + 31,6%) betragen hat, bis zum Jahr 2030 

voraussichtlich aber auf 34,7% (11,7% + 23%) zurückgehen wird. Der Anteil erneuerbarer Energien wird gemäß den 

Prognosen von 9,7% (2017) auf 33,7% im Jahr 2030 steigen und soll somit um das 3,5-fache ansteigen.  

 

Abbildung 9: Energiemix –Installierte Kapazität (2017, in %) 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach: Ministry of Trade and Industry (MOTIE): and „8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand“, S. 41 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach: Ministry of Trade and Industry (MOTIE): „8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand“, S. 41 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10: Energiemix – Prognose der installierten Kapazität 

(2030, in %) 
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Quelle: Quelle: Eigene Darstellung nach: Ministry of Trade and Industry (MOTIE): „8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand“, S. 41 

 

In den folgenden Abbildungen 12 bis 14 wird die Stromerzeugung nach Energieträgern dargestellt. Abbildung 12 verdeut-

licht den jetzigen Stand, aus Abbildung 13 werden die Prognosen für 2030 je nach BAU respektive dem 8th Basic Plan for 

Electricity Supply and Demand aus Abbildung 14 ersichtlich. Dadurch ergeben sich Unterschiede für die Prognosen hin-

sichtlich der Stromerzeugung nach Energieträgern. Der Unterschied besteht darin, dass bei dem BAU-Szenario der Stan-

dard vor dem Hintergrund der aktuellen Treibstoffkosten sowie des Strommarktes festlegt worden ist, wohingegen der 

8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand die Umweltkosten bei der Festlegung der Versandreihenfolge reflektiert 

und den Steuersatz für die Stromerzeugung aus Kraftstoffen berücksichtigt. 

Da die Schwerpunkte dementsprechend anders gesetzt worden sind, zeigen sich kleine Unterschiede im Bereich Kohle 

und LNG. Dabei sind beide Ziele für das Jahr 2030 gesetzt. Der Anteil der Zielerreichung an erneuerbaren Energien bis 

2030 bleibt jedoch gleich und liegt bei 20%. 

 

Abbildung 12: Energiemix – Stromerzeugung nach Energieträgern (2017, in %) 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach: Ministry of Trade and Industry(MOTIE): „8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand “, S. 44. 
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Abbildung 13:  Energiemix – Prognose der Stromerzeugung nach Energieträgern (2030, BAU, in %) 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach: Ministry of Trade and Industry(MOTIE): „8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand “, S. 44. 

 

Abbildung 14: Energiemix – Prognose der Stromerzeugung nach Energieträgern (2030, 8. Plan, in %) 

 
Quelle: Eigene Darstellung nach: Ministry of Trade and Industry(MOTIE): „8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand “, S. 44. 

 

Hinsichtlich des Stromerzeugungsanteils im Stromerzeugungsmix wird gemäß dem 8th Basic Plan for Electricity Supply 

and Demand geschätzt, dass im Jahr 2030 der Anteil von Kohle 36,1%, Atomkraftwerken 23,9%, erneuerbaren Energien 

20,0% und LNG 18,8% betragen wird. Der Anteil der Stromerzeugung aus dezentralen Stromquellen soll bis 2030 von 11% 

auf 18,4% erhöht werden. 

 

Um das Vorantreiben von erneuerbaren Energien zu ermöglichen, plant die Regierung, Technologien zu implementieren, 

die Vorsorgeinvestitionen erleichtern und infolgedessen den Bau erneuerbarer Energieanlagen beschleunigen sollen. 

Frühzeitige Ü bertragungs- und Transformationsinfrastrukturen, wie beispielsweise Verteilungsleitungen und Transfor-

matoren, sollen eingerichtet werden, um jene erneuerbaren Energieträger, die derzeit auf einen Netzzugang warten, be-

liefern zu können. Des Weiteren ist ein Kontrollsystem geplant, das die Ü berwachung, Diagnose und Kontrolle der erneu-

erbaren Energien in Echtzeit übernehmen und die Zugangskapazitäten für die einzelnen Regionen transparent offenlegen 

soll. Darüber hinaus wird ein Zielwert von 70 kV hinsichtlich der Stromspannung kleiner Verteilerstationen angestrebt. 

Bis 2018 sollen 58 Linien an Verteilungsleitungen sowie 31 Transformatoren hinzugefügt werden. Weitere Pläne der Re-

gierung sind nachfolgend stichpunktartig dargestellt:  
 

⚫ Erneuerung der Systemverbindung: Frühzeitiger Abschluss des Netzaufbaus in der Region, in der die Ü bertragungs- 

und Verteilungseinrichtungen fehlen 
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⚫ Stärkung der Backup-Möglichkeiten: Sicherung flexibler Backup-Einrichtungen, wie dem LNG-Komplex, Pumpspei-

cher-Stromerzeugung und ESS 

⚫ Integrierter Leitsystemaufbau: Umfassende Vorhersage, Instrumentierung, Kontrolle der regenerativen Stromerzeu-

gung 

⚫ Offenlegung von Systeminformationen nach Regionen: Betreiber erneuerbarer Energien können die Systemakzep-

tanz bereits in der Planungsphase berücksichtigen 

⚫ Verbesserung und Förderung des Marktes für Stromversorgungssysteme zur Wiederbelebung flexibler Anlagen 

 

 

4.2.4 The 8th Long-Term Plan for Transmission & Transformation Facilities (KEPCO) 

 

Der 8th Long-Term Plan for Transmissions & Transformation Facilities wurde Ende 2017 durch KEPCO veröffentlicht.72 

Die aktuelle Version des alle zwei Jahre veröffentlichten Plan skizziert mit einer fünfzehnjährigen Laufzeit die Pläne für 

das südkoreanischen Verteilernetz bis 2035. Die Grundlage des Plans sind Artikel 25 und 27  des Elektrizitätswirtschafts-

gesetzes sowie der 8th Basic Plan for Electricity Supply and Demand. Der Plan verfolgt die folgenden vier Grundziele. 

 

1. Einhaltung des Ausbaustandards für das Stromsystem unter Beachtung der Systemstabilität  

2. Die Kapazitätssteigerung des Stromsystems durch den Ausbaus erneuerbarer Energien 

3. Stärkung der Umwelt- und Sozialverträglichkeit beim Bau von Anlagen zur Stromübertragung und -

umwandlung 

4. Vorbereitung auf die wachsende Unsicherheit des Stromsystems und aktive Anwendung von Gegenmaßnahmen 

der Effizienzsteigerung   
 

Zur Erreichung der genannten Grundziele teilt sich der Hauptinhalt des Plans von KEPCO in fünf Punkte. 

 

1. Neuaufstellung des Anlagenplans in Zusammenhang mit dem Strombedarf und Entwicklungsplan 

 

Geplant ist, den landesweiten Strombedarf in 6 Großregionen (unterteilt in 42 kleinere Regionen) aufzuteilen. Die Groß-

regionen unterteilen sich in die Metropolregion Seoul, Yeongdong, Chungbu, Honam, Yeongnam, und die Insel Jeju. 

Mittels eines Prognosesystems zur Ermittlung des regionalen asymmetrischen Höchstbedarfs soll eine an die jeweiligen 

Regionen angepasste Schätzung des Verbrauchs erfolgen.  

 

Zudem soll die Anlagengröße bestehender Unternehmen reduziert werden und Anpassungen hinsichtlich des Fertigstel-

lungszeitpunkts von Baumaßnahmen vorgenommen werden. Darüber hinaus sollen neue lokale 345kV- sowie 154kV-

Umspannwerke in Regionen mit gestiegenem Energiebedarf errichtet werden. Hiermit soll auf den steigenden Bedarf in 

Industriezonen und Regionen mit hoher Bevölkerung reagiert werden, der im Kontrast zu der verfolgten Verlangsamung 

der landesweiten Bedarfssteigerung steht.  

 

2. Maßnahmen zum Netzanschluss zur Verbesserung der Akzeptanz erneuerbarer Energien 

 

Die im Plan von KEPCO festgelegten Maßnahmen zum Netzanschluss umfassen die Dualisierung des Netzanschlussplans. 

Der Plan wird in festgelegte und vorläufige Pläne unterteilt, um schrittweise auf die Unsicherheiten in der Geschäftsent-

wicklung der erneuerbare Energien reagieren zu können. Unter Verwendung von Machbarkeitsstudien und eines regiona-

len Energieüberwachungs-, Betriebs- und Prognosesystems werden vorläufige Pläne schrittweise in festgelegte Pläne 

überführt. 

 

Eine weitere Maßnahme ist die Einführung und Anwendung von sogenannten „Green-Platform Stations“ (G/S). Das Ziel 

der Implementierung dieser Umspannwerke ist die Erweiterung der Netzoptionen hinsichtlich der Größe und ange-

schlossenen Stromspannungen sowie die Minimierung von Stand-By-Phasen. KEPCO plant den Bau folgender Ü bertra-

gungs-/Umwandlungsanlagen für den Anschluss an das Stromnetz. 

                                                                 
72 KEPCO: „8th Long-Term Plan for Transmissions and Transformation Facilities” (2018), online verfügbar unter: 

http://home.kepco.co.kr/kepco/PR/ntcob/ntcobView.do?pageIndex=1&boardSeq=21036682&boardCd=BRD_000117&menuCd=FN06030103

&parnScrpSeq=0&searchCondition=total&searchKeyword=%EC%A0%9C8%EC%B0%A8, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://home.kepco.co.kr/kepco/PR/ntcob/ntcobView.do?pageIndex=1&boardSeq=21036682&boardCd=BRD_000117&menuCd=FN06030103&parnScrpSeq=0&searchCondition=total&searchKeyword=%EC%A0%9C8%EC%B0%A8
http://home.kepco.co.kr/kepco/PR/ntcob/ntcobView.do?pageIndex=1&boardSeq=21036682&boardCd=BRD_000117&menuCd=FN06030103&parnScrpSeq=0&searchCondition=total&searchKeyword=%EC%A0%9C8%EC%B0%A8
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Tabelle 24: Anschlussplan für das Stromnetz nach Spannung 
 

 

 

 

 

 

 

*inkl. 6 Umspannwerke, **inkl. 6 Ü bertragungsleitungen mit 70kV 

Quelle: KEPCO: „8th Long-Term Plan for Transmissions and Transformation Facilities” (2018). S.5. 

 

3.  Ä nderung des Stromversorgungsplans sowie Festlegung zusätzlicher Maßnahmen unter Berücksichtigung der Bau-

verzögerungsbedingungen  

 

Dieser Punkt umfasst einen Plan für eine Hochspannungs-Gleichstrom-Ü bertragung (HGÜ ) zwischen der koreanischen 

Ostküste und der Metropolregion Seoul als Reaktion auf die Veränderung des Stromversorgungsplans in der Region Ye-

ongdong. 

 

Tabelle 25: aktueller Stand und Ausblick der Stromübertragungsgrenze in der Region Yeongdong 

Quelle: KEPCO: „8th Long-Term Plan for Transmissions and Transformation Facilities” (2018). S.5. 

 

4.  Einführung und Anwendung der neuen 70kV-Stromübertragungspannung zur Erfüllung vielfältiger Kundenanfor-

derungen   

 

KEPCO sieht eine Vielzahl an Gründen für den Bedarf der Einführung einer neuen standardmäßigen 70kV-

Stromübertragungsspannung als Grundlage für die Ausweitung der erneuerbaren Energien.  

 

Nach KEPCO kann eine Ausweitung der Stromspannungsoptionen die Investitionskosten für Kunden mit mittlerem 

Stromverbrauch minimieren und einen möglichen Beitrag zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der nationalen In-

dustrie leisten. Darüber hinaus sieht KEPCO durch den Wechsel von 150kV zu 70kV eine Verbesserung der Versorgungs-

spannung für Regionen mit niedriger Stromspannung und geringem Strombedarf als Chance, die Nutzungsrate von Anla-

gen sowie Stromqualität zu erhöhen. Die durch eine Verkleinerung der Stromanlagen erreichte Umwelt- und Sozialver-

träglichkeit soll zudem auch die öffentliche Akzeptanz für die Bauprojekte steigern.  

 

5. Installation von Spezialanlagen zur Vorbereitung auf die steigende Systemunsicherheit  

 

Die von KEPCO anvisierten Gegenmaßnahmen als Reaktion auf die steigende Systemunsicherheit umfassen drei Aspekte.  

 

So ist geplant, FACTS-(Flexible AC Transmission System)Anlagen zu installieren, um Ausbaubeschränkungen zu mini-

mieren. Diese flexiblen Drehstromübertragungssysteme können in Stromversorgungsnetzen eingesetzt werden, um Leis-

tungsflüsse gezielt zu beeinflussen. Infolge des Systemausbaus und der Vergrößerung der Energieerzeugungsanlagen 

sollen zusätzliche Gegenmaßnahmen zur Stromstabilisierung implementiert werden. Zudem sollen Stromanlagen unter 

Beachtung des neuen Konzepts großflächig ausgeweitet und angewendet werden, um die Anlageneffizienz in Südkorea zu 

erhöhen.  

 

 

 

 

Unterteilung 
500kV Um-

spannwerk 

345kV Um-

spannwerk 
154kV G/S 

154kV Trans-

formator 

Ü bertragungsleitung 

500kV 345kV 154kV 

festgelegt - - 14 73 - - 23 

vorläufig 8 7 69 62 4 8 103 

gesamt 8 7 83* 135 4 8 126** 

Jahr 2017 2019 2021 2022 

Kraftwerke 
Samcheok-Green, 

Bukpyeong-Power 
Shinhanul1/2 Samcheok-Power Kangneung-anin 

Kapazitätsgrenze 
jährlich 0.9GW 2.8GW 2.0GW 2.0GW 

gesamt 0.9GW 3.7GW 5.7GW 7.7GW 
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5. Bioenergiemarkt in Südkorea 
 

5.1 Status quo und Entwicklung der südkoreanischen Bioenergieindustrie 
 

Der Energiebedarf in Südkorea steigt trotz Bestrebungen der Regierung, den Anstieg einzudämmen, stetig an. Um der 

dynamisch wachsenden Nachfrage nach Energie auch zukünftig nachzukommen, sucht die südkoreanische Regierung 

nach Alternativen zu den herkömmlichen Energieträgern. Hierbei besteht Potenzial, aus Biomasse und Biogas Energie zu 

gewinnen, da jährlich tonnenweise Abfall durch den Ackerbau und die Viehzucht bisher weiterhin zu großen Teilen unge-

nutzt bleibt.  

 

Die Energiepolitik Südkoreas unter der Regierung von Präsident Moon legt ihren Schwerpunkt auf die Energieträger 

Photovoltaik und Windenergie, jedoch bietet Energie aus Biomasse Potenzial, bei der Ü berbrückung etwaiger Versor-

gungsengpässe als stabile Energiequelle eine Schlüsselrolle zu spielen. Insbesondere da Biokraftstoffe als praktischstes 

Mittel zur Verringerung der CO2-Emissionen im Verkehrssektor angesehen werden, nehmen Biokraftstoffe rasant zu und 

verwandte Branchen wachsen proportional.73 

 

In Korea zeigen sich für die verschiedenen Energieformen, aus denen Bioenergie gewonnen werden kann, unterschiedli-

che Stellen verantwortlich. Die Ministerien für Umwelt (ME) sowie Landwirtschaft und Ernährung (MAFRA) verwalten 

die Biomasseressourcen und geben die Daten an das KNREC als übergeordnete Stelle weiter. 

 

Der Großteil der Biomasse entsteht aus pflanzlichem Material aus der Forst- und Landwirtschaft. Um die Biomasse aus 

organischen Abfällen von Haushalten und der Industrie nutzen zu können, ist es notwendig, eine entsprechende Infra-

struktur für die Sammlung, den Transport, die Aufbewahrung und die Verwaltung zu schaffen.  

 

Die Waldfläche Koreas beträgt 63,4 % des Staatsgebietes im Jahr 2016 und hat damit den vierthöchsten Anteil innerhalb 

der OECD.74 Dennoch wird nur sehr wenig Lignocellulose-haltige Biomasse für die Energieerzeugung gewonnen, da die 

Infrastruktur und benötigte Technologien für die Nutzung zum jetzigen Stand noch nicht gut genug ausgebaut sind. Wei-

tere Biomasseformen fallen lediglich in nur geringen Mengen an und die Entwicklung von Technologien für Energieer-

zeugung aus Biomasse steht erst seit wenigen Jahren im Fokus. Um Biomasse als Energiequelle zu nutzen, gibt es ver-

schiedene Technologien, zum Beispiel Vergasung, pyrolytische Zersetzung und anaerober Abbau. Obwohl der Markt für 

Bioöl für die pyrolytische Zersetzung in Korea noch nicht existiert, bestehen Pilotprojekte und es wird erwartet, dass sie 

sich in Korea zusammen mit Bioschweröl als führender flüssiger Biokraftstoff etablieren wird.75 

 

Die Stromenergieerzeugung und Wärmeenergieversorgung aus Biomasse wächst rapide und stieg im Jahr 2017 im Vor-

jahresvergleich um 30,1 % auf 3.598.782 TOE (siehe Tabelle 32). Allerdings müssen noch weitere notwendige Technolo-

gien und Komponenten entwickelt werden, da es den koreanischen Vorführanlagen und dem Energieversorgungsnetz an 

Leistung fehlt. Im Vordergrund dieser Entwicklung steht vermehrt die Nutzung von Klärschlammbehandlungs- und Le-

bensmittelabfall-Aufbereitungsanlagen zur Erzeugung von Biogas aus organischen Abfällen.  

 

In Korea besteht somit noch viel ungenutztes Potenzial bei der Gewinnung von Biogas, auch weil in Korea Küchenabfälle 

gesetzlich getrennt von Restmüll entsorgt werden müssen. Es fehlt jedoch an konkreten Anreizen im Bereich der Biogas-

gewinnung aus Lebensmittelabfällen, da für Produzenten die Kompostierung sowie Weiterverarbeitung zu Tierfutter von 

größerem wirtschaftlichem Nutzen ist. Durch den 3020 Erneuerbare Energien Umsetzungsplan wird in Korea jedoch das 

Ziel der größeren Verwendung organischer Abfälle für die Biogaserzeugung verfolgt, wodurch sich schrittweise auch das 

Interesse koreanischer Unternehmen an der Biogaserzeugung erhöht. 

 

                                                                 
73 KEA: „2018 New & Renewable Energy White Paper“ (2018), S.582, online verfügbar unter: 

https://www.knrec.or.kr/pds/pds_read.aspx?no=291&searchfield=&searchword=&page=1, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
74 World Bank: “Forest area (% of land area) – South Korea”, online verfügbar unter: 

https://data.worldbank.org/indicator/AG.LND.FRST.ZS?locations=KR, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

75 KEA: „2018 New & Renewable Energy White Paper“ (2018), S.586, online verfügbar unter: 

https://www.knrec.or.kr/pds/pds_read.aspx?no=291&searchfield=&searchword=&page=1, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://www.knrec.or.kr/pds/pds_read.aspx?no=291&searchfield=&searchword=&page=1
https://data.worldbank.org/indicator/AG.LND.FRST.ZS?locations=KR
https://www.knrec.or.kr/pds/pds_read.aspx?no=291&searchfield=&searchword=&page=1
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Im Jahr 2017 lag die Anzahl der Hersteller von Erneuerbare-Energien-Kraftstoffen in Korea im Bereich der erneuerbaren 

Energien 438. Darunter belief sich die die Anzahl der Biokraftstoffhersteller auf 121 und somit auf 26,9 % der Hersteller 

aus dem Erneuerbare Energien-Bereich. Tabelle 26 zeigt die gesamte Anzahl der Biokraftstoffhersteller, aufgeteilt nach 

Produzenten von Biogas, Biodiesel und den weiteren Bioenergieerzeugnissen. 

 

Tabelle 26: Anzahl der Biokraftstoffhersteller in Südkorea 

 Biodiesel Biogas Bio-Ö l Bio-

SRF 

Holzchips Holzpellets Holzpellet-

Boiler 

Brennstoffe 

aus Klär-

schlamm 

Summe 

Anzahl der 

Hersteller 

(2014) 

12 - 8 24 23 20 - 15 10* 

Anzahl der 

Hersteller 

(2017) 

7 3 11 52 21 21 9 9 121* 

% 5,0 2,1 7,8 36,9 14,9 14,9 6,4 12,1 100 

*Biokraftstoffhersteller mit Geschäftsaktivitäten in verschiedenen Bereichen werden bei der Berechnung der Gesamtsumme als ein Unternehmen gezählt  

Quelle: KNREC: Industrie Statistik, 2017, online verfügbar unter: https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=76&searchfield=&searchword=&page=1, S.26, zuletzt besucht am 

13.07.2019. 

 

Im Jahr 2017 waren insgesamt 13.927 Personen in Südkorea  in der Erneuerbaren-Energien-Branche beschäftigt und 

somit rund 10,5% weniger als im Jahr 2014 (15.545 Beschäftigte). Davon waren 1.647 im Bereich Bioenergie tätig (11,8% 

des gesamten Erneuerbare-Energien-Sektors, Vgl. 2014: 9,2%). Tabelle 27 zeigt die Anzahl der Mitarbeiter im Bioener-

giebereich nach ihren Tätigkeitsbereichen.  

 

Tabelle 27: Anzahl der Mitarbeiter im südkoreanischen Bioenergiesektor nach Tätigkeitsbereich 2017 

Position Biodiesel Biogas Bio-

Ö l 

Bio-

SRF 

Holzchips Holzpellets Holzpellet-

Boiler 

Brennstoffe 

aus Klär-

schlamm 

Summe 

Forscher 22 - 24 11 4 5 30 5 96 

Fabrikarbeiter 154 9 147 250 101 76 86 146 969 

Management/ Ges-

chäftsführung 

52 9 60 132 45 39 32 82 451 

Sonstige 13 - 8 24 - 1 1 84 131 

Summe 241 18 239 417 150 121 149 312 1.647 

% 14,6 1,1 14,5 25,3 9,1 7,3 9,0 18,9 100 

Quelle: KNREC: Industrie Statistik, 2017, online verfügbar unter: https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=76&searchfield=&searchword=&page=1,S.32, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 

 

Der Umsatz der Erneuerbaren-Energien-Industrie erreichte im Jahr 2017 einen Wert von 9.546,3 Mrd. KRW. In der 

Bioenergieindustrie belief sich der Umsatz auf 1.259,7 Mrd. KRW (ca. 965,9 Mio. EUR). Der Wert des Exports der Bio-

energieindustrie bezifferte sich im Jahr 2017 auf 31,1 Mrd. KRW (ca. 23,8 Mio. EUR). Das Verhältnis zwischen inländi-

schem Verbrauch und Export lag bei 97,5:2,5. 

 

Tabelle 28: Umsatz der Bioenergieindustrie in Südkorea 2017 (in Mrd. KRW) 

 Biodiesel Biogas Bio-

Ö l 

Bio-

SRF 

Holzchips Holzpellet Holzpellet-

Boiler 

Brennstoffe 

aus Klär-

schlamm 

Summe 

Inland 774,2 14 267,3 64,7 38,2 52,9 16,5 13,4 1.228,6 

Export von Bioenergieer-

zeugnissen 

29,6 - - - - - 1,5 - 31,1 

https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=76&searchfield=&searchword=&page=1
https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=76&searchfield=&searchword=&page=1
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Koreanische Fabriken im 

Ausland 

- - - - - -  - - 

Summe 803,8 1,4 267,3 64,7 38,2 52,9 18,0 13,4 1.259,7 

% 63,8 0,1 21,2 5,1 3,0 4,2 1,4 1,1 100 

Quelle: KNREC: Industrie Statistik, 2017, online verfügbar unter: https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=76&searchfield=&searchword=&page=1,S.39, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 

 

Die von industriellen Unternehmen im Erneuerbare-Energien-Sektor getätigten Investitionen beliefen sich im Jahr 2017 

auf 809,7 Mrd. KRW (ca. 620 Mio. EUR). Darunter erreichten Investitionen in Bioenergie einen Wert von 15,5 Mrd. KRW 

und somit 1,9 % der gesamten Investitionen. Auffällig ist, dass im Gegensatz zu den Vorjahren keine zusätzlichen Investi-

tionen in den Biodieselbereich stattgefunden haben, während der Anteil im Jahr 2014 und 2015 jeweils noch bei 41,3% 

und 70,9% lag.  Stattdessen hat sich der Anteil von Investitionen in Festbrennstoffe aus Klärschlamm stark erhöht.  

 

Tabelle 29: Investitionen industrieller Unternehmen in Biogas im Jahr 2017 (in Mrd. KRW) 

 Biogas Biodiesel Bio-

Ö l 

Bio-

SRF 

Holzchips Holzpellet Holzpellet-

Boiler 

Festbrennstoffe 

aus Klär-

schlamm 

Summe 

Investitionen - - 1,7 0,9 - 1,1 0,1 11,7 15,5 

% - - 11,0 5,6 - 7,3 0,9 75,3 100 

Quelle: KNREC: Industrie Statistik, 2017, online verfügbar unter: https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=76&searchfield=&searchword=&page=1,S.44, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 

 

 

5.1.1 Import und Export der südkoreanischen Bioenergieindustrie 

 

Im Jahr 2018 veröffentlichten MOTIE und die Korea Biotechnology Industry Organization den „Inländischen Bioindust-

riebericht 2017“ zum Stand der koreanischen Bioenergieindustrie. Laut des Berichts wurde im Jahr 2017 Bioenergie im 

Wert von 1.080,75 Mrd. KRW (ca. 810 Mio. EUR) produziert. Davon wurde Energie in Höhe von 1.056,177 Mrd. KRW (ca. 

791,5 Mio. EUR) in Korea verbraucht, während die verbleibende Bioenergie im Wert von 24,6 Mrd. KRW (ca. 18,4 Mio. 

EUR) exportiert wurde. Der Gesamtwert von Südkoreas importierten Biorohstoffen lag bei 6,3 Mrd. KRW (ca. 4,2 Mio. 

EUR).76 Es ist jedoch zu erwähnen, dass sich der Import im Jahr 2017 auf die Einfuhr von künstlichem Saatgut und Setz-

lingen beschränkte und kein Biotreibstoff eingeführt wurde.  

 

 

5.2 Biomasse in Südkorea 
 

5.2.1 Biomassearten und deren Verwaltung 

 

Die Klassifizierung der zur Produktion von Biogas und Biokraftstoff benötigten Biomasse erfolgt nach ihrer Herkunft. 

Biomasse aus Abfallbasis entsteht aus Gülle, Klärschlamm und Speiseabfällen aus Haushalten oder der Industrie und 

muss aus Umwelt-, Sanitär- und Sicherheitsgründen adäquat verarbeitet werden. In der Landwirtschaft werden ähnlich 

wie in Deutschland Pflanzen wie z. B. Raps exklusiv für die Erzeugung von Biodiesel und Bioethanol angebaut. Schließlich 

gibt es noch die „neue Biomasse“. Diese wird beispielsweise aus marinen Mikroalgen zur Erzeugung von Algenkraftstoff 

gewonnen.77 Südkorea ist hierfür besonders gut geeignet, da das Land als Halbinsel an drei Seiten ans Meer grenzt. Des 

Weiteren gibt es einige Energiequellen, wie z. B. landwirtschaftliche Abfälle, die Potenzial für die Gewinnung von Bio-

energie bergen, jedoch aufgrund mangelnder Infrastruktur und Technologie noch wenig ökonomisch genutzt werden.  

 

                                                                 
76 MOTIE: „Inländischer Bioindustriebericht 2017“ (2018), online verfügbar unter 

http://www.koreabio.org/cms/cmsView.do?menu1=5&menu2=2&viewCheck=true&bbsseq=40995&bbsid=bbs5, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

77 KREI (Korea Rural Economic Institute): “World Agriculture Book No. 162. Nationaler Biomassenutzung-  und Aktivierungsplan“  (2014), 

online verfügbar unter: 

http://www.krei.re.kr/krei/researchReportView.do?key=308&pageType=00101&biblioId=387347&pageUnit=10&searchCnd=all&searchKrwd=

&pageIndex=6,  zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=76&searchfield=&searchword=&page=1
https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=76&searchfield=&searchword=&page=1
http://www.koreabio.org/cms/cmsView.do?menu1=5&menu2=2&viewCheck=true&bbsseq=40995&bbsid=bbs5
http://www.krei.re.kr/krei/researchReportView.do?key=308&pageType=00101&biblioId=387347&pageUnit=10&searchCnd=all&searchKrwd=&pageIndex=6
http://www.krei.re.kr/krei/researchReportView.do?key=308&pageType=00101&biblioId=387347&pageUnit=10&searchCnd=all&searchKrwd=&pageIndex=6
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Die an Land erzeugte Biomasse unterliegt einer Unterteilung in Viehbiogülle, Siedlungsabfall, Forstbiomasse und land-

wirtschaftliche Nebenprodukte. Die Verwaltung dieser Biomassekategorien unterliegt dem Zuständigkeitsbereich ver-

schiedener Regierungsinstitutionen. So ist für die Verwaltung der Nutzung von Gülle das MAFRA (Ministry of Agricul-

ture, Food and Rural Affairs) und ME (Ministry of Environment) durch das Gesetz „Düngewirtschaft und Recht auf Nut-

zung“ gemeinsam zuständig. Organische Abfälle unterliegen aufgrund des „Abfallgesetzes“ dem ME. Hierzu zählen Le-

bensmittelabfälle und Altöl, Bioschlamm, Altpapier und Papier sowie tierische und pflanzliche Rückstände und Bauschutt 

wie Altholz. Nebenprodukte aus der Forstwirtschaft fallen in den Zuständigkeitsbereich des KFS (Korea Forest Service) 

gemäß des „Gesetz über die Zusammensetzung und die Bewirtschaftung der Forstressourcen“. Zu landwirtschaftlichen 

Nebenprodukten werden Nebenprodukte von Obstbäumen, Reisstroh und Reiskleie gezählt. Die Verwaltung dieser für 

das Waste-to-energy-Geschäft verwendeten Biomasseform fällt unter das Abfallwirtschaftsgesetz des ME. Aufgrund der 

noch sehr geringen Produktionsmenge von neuer Bioenergie, wie z.B. Mikroalgen, bestehen aktuell noch keine separaten 

Richtlinien oder Verwaltungsstrukturen. 

 

 

5.2.2 Biomassepotenzial in Südkorea 

 

Das Erneuerbare-Energiequellen-Rechenzentrum des Korea Institute of Energy Research (KIER) ermöglicht durch die 

von ihr verwaltete Datenbank eine Ü bersicht über das Potential der zur Verfügung stehenden Biomasse in Korea. Das 

einheimischen Biomassepotential wird dabei in vier Kategorien unterteilt: in forstwirtschaftliche Biomasse, landwirt-

schaftliche Biomasse, Biomasse aus Abfällen aus der Viehhaltung und Siedlungsabfallbiomasse. 

 

Im Jahr 2019 nahm forstwirtschaftliche Biomasse mit 68 % den mit Abstand größten Anteil ein. Es folgten kommunale 

Abfallbiomasse und tierische Biomasse mit einem Anteil von jeweils 16,6 % und 11,4 %.  Landwirtschaftliche Biomasse 

verzeichnete mit einem Inlandsbiomassepotenzial von 571.352 TOE einen Anteil von 4,1% (siehe Tabelle 30). 

 

Tabelle 30: Inlandsbiomassepotential im Jahr 2019 (in TOE) 

Biomasseart Potential Prozentsatz (%) 

Landwirtschaftliche Nebenprodukte 571.352 4,1 

Tierische Abfälle 1.595.365 11,4 

Siedlungsabfälle 2.321.655 16,6 

Forstwirtschaftliche Nebenprodukte 9.536.368 68,0 

Summe 14.025.751 100 

Quelle: KIER: „WebGIS System“, online verfügbar unter: http://kredc.kier.re.kr/kierflex, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Forstbiomassenutzung 

Unter die Kategorie der forstwirtschaftlichen Biomasse fallen Hackschnitzel (Woodchips), Briketts, forstwirtschaftlicher 

Brennstoff, Holzpellets und Holzabfälle. Hierbei werden Qualitätsstandards für Holzpellets vom Korea Forest Service 

unter dem Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forstwirtschaft (MAFRA) festgelegt. Im Falle von Hack-

schnitzeln bestehen keine separaten Qualitätskontrollstandards.78  

 

Landwirtschaftliche Biomassenutzung 

Zur inländischen landwirtschaftlichen Biomasse zählen Reisstroh, Reishülsen, Maisstängel, Bohnenstängel und Obst-

baumzweige. Sie zählen zu den wichtigen landwirtschaftlichen Biomassearten. Die Bestimmung des landwirtschaftlichen 

Biomassepotenzials in Korea erweist sich als schwierig, da jeder Wissenschaftler  unter Anwendung anderer Koeffizienten 

Berechnungen durchführt. Für landwirtschaftliche Biomasse besteht kein separates Verwaltungsgesetz.79  

 

Siedlungsabfallnutzung  

Die Kategorie der Siedlungsabfallnutzung setzt sich aus Lebensmittelabfälle, Abwasser und Klärschlamm zusammen.  

 

                                                                 
78 KREI (Korea Rural Economic Institute): “World Agriculture Book No. 162. Nationaler Biomassenutzung-  und Aktivierungsplan“  (2014), 

zuletzt besucht am 15.07.2019. 

79 KREI (Korea Rural Economic Institute): “World Agriculture Book No. 162. Nationaler Biomassenutzung-  und Aktivierungsplan“  (2014), 

zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://kredc.kier.re.kr/kierflex
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Viehbiomassenutzung 

Die bedeutendste Form der Tierbiomasse ist Dung. Seit 2012 ist die Beseitigung von Tierexkrementen im Meer in Korea 

gesetzlich verboten. Stattdessen werden diese durch Recyclings- und Reinigungsverfahren im Land verarbeitet. Im Jahr 

2017 erreichte die Dungproduktion ein Volumen von 176.434 m3/Tag.  72 % der produzierten Menge wurde als Rohstoff 

wiederverwendet.80 2017 wurden 152.000 Tonnen tierischer Abfälle zu Biogas verarbeitet und somit 22,9% mehr als im 

Vorjahr 2016.81 Der Energieverbrauch von Biogas ist in erster Linie abhängig von Dung, da der Dung durch anaerobe 

Technologien in Biogas, und dadurch Energie, umgewandelt wird. Im Jahr 2016 veröffentlichte das ME eine Machbar-

keitsstudie hinsichtlich des Ausbaus der Umwandlung von Gülle in Bioenergie. Demzufolge ist geplant, bis zum Jahr 

2024 die Zahl der Anlagen zur Umwandlung von Gülle in Festbrennstoffe von 5 Anlagen im Jahr 2017 auf insgesamt 54 

Anlagen auszuweiten. Im gleichen Zeitraum soll sich die Produktion von Festbrennstoffen aus Gülle von 56.000 Ton-

nen/Jahr auf 608.000 Tonnen/Jahr erhöhen.82 

 

Tabelle 31 zeigt den Bearbeitungsstatus von organischen Abfällen im Jahr 2017. Es zeigt sich im Vergleich zum Vorjahr 

2016 ein deutlicher Anstieg in der Nutzung aller Kategorien der koreanischen Biomasse.  

 

Tabelle 31: Bearbeitungsstatus von organischen Abfällen (in Tausend Tonnen/ Jahr) 

Jahr Lebensmittel-

abfälle 

Klärschlamm Viehbiomasse Kombinierte 

Abfälle 

Summe 

2016 1.036 9.881 111 7.921 18.949 

2017 1.218 12.150 152 9.901 23.421 

Wachstum 

2016/2017  

128 (17,6) 2.269 (22,9) 41 (36,9) 1.980 (25,0) 4.472 (23,6%) 

Quelle: „Status von Biogasverwertungsanlagen organischer Abfälle 2017“ (2019), online verfügbar unter 

https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValu

e=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

 

5.2.3 Aktuelle Stromenergieerzeugung und Wärmeenergieversorgung aus Biomasse und 

Klassifizierung der Bioenergieformen 

 

Das KNREC vermittelt durch Statistiken zu einzelnen Bioenergieformen einen Ü berblick über die jährliche Strom- und 

Wärmeversorgung aus Bioenergie. Tabelle 32 gibt zusätzlich zum Volumen der Bioenergieerzeugung auch Erklärungen zu 

den einzelnen Formen. Auffällig ist, dass sich die Erzeugung im Jahr 2016 nach Jahren des konstanten Wachstums zum 

ersten Mal minimal rückläufig zeigte, bevor sie im Jahr 2017 wieder einen deutlichen Zuwachs verzeichnete.   

 

Tabelle 32: Bioenergieerzeugung nach unterschiedlichen Energieformen (in TOE) 

Verteilung 2014 2015 2016 2017  

Biogas 142.937 108.734 95.000 98.123 Erzeugung in Anlagen, die mit Bio-

gas Wärme oder Strom erzeugen  

Deponiegas 79.918 75.804 71.133 77.036 Erzeugung in Anlagen, die mit LFG 

Wärme oder Strom erzeugen 

Biodiesel 387.699 441.345 442.859 428.053 Erzeugung in Unternehmen, die 

                                                                 
80 Statistics Korea: „Quantität und Bearbeitungsstand von Entstehenden Dung“ (2019), online verfügbar unter 

http://www.index.go.kr/potal/main/EachDtlPageDetail.do?idx_cd=1475, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

81 ME: „Status von Biogasverwertungsanlagen organischer Abfälle 2017“ (2019), online verfügbar unter 

https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems

=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.del

eteYn=N&seq=7320, zuletzt besucht am 15.07.2019 

82 ME: „Machbarkeitsstudie hinsichtlich des Ausbaus der Umwandlung von Gülle in Bioenergie“ (2016), online verfügbar unter: 

http://www.prism.go.kr/homepage/entire/retrieveEntireDetail.do;jsessionid=47345C9FDB79B559B694527A4A0202C4.node02?cond_researc

h_name=&cond_research_start_date=&cond_research_end_date=&research_id=1480000-201700213&pageIndex=499&leftMenuLevel=160, 

zuletzt besucht am 15.07.2019 

https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
http://www.index.go.kr/potal/main/EachDtlPageDetail.do?idx_cd=1475
https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
http://www.prism.go.kr/homepage/entire/retrieveEntireDetail.do;jsessionid=47345C9FDB79B559B694527A4A0202C4.node02?cond_research_name=&cond_research_start_date=&cond_research_end_date=&research_id=1480000-201700213&pageIndex=499&leftMenuLevel=160
http://www.prism.go.kr/homepage/entire/retrieveEntireDetail.do;jsessionid=47345C9FDB79B559B694527A4A0202C4.node02?cond_research_name=&cond_research_start_date=&cond_research_end_date=&research_id=1480000-201700213&pageIndex=499&leftMenuLevel=160
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Biodiesel produzieren und verkaufen  

Holzchips 190.687 373.308 223.392 122.433 Erzeugung in Anlagen, die Holzchips 

als Treibstoff nutzen 

Brikett 24.927 15.828 15.432 15.663 Erzeugung in Unternehmen, die 

Briketts produzieren und verkaufen 

Forstwirtschaft-Brennstoff 5.163 44.790 123.810 648.298 Laut der Statistik des Korea Forest 

Service  

Holzpellets 795.215 823.763 817.172 1.099.049 Erzeugung in Anlagen, die Holzpel-

lets als Treibstoff nutzen 

Holzabfälle 191.142 103.998 82.395 75.605 Erzeugung in Boilern, die Holzabfälle 

als Brennstoff verwenden 

Schwarzlauge 322.304 231.008 228.848 230.016 Erzeugung in Anlagen, die mit 

Schwarzlauge Wärme oder Strom 

erzeugen 

Klärschlamm 41.477 78.484 77.843 100.749 Erzeugung in Anlagen, die mit Klär-

schlamm Wärme oder Strom erzeu-

gen 

Bio-SRF (solid recovered fuel - 

Ersatzbrennstoff) 

527.270 208.392 281.394 437.734 Erzeugung in Anlagen, die mit Bio-

SRF Wärme oder Strom erzeugen 

Bio-Ö l 113.257 260.203 306.175 266.012 Erzeugung in Anlagen, die mit Bio-Ö l 

Wärme oder Strom erzeugen 

Summe 2.821.996 2.765.657 2.765.453 3.598.782  

Quelle: KNREC: „Versorgungs-Statistiken für erneuerbare Energien 2017“ (2018), online verfügbar unter 

https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=78&searchfield=&searchword=&page=1, zuletzt besucht am 29.04.2019. 

 

Auch die Stromerzeugung ist bei den meisten Biomasseformen in den letzten Jahren gestiegen. Der Anteil der Biomasse 

an der gesamten Stromproduktion (577.331 GWh) in Südkorea betrug im Jahr 2017 1,3 %.83 Mit einem Anteil von 49,9 % 

lagen Holzpellets im Zentrum der Stromerzeugung aus Biomasse. Die folgende Tabelle gibt eine Ü bersicht über die 

Stromerzeugung aus Biomasse. 

 

Tabelle 33: Stromerzeugung nach den verschiedenen Bioenergieformen (in MWh) 

Verteilung 2015 2016 2017 

Biogas 121.142 138.600 170.599 

Deponiegas 252.312 238.584 255.827 

Holzchips 132.176 54.486 52.518 

Holzpellets 2.512.521 2.679.313 3.722.931 

Holzabfälle 96.324 - - 

Schwarzlauge 263.411 259.219 259.643 

Klärschlamm 282.542 284.973 331.095 

Bio-SRF 652.965 1.127.409 1.431.740 

Bio-Ö l 1.233.190 1.454.982 1.242.311 

Summe 5.546.583 6.237.564 7.466.644 

Quelle: KNREC: „Versorgungs-Statistiken für erneuerbare Energien 2017“, (2019). 

 

Die Daten aus Tabelle 34 zeigen, dass die Bedeutung der Bioenergie für die Wärmeversorgung seit 2016 Jahren nach 

einigen Jahres des kontanten Anstiegs rapide abgenommen hat. Im Jahr 2016 plante KNREC die Einführung einer Re-

newable Heat Obligation (RHO), welche einen bestimmten Anteil der erneuerbaren Energien an der Wärmeversorgung 

                                                                 
83 KNREC: „Versorgungs-Statistiken für erneuerbare Energien 2017“, (2018), online verfügbar unter 

https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=78&searchfield=&searchword=&page=1,  zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=78&searchfield=&searchword=&page=1
https://www.knrec.or.kr/pds/statistics_read.aspx?no=78&searchfield=&searchword=&page=1
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vorgibt.84 Infolge der Einschätzung, dass eine Einführung der RHO eine finanzielle Mehrbelastung für die Wärmeener-

gieversorger aufgrund hoher Kosten für präzise Messungen mit sich bringen würde, wurde der Plan jedoch trotz bereits 

festgelegter Koeffizienten zum jetzigen Stand nicht implementiert.85 

 

Tabelle 34: Wärmeversorgung durch Biomasse (Dampfleistung in Tonnen/h) 

Verteilung 2015 2016 2017 

Biogas 16 18 49 

Holzchips 9 8 31 

Holzpellets 75 962 187 

Holzabfälle 4 - 39 

Klärschlamm 40 - 5 

Bio-SRF - - 338 

Bio-Ö l 4.350 - - 

Summe 4.494 988 649 

Quelle: KNREC: „Versorgungs-Statistiken für erneuerbare Energien 2017“ (2019). 

 

 

5.3 Bioenergietechnologien und -produkte in Südkorea 
 

Die Nutzungstechnologie für Bioenergie ist eine chemisch-biologische Technologie, durch die Biomasserohstoffe mittels 

chemischer oder physischer Prozesse in flüssige, gasförmige oder feste Brennstoffe, Strom oder Wärme transformiert 

werden.86 Wie vorangehend bereits erläutert, sind benötigte Technologien für die Gewinnung von Bioenergie in Südkorea 

zum jetzigen Stand noch nicht ausreichend entwickelt. Die folgende Tabelle zeigt Trends und politische Strategien hin-

sichtlich der Entwicklung von Bioenergietechnologien in Südkorea, um die Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit von Bio-

energie zu sichern und gibt somit auch einen Ü berblick über das Entwicklungspotenzial und zukünftige Schwerpunkte 

der Bioenergie in Südkorea. 

 

Tabelle 35: Technologietrends im Bioenergiebereich in Südkorea 

Kategorie Technologieentwicklungsstrends  

Biogas Schwerpunkte: Vorverarbeitungssysteme (Beseitigung von Unreinheiten), Methanumwandlung (Faulbehäl-
ter)  

Entwicklung von Technologien zur Produktivitätssteigerung von Biogas durch die Entwicklung von Co-

Vergärungstechnologien für organische Abfälle und Pilotforschungsprojekte  

Ausweitung von kommerzialisierter Anwendung von hochreinem Biogas als Kraftstoffe für Fahrzeuge 

Flüssige Biobrenn-

stoffe 

Schwerpunkte (für Biotreibstoff): Katalysatorumwandlung (Biodiesel), Vorverarbeitung und Fermentierung 
(Treibstoffalkohol)  

Entwicklung und Kommerzialisierung von Produktionstechnologien für Biodiesel aus Altöl, Ausweitung der Biodie-

selversorgung  

Ankündigung der Green Energy Strategy Roadmap (Biokraftstoffe für den Transportverkehr) durch das Ministerium 

für Wissenswirtschaft (jetzt MOTIE) Ende 2011  

Durchführung von Kooperationsstudien zwischen Industrie, Universitäten und Forschungsinstituten zur Entwick-

lung von Kerntechnologien für die Kommerzialisierung von Bioalkohol (Ethanol, Butanol)-Produktionsverfahren aus 

Non-Food-Rohstoffen (Lignocellulose-Materialien). 

 Entwicklung von Bioölumwandlungstechnologien auf Basis der thermischen Zersetzung von Lignocellulose-

Materialien  

 Forschung zu Massenproduktionstechnologien von Mikroalgen und Entwicklung hocheffizienter Kraftstoffumwand-

lungsprozesse von Algen  

 Herstellungsverfahren von Bioalkohol (Ethanol, Butanol) aus Non-Food-Rohstoffen 

                                                                 
84 Kharn News: „Vorbedingungen für RHO-Einführung – Anstieg des Interesses an Regierungsforschungsprojekten (2017), online verfügbar 

unter: http://www.kharn.kr/news/article.html?no=4445, zuletzt besucht am 12.05.2019. 

85 Electricity Times: „Die Wasserstoffpolitik der aktuellen Regierung – Fluch oder Segen für die koreanische Industrie?“ (2019), online verfügbar 

unter: http://www.electimes.com/article.php?aid=1548829219173103097, zuletzt besucht am 08.05.2019. 

86 KNREC: „Bioenergie“, online verfügbar unter: https://www.knrec.or.kr/energy/bio_summary.aspx, zuletzt besucht am 08.05.2019. 

http://www.kharn.kr/news/article.html?no=4445
http://www.electimes.com/article.php?aid=1548829219173103097
https://www.knrec.or.kr/energy/bio_summary.aspx
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Feste Biobrennstoffe Schwerpunkte: pulverisiertes Holz, Hochdruckkompression 

Entwicklung von Formtechnologien für energieeffiziente Pellets 

Entwicklung von Boilern für energieeffiziente Pellets unter Verwendung von festem Biokraftstoff  

Entwicklung von Hybridtechnologien unter Einsatz von Biokraftstoffen in Kraftwerken  

 Ankündigung einer Roadmap für Biomasseenergie (Biogas und feste Brennstoffe) durch das Ministerium für Wis-

senswirtschaft (heute Ministerium für Handel, Industrie und Energie)  

Quelle: KEA: „2016 New & Renewable Energy White Paper“ (2016), S.565, online verfügbar unter: 

http://www.knrec.or.kr/knrec/dfile/2016%EC%8B%A0%EC%9E%AC%EC%83%9D%EC%97%90%EB%84%88%EC%A7%80%20%EB%B0%B1%EC%84%9C.pdf, zuletzt besucht am 

23.05.2019, sowie: IEA Bioenergy:  2018 Member Country Reports (Korea), online verfügbar unter https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-reports/2018-country-reports/, zuletzt 

besucht am 15.07.2019. 

 

Das Umweltministerium errichtete 2013 ein Zentrum für die Forschung zur Umwandlung von Bioabfällen zu Energie. 

Dabei werden Technologien zur Biogasproduktion aus verschiedenen organischen Abfällen und insbesondere Technolo-

gien zur Biogasaufbereitung erforscht. Dadurch sollen bis 2030 eine Biogaserzeugung von 1.200.000 TOE/Jahr und 

Strom aus Biogasanlagen zu Preisen von unter 40 KRW/kWh (ca. 0,03 EUR) erzielt werden.  

 

Darüber hinaus verfügen von MOTIE und KEA über ein jährliches Budget für die Forschung und Entwicklung von Bio-

energietechnologien von rund 20 Millionen USD (siehe Tabelle 36). Die Forschungsbereiche umfassen insbesondere die 

Steigerung der Produktionseffizienz von Biodiesel sowie die Verbesserung der Erzeugungseffizienz bei Verwendung fester 

Biomasse.87  

 

Tabelle 36: Budget für FuE von Bioenergietechnologien in Südkorea (in Millionen USD) 

Verteilung 2015 2016 2017 2018 

FuE Bioenergie 21 26 25 20 

FuE gesamte Erneuerbare 

Energien 

180 180 170 173 

Quelle: IEA Bioenergy:  2018 Member Country Reports (Korea), online verfügbar unter https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-reports/2018-country-reports/, zuletzt besucht am 

15.07.2019. 

 

Die Forschungsfokus für Bioenergietechnologien in Korea sind dabei folgende: pulverisiertes Holz und Hochdruckkom-

pression im Bereich fester Biomasse (Pellets), Vorverarbeitungssysteme (Beseitigung von Verunreinigungen) und Me-

thanumwandlung (Biokonverter) im Bereich Biogas sowie Katalysatorumwandlung (Biodiesel) und Vorverarbeitung und 

Fermentierung (Treibstoffalkohol) für Biotriebstoff im Transportsektor.88 Aktuell arbeitet die Rural Development Admi-

nistration (RDA) an der Entwicklung einer koreanischen Lösung für das Trockenvergärungsverfahren. Die Entwicklung 

der „Holzbiomasse-zu-Biogas“-Technologie ist jedoch noch nicht ausgereift. Auch Forschungen zur Systementwicklung 

für die Geruchskontrolle sind im Gange.89 

 

 

5.3.1 Stand und Entwicklungen im Bereich der Energieerzeugung aus Biomasse in Südkorea 

 

5.3.1.1 Biogas 

 

Die Technologie zur Erzeugung und Verwertung organischer Abfälle wurde von MOTIE bis 2009 kontinuierlich unter-

stützt, und seit 2007 wird eine Technologieentwicklung zur Sicherung verschiedener Nutzungen (Erdgasvergasung usw.) 

durchgeführt. Die Forschung in Korea hat vor kurzem mit der Entwicklung von automatisierten Systemsteuerungstech-

nologien begonnen. Durch die Analyse von auf Big Data und künstlicher Intelligenz basierenden Prozessdiagnosen soll 

ein stabiler und effizienter Betrieb der ständig wachsenden Biogasanlagen gewährleistet werden. Technische sowie empi-

                                                                 
87 IEA Bioenergy:  2018 Member Country Reports (Korea), online verfügbar unter https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-

reports/2018-country-reports/, zuletzt besucht am 15.07.2019 

88 IEA Bioenergy:  2018 Member Country Reports (Korea), online verfügbar unter https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-

reports/2018-country-reports/, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

89 Green Technology Center: Development of Methodology for Green Technology Level Assessment, 2013, online verfügbar unter: 

http://www.greenplatform.re.kr/frt/greensys/gtcbookMenu01.do?sortCtgry=book05, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.knrec.or.kr/knrec/dfile/2016%EC%8B%A0%EC%9E%AC%EC%83%9D%EC%97%90%EB%84%88%EC%A7%80%20%EB%B0%B1%EC%84%9C.pdf
https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-reports/2018-country-reports/
https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-reports/2018-country-reports/
https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-reports/2018-country-reports/
https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-reports/2018-country-reports/
https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-reports/2018-country-reports/
https://www.ieabioenergy.com/iea-publications/country-reports/2018-country-reports/
http://www.greenplatform.re.kr/frt/greensys/gtcbookMenu01.do?sortCtgry=book05
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rische Studien zur energetischen Nutzung von getrennt freigesetzter Biomasse werden kontinuierlich durchgeführt, aber 

die Technologienentwicklung zur Biovergasung von Biomasse/Abfall, die wie in kleinen und mittleren Städten Koreas 

sowie im Ausland als gemischte Emissionen einfach verbrannt wird, findet aktuell noch nicht statt. Daher wird es als 

notwendig betrachtet, die technologische Lücke zwischen fortgeschrittenen Ländern Europas zu schließen, in denen rele-

vante Technologien, wie mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen (MBA), aktiv vorangetrieben werden.90  

Bei der Produktion von Biogas entsteht zu 40 – 60 % Methan. Dieses findet in der Strom- oder Fernwärmeversorgung 

Verwendung. Wenn man Biogas jedoch darüber hinaus als Stadtgas oder Kraftstoff verwenden möchte, wird ein zusätzli-

cher Raffinierungsprozess benötigt, um den Methananteil auf über 96 % zu steigern. Da diese Technologien zur Bio-

gasaufbereitung (Membran, in-situ Methan) in Korea jedoch noch nicht ausreichend ausgebaut sind, werden durch Ko-

operationen Technologien aus dem Ausland importiert, unter anderem auch aus Deutschland.91  

 

Seit 2012 verwenden etwa 95 % der Biogasanlagen ein Nassvergärungssystem. Ü bliche Substrate sind Dung, Lebensmit-

telabfälle, Abwasser oder Klärschlamm. Von besonderem Interesse in Korea ist die verstärkte Biovergasung von organi-

schen Abfällen in Anlagen zur Abwasser- und Lebensmittelverarbeitung. Mit dem 2012 in Kraft getretenen Verbot der 

Entsorgung von organischen Abfällen im Meer wurden verschiedenen Maßnahmen zur On-Shore-Behandlung von orga-

nischen Abfällen entwickelt und die Anzahl an Abwasseraufbereitungsanlagen steigt beständig an. So lag die durch-

schnittliche jährliche Wachstumsrate der Klärschlammproduktion im Zeitraum zwischen 2010 und 2015 bei 6,4%. Die 

Anzahl an Abwasseraufbereitungsanlagen soll sich von 592 im Jahr 2014 bis zum Jahr 2020 auf 811 und bis zum Jahr 

2025 auf 984 erhöhen. Küchenabfälle (Speisereste) werden prinzipiell in den zurzeit insgesamt 292 Küchenabfall-

Aufbereitungsanlagen Koreas aufbereitet (Stand: 2018). 37% dieser Anlagen befinden sich in öffentlicher Hand. Die Be-

handlungsmaßnahmen sind nach Standortfaktoren unterteilt in Kompostierung,  Tierfutter, und Biogaserzeugung. Die 

größere Wirtschaftlichkeit führt in privaten Lebensmittelabfall-Aufbereitungsanlagen zur überwiegenden Weiterverarbei-

tung von Lebensmittelabfällen zu Tierfutter. Der Anteil der gesamten zu Biogas weiterverarbeiteten Küchenabfälle be-

trägt lediglich 9%. Im Bereich der tierischen Abfälle ist der Anteil des zur Kompostierung weiterverarbeiteten Gesamtvo-

lumens mit 87% ebenfalls sehr hoch.92  

 

Der 3020 Erneuerbare Energien Umsetzungsplan verfolgt das Ziel, diese ungenutzten Potenziale der Biovergasung aus 

organischen Abfällen zu nutzen. Das sich daraus ergebende größere Interesse koreanischer Unternehmen birgt Chancen 

für Kooperationen mit ausländischen Firmen bei  der Anwendung von Technologien für die Biogasproduktion. Tabelle 37 

nennt einige wichtige repräsentative Biogasanlagen mit dem Schwerpunkt auf der Verarbeitung von organischen Abfällen, 

in denen auch ausländische Technologien Anwendung finden.  

 

Tabelle 37: Repräsentative südkoreanische Biogasanlagen (Stand 2018) 

Name der Anlage Kapazität Name der Technologie Weitere Informationen: 

Go-Yang Organic Waste 

Biogas Plant 

260 Tonnen/Tag (Lebensmit-

telabfälle: 250 Tonnen/Tag, 

Viehdung: 10 Tonnen/Tag) 

 

REM-Prozess (Japan)  

 

Einfülltrichter: 2 Tage (500m3), anaerobe 

Gärung: 25 Tage (13.000m3), Gasometer: 1 

Stunde (1.000m3), Gasveredler: Methan 

(60%), Abwasseraufbereitungsanlage 

Busan, Dongdaemoon 

Food Waste Biogas Plant 

200 Tonnen/Tag DRANCO-Prozess (Belgien) Ressource: Lebensmittelabfälle, Strompro-

duktion: 2MW, Behandlung von festen Stof-

fen: Kompostierung 

An-Yang Bagdal STP 

(SaeMul Park) 

Stromproduktion: 12.000 

MWh/Jahr für 3.000 Haushalte 

durch das im Abwasseraufbe-

reitungsprozess entstehende 

Biogas  

 größte unterirdische Abwasseraufberei-

tungsanlage Südkoreas (Behandlung von 

250.000 Tonnen Abwasser/Tag) 

Wasserbehandlung: Vorkläranlage, Bioreak-

tor (CSBR – konventioneller Sequencing-

                                                                 
90 KEA: „2018 New & Renewable Energy White Paper“ (2018), S.595, online verfügbar unter: 

https://www.knrec.or.kr/pds/pds_read.aspx?no=291&searchfield=&searchword=&page=1, zuletzt besucht am 15.07.2019. 
91 Maeil Business:  “Kooperation zwischen Eugene Enlab Co., Ltd. und CaboTech Co., Ltd. für Technologien zur Biogasveredelung“ (2015), onli-

ne verfügbar unter: https://www.mk.co.kr/news/business/view/2015/02/173332/, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

92 KECO: „Korea: Bioenergy Policy and Market Status” (2018), Präsentation im Rahmen des 3. Fireplace Talks durch Dr. Jun-Sang Lee 

(20.12.2018, organisiert von AHK Korea und adelphi). 

https://www.knrec.or.kr/pds/pds_read.aspx?no=291&searchfield=&searchword=&page=1
https://www.mk.co.kr/news/business/view/2015/02/173332/
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Batch-Reaktor), T-P (Gesamtphosphor)-

Behandlung (YDF-Prozess), etc. 

Abwasserbehandlung: Konzentrator, Faul-

behälter, Dehydrator, Trocknungsanlage, 

Biogas-to-power-Anlage, etc. 

Hongcheon-Gun Biogas 

Plant 

100 Tonnen/Tag (Lebensmit-

telabfälle: 20 Tonnen/Tag, 

Viehdung: 80 Tonnen/Tag) 

 Einfülltrichter: 3 Tage (60m3). anaerobe 

Gärung: 35 Tage (4.400m3), Gasometer: 3 

Stunden (370m3), Gasveredler: Methan 

(97%), Abwasseraufbereitungsanlage: 

120m3/Tag  

Quelle: entnommen aus: KECO: „Korea: Bioenergy Policy and Market Status” (2018), Präsentation im Rahmen des 3. Fireplace Talks durch Dr. Jun-Sang Lee (20.12.2018, organisiert von 

AHK Korea und adelphi). 

 

Diese Anlagen sind oft in sogenannte „Eco-energy Towns“ wie das Pilotprojekt in Hongcheon-gun integriert. Dieses Ende 

2015 fertiggestellte Projekt in der Provinz Gangwon umfasst Anlagen zur Behandlung von Biomasse aus Abfällen aus der 

Viehhaltung und Kläranlagen für das umliegende Gebiet. Das produzierte Biogas wird an die Bewohner geliefert, nach-

dem es in Stadtgas umgewandelt wurde. Die Kläranlage behandelt 11.000 Tonnen pro Tag und die Anlagen zur Behand-

lung von Abfällen aus der Viehhaltung 120 Tonnen pro Tag. Außerdem wurde das Projektgebiet  als "Environment Recyc-

ling Type Livestock Exreta Utilization Pilot Area" designiert und Anlagen zur Verwertung von Tierexkrementen (Biogas) 

und eine erweiterte Kläranlage errichtet. . „Hongcheon Eco-Friendly Energy Town“ gilt als Versuch, die NIMBY (Not In 

My Backyard)-Problematik für die Behandlung von Biomasseabfällen für die Biogasproduktion zu lösen. In Hongcheon 

Eco-Friendly Energy Town werden relevante Anlagen mit der Erzeugung erneuerbarer Energien für die lokale Bevölke-

rung verknüpft und die wirtschaftlichen Gewinne an die Anwohner zurückgegeben.  

 

Das Umweltministerium plant die Installation einer Anlage, die Biogas sowie Kompost und Flüssigdünger durch Tierex-

kremente produziert. Die organischen Abfälle durchlaufen nach der Vorbehandlung eine anaerobe Vergärung zu Biogas, 

das nach der Vorbehandlung zu hochreinem Methangas mit 97% oder mehr Methan veredelt wird. So können 3.000 Nm3 

Biogas aus 100 Tonnen Abfall (80 Tonnen Viehsekrete und 20 Tonnen Lebensmittelabfälle) produziert werden, davon 

1.856 Nm3 hochveredeltes Gas. Das hier produzierte Biogas wird den Bewohnern nach der Umwandlung in Stadtgas 

zugeführt und ermöglicht es den Bewohnern, jährliche Heizkosten von 42 Millionen KRW einzusparen.  

 

Außerdem kann die Anlage 20 Tonnen Kompost und 30 Tonnen Flüssigdünger produzieren. Der entwässerte Rückstand, 

der nach der Entwässerung des Faulschlammes und eines Teils des anaeroben Faulabwassers (30 m2/Tag) übrig bleibt, 

wird der Kompost- und Flüssigdüngerproduktion zugeführt. Die Gesamtmenge des so produzierten Komposts und Flüs-

sigdüngers ohne den im Dorf verbrauchten Teil wird verkauft, um einen Gewinn für die Bewohner zu erzielen, der vo-

raussichtlich 52 Millionen KRW pro Jahr beträgt. Es wird erwartet, dass das Projekt durch das Betreiben der Anlagen 

nicht nur Gewinne, sondern auch Arbeitsplätze für die Bewohner schafft. 

 

Zudem wird innerhalb der Kläranlage eine Photovoltaikanlage der Klasse 340kW und eine zusätzliche 25 kW Kleinwas-

serkraftanlage errichtet installiert. Geplant ist, jährlich 52 Mio. KRW durch den Verkauf des in der Photovoltaikanlage 

erzeugten Stroms zu generieren. Die Einnahmen werden entsprechend dem Beteiligungsprozentsatz verteilt, wobei die 

Kleinwasserkraftanlage für die Betriebskosten der Anlage verwendet wird.  

 

Das Umweltministerium plant, einen Teil der Gesamtprogrammkosten in Höhe von 12,5 Milliarden durch 5 Milliarden 

KRW aus dem bestehenden „Green Village“-Budget zu decken und die restlichen 7,5 Milliarden KRW durch das beste-

hende individuelle Programmbudget der Regierung zu sichern. Die Kompost/Flüssigdüngerproduktion wird vom Land-

kreis Hongcheon-gun gebaut und von der Dorfgemeinschaft auf Vertragsbasis betrieben. Auch das Recycling von Tierex-

krementen (Biogas) und Kleinwasserkraft wird vom Landkreis Hongcheon-gun gebaut und betrieben. 93  

 

Das ME veröffentlich eine jährliche Ü bersicht über den Stand der installierten Biogasanlagen in Südkorea. Ende 2017 

waren 98 Biogasanlagen in Betrieb, die organische Abfälle verarbeiten. Im Vorjahresvergleich ist die Verwendung um 8,9% 

                                                                 
93 Green Technology Center: “Eco-energy Town, Energy Self-reliant City and Green City”, online verfügbar unter: 

https://www.greenplatform.re.kr/frt/center/en/tech/green_focus.do?pageMode=View&nttId=3697, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

https://www.greenplatform.re.kr/frt/center/en/tech/green_focus.do?pageMode=View&nttId=3697
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gestiegen. Die organischen Abfälle sind klassifiziert in Lebensmittelabfälle, Viehbiomasse, Klärschlamm und kombinierte 

Abfälle.  

 

Tabelle 38: Biogasanlagen (Anzahl der Anlagen) 

Jahr Summe Lebensmittelab-

fälle 

Viehbiomasse Klärschlamm Kombinierte 

Abfälle 

2016 90 20 7 33 30 

2017 98 21 7 35 35 

Wachstum +8 +1 - 2 +5 

Quelle: ME: „Status von Biogasverwertungsanlagen organischer Abfälle 2017“ (2019), online verfügbar unter 

https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValu

e=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Die gesamte Biogasproduktionsmenge im Jahr 2017 betrug 321.062.000m3/Jahr und stieg im Vorjahresvergleich um 

5,5%. Die Nutzungsrate der Biogasproduktion lag bei 83,5% und somit wurden 16,5% ungenutzt verbrannt. 

 

Tabelle 39: Biogasproduktion und -nutzung (in Tausend m3/Jahr,%) 

Jahr Produktion Nutzung Ungenutztes 

Biogas** Summe Stromerzeugung Weiterverkauf* Eigennutzung 

2016 304.293 

(100) 

240.557 

(79,1) 

53.199 

(17,5) 

72.205 

(23,7) 

115.153 

(37,9) 

63.736 

(20,9) 

2017 321.062 

(100) 

268.027 

(83.5) 

55.839          (17.4) 100.603 

(31.3) 

111.585 

(34.8)   

53.035 

(16.5) 

Wachstum  

2016/2017 

(%) 

16.769 

(5,5) 

27.470 

(11,4) 

2.640 

(5,0) 

28.398 

(39,3) 

-3.568 

(-3,1) 

-10,701 

(-16,8%) 

* Erzeugtes Biogas wird an andere Unternehmen verkauft  

** Ü berschüssig produziertes Biogas wird aus technischen Gründen ungenutzt verbrannt. 

Quelle: ME: „Status von Biogasverwertungsanlagen organischer Abfälle 2017“ (2019), online verfügbar unter 

https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValu

e=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Die Produktion und Nutzung von Biogas wird im Bericht des ME ebenfalls nach den gleichen Rohstoffarten (Lebensmit-

telabfälle, Viehbiomasse, Klärschlamm, kombinierte Abfälle) unterschieden. Die Nutzungsrate von Klärschlamm in Bio-

gasanlagen erreichte mit 95,2% den höchsten Wert. Den niedrigsten Wert verzeichnete die Nutzungsrate von Lebensmit-

telabfällen in Biogasanlagen mit 77,7%. Dennoch hat sich die Nutzungsrate in den vergangenen Jahren deutlich erhöht. 

So erreichten beispielsweise insbesondere Lebensmittelabfälle im Jahr 2014 nur einen geringen Nutzungsanteil von 

27,5%. Der konstante Anstieg der Nutzungsrate von Lebensmitteln ergibt sich aus der Verbesserung der Einrichtungen 

und des vergrößerten Bedarfs. Die Eigenversorgungsrate im Vergleich zur Stromerzeugung und Weiterverkauf liegt bei 

Lebensmittelabfällen und Biomasse aus Viehhaltung am höchsten. 

 

Tabelle 40: Biogasproduktion und -nutzung nach Rohstoffart im Jahr 2017 (in Tausend m3/Jahr, %) 

Unterteilung Produktion Nutzung Un-

genutztes 

Biogas** 

Summe Stromerzeugung Weiterverkauf* Eigennutzung 

Kombinierte Abfälle 116.753 

(100) 

103.758 

(88,9) 

23.486  

(20,1) 

33.003 

(28,3) 

47.269 

(40,5) 

12.994 

(11,1) 

Klärschlamm 105.383 

(100) 

87.122 

(82,7) 

12.514 

(11,9) 

29.346 

(27,8%) 

45.262 

(43,0) 

18.261 

(17,3) 

Lebensmittel-abfälle 97.381 

(100) 

75.691 

(77,7) 

18.388 

(18,9) 

38.254 

(39,3) 

19.049 

(19,6) 

21.690 

(22,3) 

Biomasse aus Abfällen 

aus der Viehhaltung 

1.545 

(100) 

1.456 

(94,2) 

1.451 

(93,9) 

- 5 

(0,3) 

89 

(5,8) 

https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
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Summe 321.062 

(100) 

268.027 

(83,5) 

55.839 

(17,4) 

 

100.603 

(31,3) 

 

111.585 

(34,8) 

 

53.034 

(16,5) 

* Erzeugtes Biogas wird an andere Unternehmen verkauft  

** Ü berschüssig produziertes Biogas wird aus technischen Gründen ungenutzt verbrannt. 

Quelle: ME: „Status von Biogasverwertungsanlagen organischer Abfälle 2017“ (2019), online verfügbar unter 

https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValu

e=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

 

5.3.1.2 Holzbiomasse 

 

Die staatliche Organisation Korea Forest Service plante zwischen 2008 und 2017 den Bau 15 zusätzlicher Anlagen zur 

Herstellung von Holzpellets. Wie in Tabelle 42 ersichtlich, wurde diese selbstgesetzte Vorgabe deutlich übertroffen. Seit 

2009 wird das Holzpellet-Geschäft durch die Expansion von Waldflächen in Südkorea vorangetrieben, um die forstwirt-

schaftliche Biomasse zu fördern. Stand 2018 stammten 5,9% der in Südkorea zur Biomasseverarbeiteten Holzmaterialien 

aus dem Inland.94 Zudem wird die Installation von Boilern, die Holzpellets als Brennstoff nutzen, finanziell unterstützt. 95 

Die folgenden drei Tabellen geben eine Ü bersicht über die Entwicklung von Holzpellets in Südkorea und zeigen, ob und 

inwieweit die Ziele des Korea Forest Service erfolgreich verfolgt wurden. So stieg die Produktionsmenge von Holzpellets 

in den vergangen Jahren leicht, während die Selbstversorgungsrate in Südkorea jedoch von 5,3% in 2015 auf 3,8% in 

2017 zurückging (siehe Tabelle 41).   

 

Tabelle 41: Produktionsmenge von Holzpellets 

Jahr inländische Aus-

gangsprodukte (in 

Tonnen) 

importierte Aus-

gangs (in Tonnen) 

gesamt (in 

Tonnen) 

Selbstversorgungsrate 

2017 67.446 1.705.848 1.773.293 3,8% 

2016 52.572 1.716.641 1.769.213 3,0% 

2015 82.137 1.470.684 1.552.821 5,3% 

Quelle: Korea Forest Service: „Holzpelletproduktion- und Verkaufsvolumen“,  online verfügbar unter: 

http://www.forest.go.kr/newkfsweb/html/HtmlPage.do?pg=/resource/resource_040705.html&mn=KFS_02_01_04_07_05, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Aus Tabelle 42 wird deutlich, dass der vom Korea Forest Service anvisierte Ausbau zusätzlicher Anlagen deutlich über-

troffen wurde.  Die im Jahr 2017 sehr hohe neu hinzugefügte Produktionskapazität von 300.000 Tonnen ergibt sich dar-

aus, dass in der zweiten Jahreshälfte 2017 die landesweit erste Produktionsanlage für Holzpellets ihren Betrieb aufnahm, 

die ungenutzte Holzbiomasse verwendet. Diese wird als Grundlage für die zukünftige Ausweitung der Holzpelletproduk-

tion in Südkorea bewertet.96   

 

Tabelle 42: Entwicklung von Holzpellet-Produktionsanlagen 

Unterteilung gesamt 2017 2016 2015 2014 2012 2011 2010 2009 2008 

neu installierte Anlagen 25 1 1 2 1 1 3 10 5 1 

staatliche Unterstützung 

(in Mrd. KRW) 

18,2 - - - - 0,9  2,5  7,0  6,0  1,8  

neu hinzugefügte Pro- 471,6 300  7,8 17,6 3,9 3,9 11,7 72,1 46,8 7,8 

                                                                 
94 Korea Forest Service: „Holznachfrage- und Angebotsplan”, online verfügbar unter: 

http://www.forest.go.kr/newkfsweb/html/HtmlPage.do?pg=/resource/resource_040301.html&mn=KFS_02_01_04_03_01, zuletzt besucht 

am 27.05.2019. 

95 Ministry of the Interior and Safety (MOIS): “Unterstützung bei der Installation von Holzpellet-Boilern”, online verfügbar unter: 

https://www.gov.kr/portal/service/serviceInfo/SD0000004601, zuletzt besucht am 27.05.2019. 
96 National Institute of Forest Science: “Trends und Ausblick der Holzpelletversorgung“ (2019), S.241, online verfügbar unter: 

http://forestoutlook.kr/wp-

content/themes/forest/data2019/%EC%9B%90%EA%B3%A0_3_1_3(%EC%9D%B4%EC%88%98%EB%AF%BC).pdf, zuletzt besucht am 

27.05.2019. 

https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
https://www.me.go.kr/home/web/policy_data/read.do;jsessionid=V3KQ63674c6BpLhcwQ0NDrvm.mehome2?pagerOffset=0&maxPageItems=10&maxIndexPages=10&searchKey=&searchValue=&menuId=10265&orgCd=&condition.orderSeqId=7218&condition.rnSeq=9&condition.deleteYn=N&seq=7320
http://www.forest.go.kr/newkfsweb/html/HtmlPage.do?pg=/resource/resource_040705.html&mn=KFS_02_01_04_07_05
http://www.forest.go.kr/newkfsweb/html/HtmlPage.do?pg=/resource/resource_040301.html&mn=KFS_02_01_04_03_01
https://www.gov.kr/portal/service/serviceInfo/SD0000004601
http://forestoutlook.kr/wp-content/themes/forest/data2019/%EC%9B%90%EA%B3%A0_3_1_3(%EC%9D%B4%EC%88%98%EB%AF%BC).pdf
http://forestoutlook.kr/wp-content/themes/forest/data2019/%EC%9B%90%EA%B3%A0_3_1_3(%EC%9D%B4%EC%88%98%EB%AF%BC).pdf
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duktionskapazität (in 

1.000 Tonnen) 

Quelle: Korea Forest Service: „Holzpelletproduktion- und Verkaufsvolumen“,  online verfügbar unter: 

http://www.forest.go.kr/newkfsweb/html/HtmlPage.do?pg=/resource/resource_040705.html&mn=KFS_02_01_04_07_05, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Tabelle 43 zeigt die Anzahl an neuinstallierten Holzpellet-Boilern in Südkorea und veranschaulicht, dass sich diese insbe-

sondere in den vergangenen Jahren stark auf die Installation für den Wohngebrauch sowie für gemeinnützige Zwecke 

(z.B. Obdachlosenwohnheime) beschränkt. 

 

Tabelle 43: Versorgungssituation von Holzpellet-Boilern 

Unterteilung gesamt bis 2014  

(akkumuliert) 

2015 2016 2017 

 Anzahl Budget 

(in 10.000 

KRW) 

An-

zahl 

Budget Anzahl Budget Anzahl Budget Anzahl Budget 

Wohngebrauch 22.548 26.139 17.672 20.403 1.716 1.985 1.762 2.058 1.398 1.693 

Gemeinnützige 

Zwecke 
1.453 3.017 936 2.082 142 213 290 550 85 172 

Allgemeine 

Einrichtungen 
4 13 4 13 - - - - - - 

Industrie 76 15.674 67 14.530 9 1.144 - - - - 

Ö ffentliche 

Nutzung 
73 575 73 575 - - - - - - 

Regionale Ebene 4 517 4 571 - - - - - - 

gesamt 24.158 45.935 18.756 38.120 1.867 3.342 2.052 2.60 1.483 1.865 

Quelle: Korea Forest Service: „Holzpelletproduktion- und Verkaufsvolumen“,  online verfügbar unter: 

http://www.forest.go.kr/newkfsweb/html/HtmlPage.do?pg=/resource/resource_040705.html&mn=KFS_02_01_04_07_05, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

 

5.3.1.3 Biokraftstoff  

5.3.1.3.1 Biodiesel 

 

Bei Biodiesel handelt es sich um Dieselkraftstoff auf pflanzlicher Ö l- oder tierischer Fettbasis, der aus langkettigen Al-

kylestern besteht. Biodiesel wird typischerweise durch eine chemische Reaktion von Lipiden (z.B. Pflanzenöl, Sojaöl) und 

tierischen Fetten mit alkoholproduzierenden Fettsäureestern hergestellt. Biodiesel ist für den Einsatz in Standard-

Dieselmotoren vorgesehen und unterscheidet sich damit von Pflanzen- und Altölen, die für den Betrieb von umgebauten 

Dieselmotoren verwendet werden. Biodiesel kann einzeln oder in beliebigen Anteilen mit Mineralöldiesel gemischt wer-

den und kann als Biodieselmischung auch als Heizöl verwendet werden. Die für die Biodieselproduktion erforderliche 

Technologie ist in Südkorea vorhanden, jedoch sind Rohstoffe zur Erzeugung von Biodiesel nur begrenzt verfügbar. In 

Südkorea finden hierfür im Besonderen Altöl und importierte Palmnebenprodukte Verwendung. 

 

Aufgrund der geringen für die Nutzung von Biodieselrohstoffen geeigneten Landflächen in Südkorea liegt im Bereich 

Biodieseltechnologien der Fokus insbesondere auf Bestrebungen der Regierung, das Potenzial der marinen Biomasse in 

Südkorea zu nutzen. So entwickelte das Korea Institute of Energy Research (KIER) 2013 eine Technologie, grüne Algen 

zu kultivieren, da diese einen hohen Fettanteil zur Biodieselgewinnung aufweisen. Ein großer Vorteil ist zudem, dass sich 

die Preise für maritime Rohstoffe zur Biodieselproduktion im Vergleich zu anderen Pflanzen, wie zum Beispiel Raps-

pflanzen, stabil zeigt. Darüber hinaus benötigen Algen deutlich weniger Fläche als etablierte Biodieselrohstoffe wie Raps 

und Sojabohnen.97  

 

Zudem begann das Ministerium für Land, Verkehr und maritime Angelegenheiten (jetzt MOLIT) mit der Studie für eine 

"Development of Ocean Bio Energy Production Technology", um Technologien zur Erzeugung von Meeresbiomasse zu  

                                                                 
97 Green Technology Center: “Development of Methodology for Green Technology Level Assessment” (2013), online verfügbar unter: 

http://www.greenplatform.re.kr/frt/greensys/gtcbookMenu01.do?sortCtgry=book05, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.forest.go.kr/newkfsweb/html/HtmlPage.do?pg=/resource/resource_040705.html&mn=KFS_02_01_04_07_05
http://www.forest.go.kr/newkfsweb/html/HtmlPage.do?pg=/resource/resource_040705.html&mn=KFS_02_01_04_07_05
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entwickeln. In dieser Studie werden marine Mikroalgen in einem photovoltaischen Inkubator aus transparentem, ozean-

reichem Kunststoffmaterial mit lichtdurchlässiger Membran kultiviert. Die Ergebnisse dieser Studie wurden bereits vom 

Korea Petroleum Quality & Distribution Authority (K-Petro) für die hervorragende Qualität von marinem Mikroalgenöl-

Biodiesel anerkannt und zurzeit wird in der marinen Demonstrationsanlage im Kraftwerk Yeongheung an einer prakti-

schen Umsetzung der erarbeiteten Technologie gearbeitet. Die Anlage in Yeongheungdo wurde 2012 vom MBE (Marine 

Bio Energy) Research Center errichtet.98 Für den Zeitraum zwischen 2015 und 2020 plant das MBA den Ausbau der Pro-

duktionsanlagen für Algen zur Biodieselgewinnung von 0,25 Hektar auf 200 Hektar sowie die Senkung der anfallenden 

Produktionskosten.99 

 

Die folgende Tabelle zeigt die Produktion von Biodiesel und Holzbrennstoffen im Jahr 2017. Während die Produktions-

menge von Biodiesel und Briketts über die vergangenen Jahre eine stabile Entwicklung zeigt, hat sich die Produktion von 

forstwirtschaftlichem Brennstoff von 2016 auf 2017 mehr als verfünffacht.  

 

Tabelle 44: Produktion von Biodiesel und Holzbrennstoffen (in TOE) 

Verteilung 2017 2016 2015 

Biodiesel 428.053 442.8549 441.345 

Brikett 15.633 15.432 15.828 

Forstwirtschaftlicher Brennstoff 648,298 123.810 44.790 

Quelle: KNREC: „Versorgungs-Statistiken für erneuerbare Energien 2017“(2019). 

 

Die Tabelle 45 zeigt, wie Südkorea hinsichtlich Biodieseltechnologien im Vergleich zu den USA steht (Wert 100%). Dabei 

wurde das technologische Niveau der beiden Länder und das Niveau der Fachexperten in der Branche verglichen. Krite-

rien für das technologische Niveau waren die Zahl der eingereichten Patente sowie die Zahl an Pilotprojekten. Die Ermitt-

lung des Expertenniveaus erfolgte anhand der Zahl an Dissertationen.   Während sich Südkorea bei Biodiesel-

Produktionsprozesstechnologien und Biodiesel-Trennungs-/-Reinigungstechnologien bereits in der Reifephase befindet, 

bestehen insbesondere noch im Bereich der Biodiesel-Produktionstechnologien aus neuen Rohstoffen und glycerinderi-

vate Umwandlungstechnologien noch große technologische Defizite, die gleichermaßen jedoch auch das derzeit unge-

nutzte Potenzial der Biomasse in Südkorea verdeutlichen.  

 

Tabelle 45: Stand von Biodieseltechnologien in Südkorea im Vergleich zu US-amerikanischen Technolo-

gien 

Technische Informationen Niveau der Techno-

logie (%) 

Niveau der Experten 

(%) 

Bemerkung 

Biodiesel-Produktionsprozesstechnologie 80 80 Reifephase 

Biodiesel-Trennungs-/-Reinigungstechnologie 70 60 Reifephase 

Biodiesel-Produktionstechnologie aus neuen Rohstof-

fen 

60 50 Einführungsphase 

Glycerinderivate Umwandlungstechnologie 50 50 Einführungsphase 

Quelle: Green Technology Center: “Development of Methodology for Green Technology Level Assessment” (2013), online verfügbar unter: 

http://www.greenplatform.re.kr/frt/greensys/gtcbookMenu01.do?sortCtgry=book05, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

In der Tabelle 46 ist die gegenwärtige Lage hinsichtlich der Rohstoffversorgung zur Biodieselproduktion in Südkorea 

dargestellt. Ausschlaggebend für die Erzeugung von Biodiesel sind eine wirtschaftliche Rohstoffversorgung und der Grad 

der Abhängigkeit von Importen, da in Südkorea ein Mangel an benötigten Rohstoffen herrscht. Im Jahr 2016 wurden 

59,5 % der Rohstoffe für Biodiesel importiert. Altöl hat mit 34,1 % den größten Anteil unter den heimischen Rohstoffen 

an der gesamten Rohstoffversorgung für Biodiesel. Insgesamt zeigt sich, dass der Eigenversorgungsanteil hinsichtlich der 

Rohstoffversorgung zur Biodieselproduktion in den vergangenen Jahren konstant gestiegen ist.  

                                                                 
98 Marine Bioenergy Research Center: „Begrüßungsworte“ (2019), online verfügbar unter http://www.mbe.re.kr/about/greeting.php, zuletzt 

besucht am 15.07.2019. 

99 JTBC: „Warum werden Biodiesel aus Algen produziert?“ (2015), online verfügbar unter 

http://www.mbe.re.kr/result/pr.php?ptype=view&idx=5965&page=1&code=pr, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.greenplatform.re.kr/frt/greensys/gtcbookMenu01.do?sortCtgry=book05
http://www.mbe.re.kr/about/greeting.php
http://www.mbe.re.kr/result/pr.php?ptype=view&idx=5965&page=1&code=pr
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Tabelle 46: Rohstoffversorgung zur Biodieselerzeugung in Südkorea (in Tausend Tonnen) 

Verteilung  2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Inland Altöl 109 121 150 144,3 147,1 151,6 

Tierfett - - 13 14,9 27,4 26 

Weitere 3  0,5 5,3 4,5 2,6 

Summe Südkorea 112 121 163,5 164,5 178 180,2 

Import Sojaöl 34 19 12 3,5 2,8 1,8 

Palmöl 74 62 12 21,4 28,3 27,6 

Palmnebenprodukte 115 136 187 154,8 169,6 208,6 

Altöl 35 38 44 34,8 34,5 23,5 

Tierfett - - 3,2 - - - 

Weitere 14 9 5,3 5,2 7,1 3,1 

Summe Import 272 264 263,5 219,7 242,3 264,3 

gesamt 384 385 427 384,2 421,3 444,5 

 Anteil Import 70,8% 68,6% 61,7% 57,2% 57,5% 59,5% 
Quelle: Tabelle entnommen aus: Korea Petroleum Association: „Trends und Implikationen ausländischer RFS-Systeme“ (2017), S.7, online verfügbar unter:  
http://www.petroleum.or.kr/ko/program/policy/download.php?id=507, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

Seit 2006 investieren kleine- und mittelgroße Unternehmen zur Produktion in Biodiesel. Die derzeit acht Unternehmen, 

(Stand: 2018) darunter Emac Bio, SK Chemicals, GS Bio, Aekyung Petrochemical, J.C. Chemical und Dansuk Industrial, 

verfügen derzeit über eine Produktionskapazität von 1 Mrd. Litern (ca. 780.000 TOE). 100  Der Marktanteil der genannten 

Firmen wird in der folgenden Abbildung dargestellt. SK Chemicals ist einer der größten Chemiekonzerne Südkoreas und 

bietet ihr „ECOPRIME“ genanntes Biodiesel in zwei Varianten an: ECOPRIME DF für den Transportbereich mit der 

größten Produktionskapazität in Südkorea, sowie ECOPRIME HF als Bioschweröl zur Stromerzeugung.101  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Heungkyung Securities: „Aekyoung Petrochemicals Company Report“ (2019), online verfügbar unter:  

http://file.mk.co.kr/imss/write/20190117112744__00.pdf, zuletzt besucht am 15.07.2019.. 

 

5.3.1.3.2 Bioalkohol (Bioethanol und Biobuthanol) 

 

Bioalkohol bezieht sich hauptsächlich auf Bioethanol sowie Biobutanol, wobei letzteres in Südkorea technologisch weiter 

entwickelt ist. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt bestehen bei Technologien für die Produktion von Bioalkohol in Südkorea 

keine grundlegenden technischen Probleme. Jedoch führten negative Wahrnehmungen hinsichtlich der Nutzung von 

Nahrungsressourcen und möglichen Nebenwirkungen zu technologischen Problemen bei der Sicherung von Rohstoffen 

                                                                 
100 KEA: „2018 New & Renewable Energy White Paper“ (2018), S.587, online verfügbar unter: 

https://www.knrec.or.kr/pds/pds_read.aspx?no=291&searchfield=&searchword=&page=1, zuletzt besucht am 15.07.2019.. 

101 SK Chemicals: „Bio Material“, online verfügbar unter: https://www.skchemicals.com/page/business/bs_ecoprime.do, zuletzt besucht am 

15.07.2019.. 
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Abbildung 15: Marktanteil südkoreanischer Biodieselunternehmen (in %) 

http://www.petroleum.or.kr/ko/program/policy/download.php?id=507
http://file.mk.co.kr/imss/write/20190117112744__00.pdf
https://www.knrec.or.kr/pds/pds_read.aspx?no=291&searchfield=&searchword=&page=1
https://www.skchemicals.com/page/business/bs_ecoprime.do
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im Rahmen einer Umstellung auf nicht auf Pflanzen basierender Biomasse. Obwohl die Entwicklung hierzu benötigter 

verschiedener Vorverarbeitungstechnologien seit dem Jahr 2000 eine effektivere Biomasseumwandlung ermöglicht, ist 

der Produktionspreis aufgrund der Vorverarbeitung und Enzympreise weiterhin hoch, und die Wettbewerbsfähigkeit von 

Bioalkohol als Transportkraftstoff somit niedrig. Um dies zu überwinden, steht die Entwicklung von Verfahrenskostenre-

duzierung und Niedrigenergie- und Energiesparverfahren in diesem Bereich im Vordergrund.102 

 

Als Bioethanol wird Ethanol bezeichnet, welches ausschließlich aus Biomasse produziert wird. Ethanol, welches aus 

pflanzlichen Abfällen, Holz, Stroh oder Ganzpflanzen hergestellt wird, wird zudem auch als Zellulose-Ethanol bezeichnet. 

In chemischer Hinsicht bestehen keine Unterschiede zwischen Bioethanol und synthetisch hergestelltem Ethanol aus 

fossilen Kohlenstoffträgern. Die in der Biomasse enthaltene Stärke wird als Rohstoff durch Enzyme in Glukose aufgespal-

ten und diese im Anschluss mit Hefepilzen zu Ethanol vergoren. 

 

Die Unterstützung für die Bioethanolproduktion und Sicherung von Rohstoffen (wie Holz, Algen und Pflanzenabfälle) 

wurde seit der Durchführung von empirischen Studien im Jahr 2006 ausgeweitet und soll in Zukunft einen wesentlichen 

Beitrag zur flächendeckenden Verbreitung von Bioethanol in Südkorea leisten. In Südkorea wird seit 2013 eine Technolo-

gie entwickelt, durch die Bioethanol aus landwirtschaftlichen Nebenprodukten, wie Holz und Algen, erzeugt werden kann. 

Das Ecopia Institute erforscht seit 2013 die Bioethanolproduktion aus Getreidesorten wie z. B. Spreu. 103  

 

Biobutanol kann als Ersatz für herkömmliches Erdöl-Butanol in Beschichtungsmitteln, Farben, Klebstoffen, Tinten und 

Lösungsmitteln verwendet werden. Im Gegensatz zu Bioethanol ist die Energiedichte hoch, und im Gemisch mit Benzin 

kann der Kraftstoff als Kraftstoff für Benzinfahrzeuge verwendet werden, ohne dass der Kraftstoffverbrauch und die Mo-

torenfunktion beeinträchtigt werden. Aufgrund der geringen Löslichkeit und Korrosivität kann es ohne Ä nderung der 

Transport- und Lagerinfrastruktur bestehender Kraftstoffe eingesetzt werden. 

 

Im Fall von Biobutanol besteht aktuell trotz vorhandener Technologien nur eine geringe Anzahl an kommerziellen Pro-

duktionsanlagen. Nennenswert ist die von GS Caltex kürzlich fertiggestellte Pilotanlage in Yeosu, Provinz Südjeolla, mit 

einer jährlichen Produktionskapazität von 400 Tonnen Biobutanol.104 GS Caltex begann 2007 mit der Forschung und 

Entwicklung und sicherte nach 10 Jahren Forschung die für die Massenproduktion von Biobutanol erforderlichen Tech-

nologien. Insgesamt meldete das Unternehmen über 40 in- und ausländische Patente an und investierte Ende 2017 50 

Milliarden KRW in die Fertigstellung der Bio-Butanol-Demonstrationsanlage und startete ein Pilotprojekt zur Durchfüh-

rung von Kommerzialisierungstests. Das in der Anlage produzierte Biobutanol stammt ausschließlich aus Forstbiomasse 

und landwirtschaftlichen Abfallprodukten und vermeidet somit traditionelle Pflanzenrohstoffe.   

 

Obwohl Biobutanol technisch schwierig in der Massenproduktion war, löste GS Caltex das Problem der Massenprodukti-

on durch Manipulation der mikrobiellen Eigenschaften. Das Unternehmen konnte die Produktion um das Dreifache ge-

genüber früheren Methoden erhöhen, indem es die Gene eines Chloristrien-Mikroorganismus manipulierte, der dazu 

dient, den in Pflanzen enthaltenden Zucker zu fermentieren und abzubauen. Darüber hinaus konnte der Energiever-

brauch durch die Entwicklung von Trenn- und Raffinationsverfahren um mehr als 70 % gesenkt werden.105 

 
 
 
 
 
 
 

                                                                 
102 News and Information for Chemical Engineers: “Lage und Ausblick von Bioalkohol” (2018), online verfügbar unter: 

http://www.itfind.or.kr/itfind/getFile.htm?identifier=02-004-181213-000009, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

103 Green Technology Center: “Development of Methodology for Green Technology Level Assessment” (2013), online verfügbar unter: 

http://www.greenplatform.re.kr/frt/greensys/gtcbookMenu01.do?sortCtgry=book05, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

104 News and Information for Chemical Engineers: “Lage und Ausblick von Bioalkohol” (2018), online verfügbar unter: 

http://www.itfind.or.kr/itfind/getFile.htm?identifier=02-004-181213-000009, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

105 Energy Economic: „GS Caltex kommerzialisiert saubere Biobutanol-Energie" (2018), online verfügbar unter: 

http://m.ekn.kr/section_view.html?no=372049, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://www.itfind.or.kr/itfind/getFile.htm?identifier=02-004-181213-000009
http://www.itfind.or.kr/itfind/getFile.htm?identifier=02-004-181213-000009
http://m.ekn.kr/section_view.html?no=372049
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5.4 Staatliche Förderpolitik und Rahmenbedingungen für Biogas und Biokraftstoff 
 

5.4.1 Förderpolitik und –programme für Biogas und Biokraftstoffe 

 

Es bestehen keine Tarife oder Subventionen für Biogas, allerdings werden beim Verkauf von Biogasmischungen aus CNG 

(komprimiertes Erdgas) und Biomethan 10% Mehrwertsteuer und Tarife in Höhe von 2% erhoben. Bis 2011 wurde ein 

Einspeisetarifsystem eingeführt. Seit 2012 wird jedoch das RPS-System (Renewable Portfolio Standard) durchgesetzt, bei 

dem alle Kraftwerke, die mehr als 500 MW Strom erzeugen, einen bestimmten Anteil an erneuerbaren Energien liefern 

müssen. Als "Mandatory Supply Quantity (MSQ)" ist für das Jahr 2019 vorgesehen, 7% der gesamten Stromerzeugung 

mit einer geeigneten Form erneuerbarer Energien zu  versorgen. Seitens der südkoreanischen Regierung besteht das Ziel, 

die MSQ bis 2022 auf bis zu 10% der gesamten Stromerzeugung zu erhöhen.106  

 

Südkoreas Politik zur Förderung von Biokraftstoffen begann mit Biodiesel. Im Jahr 2002 wurde ein Pilotprojekt 

BD5/BD20 in Seoul und der Metropolregion durchgeführt. Bei diesem hatten die Hersteller die Wahl, entweder 5% oder 

20% Biodiesel in Transportbrennstoffe zu mischen. Seit dem 31. Juli 2015 ist der RFS (Renewable Fuel Standard) in Kraft. 

Gemäß RFS müssen Hersteller von Transportbrennstoffen sowie Hersteller von Kraftstoffen für Automobile einen be-

stimmten Anteil an Benzin hergestellt aus erneuerbaren Ressourcen bzw. an Biodiesel anbieten. Dieser verbindliche An-

teil soll sich später auch auf Bioethanol ausweiten. Für 2018 bis 2020 wurde das Ziel von vormals 2,5% auf 3,0% festge-

legt (siehe Tabelle 47).107  Die Nutzung erneuerbarer Energien wird durch den RFS gefördert. Wenn es gelingt, die Quote 

für Biodiesel bei Transportbrennstoffen ohne Lieferengpässe einzuhalten, soll der RFS auch auf Bioethanol und Biogas 

ausgeweitet werden.  

 

Tabelle 47: Entwicklung des Renewable Fuel Standard (RFS) in Südkorea (in %) 

 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Mindestanteil von erneuerbaren 

Energien in Biodiesel 

2,5 2,5 2,5 3,0 3,0 3,0 

Quelle: KEA: „Renewable Fuel Standard (RFS)“, online verfügbar unter: https://www.knrec.or.kr/business/rfs_about.aspx, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

 

Weitere auch für die südkoreanische Bioenergieindustrie relevante Strategien beinhalten die Förderung von technologi-

schen Entwicklungen von erneuerbaren Energien und der damit verbundenen Kommerzialisierung. Hierbei spielt insbe-

sondere eine Zertifikation von Anlagen im Bereich der erneuerbaren Energien eine zentrale Rolle, um die Qualität der 

Anlagen in Südkorea zu gewährleisten und darüber hinaus auszubauen. Dies schließt auch eine zunehmende Vereinheit-

lichung der entsprechenden Zertifikate ein, um internationalen Standards besser folgen zu können und die weltweite 

Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. 

 

In Südkorea gibt es die Korean Industrial Standards (KS), welche internationalisiert werden sollen, um die Geschäfte von 

südkoreanischen EE-Anlagenausrüstern im Ausland zu unterstützen. Investitionen sollen sich auch auf die Kommerziali-

sierung und Demonstrationsfähigkeit der EE-Anlagen fokussieren, z. B. durch die Deregulierung der Bürokratie für EE-

Geschäfte und marktfreundliche, institutionelle Strukturen. Die Anlagen werden auf ihre Leistung und Qualität am Maß-

stab der KSA (Korean Standards Association) getestet. Wenn sie den Test bestehen, bekommen diese Anlagen eine KS 

(Korean Standard) -Marke verliehen. Die KS-Marke ist Voraussetzung für eine Zulassung der Anlagen in Korea. Sie dient 

außerdem dazu, dass die Anlagen auf dem internationalen Markt anerkannt werden. den EE-Anlagen soll überwacht 

werden, ob die Vorgaben eingehalten werden, z. B. ob die Zertifikate ordnungsgemäß vergeben werden. Durch die Inves-

titionen im Erneuerbare-Energien-Sektor sollen zudem neue Arbeitsplätze entstehen.  

 

Des Weiteren sollen lokale Behörden beim Versorgungsgeschäft durch erneuerbare Energien eine stärkere Position ein-

nehmen. Diese sollen lokale Ressourcen zur EE-Erzeugung verwenden und Pläne zur Nutzung der Ressourcen aufsetzen. 

Beispielsweise sollen Unternehmen, die Bioenergieanlagen betreiben, Darlehen zu vergünstigten Zinssätzen erhalten. 

                                                                 
106 IEA: “Task 37 Country Report Summaries 2017”, online verfügbar unter: http://task37.ieabioenergy.com/country-reports.html, zuletzt be-

sucht am 15.07.2019.  
107 KNREC: „Renewable Fuel Standard (RFS)“ (2019), online verfügbar unter https://www.knrec.or.kr/business/rfs_about.aspx, zuletzt besucht 

am 15.07.2019. 

https://www.knrec.or.kr/business/rfs_about.aspx
http://task37.ieabioenergy.com/country-reports.html
https://www.knrec.or.kr/business/rfs_about.aspx
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Außerdem wird über die Einführung von Green Pricing diskutiert (Kunden zahlen freiwillig einen Aufschlag auf Energie-

preise, um aus EE gewonnene Energie zu beziehen).  

 

5.4.2 Zulassungsverfahren 

 

Hersteller industrieller Anlagenkomponenten und Produkte müssen gemäß des „Occupational Safety and Health 

Act“ (OSH Act) über ein Sicherheitszertifikat (KC Mark) verfügen, um ihre Waren in Verkehr zu bringen. Durch das Zer-

tifikat soll der Schutz von Mitarbeitern vor potenziellen Schäden durch Emissionen, Explosionen, Fehlfunktionen, Fahr-

lässigkeit oder anderen Faktoren gewährleistet werden.  

 

Der OSH Act wurde zuletzt im April 2017 überarbeitet und trat in seiner neuen Fassung im Oktober des gleichen Jahres 

in Kraft.  Die Webseite des Nationalen Gesetzinformationszentrums des Ministry of Government Legislation (MOLEG) 

bietet die Möglichkeit, die vollständig ins Englische übersetzte Verordnung aufzurufen.108 Darüber hinaus bietet der In-

ternetauftritt der „Korean Agency for Technology and Standards“ (KATS) einen Ü berblick über zulassungspflichtige Pro-

dukte, die entsprechenden verantwortlichen Behörden sowie das jeweils anzuwendende Recht: 

http://www.kats.go.kr/en/main.do. 

 

Für Exporteure besteht bei der Zulassung ihrer Produkte die Möglichkeit, die Dienstleistungen von im Ingenieursbereich 

tätigen Consulting-Unternehmen in Anspruch zu nehmen. Durch das nötige Fachwissen dieser Zertifizierungsdienstleis-

ter kann bei Erfüllung aller Anforderungen eine schnelle Zulassung gewährleistet werden. Die entsprechenden Anlauf-

stellen in Südkorea sind: 

 
TÜ V NORD Korea Ltd 
Homepage: https://www.tuv-nord.com/kr/en 
E-Mail: tnk@tuv-nord.com / incok@tuv-nord.com 
 
TÜ V Rheinland Korea Ltd. 
Homepage: www.kor.tuv.com  
E-Mail: info@tuv-korea.com  
 
 
TÜ V SÜ D Korea Ltd. 
Homepage: http://www.tuv-sud.kr  
E-Mail: info@tuv-sud.kr  
 

Das aktuelle Zertifizierungssystem wurde zum 29. Juli 2015 mit dem KS (Korean Industrial Standards)-System verein-

heitlicht. Zertifizierungsbehörde für die KS-Zertifizierung ist die Korean Standards Association (KSA, 

http://eng.ksa.or.kr/ksa_english/index.do). Für die Zertifizierungen wird eine Bearbeitungsdauer von rund 40 Arbeits-

tagen veranschlagt, wobei sich der Zertifizierungsprozess dabei folgendermaßen gestaltet:109 

 

⚫ Anmeldung durch Hersteller oder Importeur bei KSA und Ü berweisung der Anmeldegebühren (500.000 KRW/ca. 

370 Euro Basisgebühr plus 250.000 KRW/ca. 185 Euro für jede weitere Zertifizierung),  

⚫ Ü berprüfung der Anmeldung durch KSA und Kontaktaufnahme mit einer geeigneten Testinstitution, 

⚫ Erstellung eines Prüfungsplans durch KSA, 

⚫ Ü bermittlung des Plans an den Hersteller bzw. Importeur, der sich nun auf die Ü berprüfung der Produktionsanlage 

vorbereitet, 

⚫ Ü berweisung der Zertifizierungssumme (Reisekosten plus Spesen für die Prüfer) an KSA, 

⚫ Ü berprüfung der Produktionsanlage durch KSA-Mitarbeiter, 

⚫ Beginn der Ü berprüfung des zu zertifizierenden Geräts bzw. der zu zertifizierenden Anlage durch Testinstitution, 

⚫ Ü bermittlung des KSA-Prüfberichts an Hersteller, Bekanntgabe des Ergebnisses der Produktionsanlagenüberprüfung 

an Hersteller, 

⚫ Abschluss der Ü berprüfung durch die Testinstitution, 

⚫ Durchführung notwendiger Verbesserungen durch den Hersteller, 

                                                                 
108 MOLEG: Nationales Legislatur Informationszentrum, online verfügbar unter: http://law.go.kr/engLsSc.do?tabMenuId=tab45, zuletzt be-

sucht am 15.07.2019. 

109 KSA:: „KS Certification“, online verfügbar unter: https://ksa.or.kr/ksa_kr/965/subview.do, zuletzt besucht am 15.07.2019.  

http://www.kats.go.kr/en/main.do
https://www.tuv-nord.com/kr/en/homepage/
mailto:tnk@tuv-nord.com
mailto:incok@tuv-nord.com
http://www.kor.tuv.com/
mailto:info@tuv-korea.com
http://www.tuv-sud.kr/
mailto:info@tuv-sud.kr
http://eng.ksa.or.kr/ksa_english/index.do
http://law.go.kr/engLsSc.do?tabMenuId=tab45
https://ksa.or.kr/ksa_kr/965/subview.do
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⚫ Ü berarbeitung des Prüfberichts durch KSA, 

⚫ Entscheidungsfindung des KSA-Zertifizierungsausschusses, 

⚫ Ü bermittlung des Resultats, Ausstellung der Zertifizierung. 

 

 

5.4.3 Zö lle 

 

Insbesondere dank dem 2011 in Kraft getretenen Freihandelskommen zwischen der Europäischen Union und Südkorea 

liegt der Großteil der Zölle für die Einfuhr nach Südkorea bei 0%. Für Hersteller aus Ländern wie Deutschland ergeben 

sich somit große Vorteile gegenüber Herstellen aus Ländern ohne vergleichbare Abkommen mit Südkorea (z.B. Japan).   

 

Südkorea besitzt jedoch auch unabhängig von etwaigen Freihandelsabkommen über ein gut ausgebautes Netz an ähnli-

chen Abkommen, welches durch die Regierung kontinuierlich ausgebaut wird. Somit relativieren sich Wettbewerbsvortei-

le entsprechend. So bestehen bereits Abkommen mit den USA, EFTA (European Free Trade Association bestehend aus 

Island, Lichtenstein, Norwegen und der Schweiz) und China.110 

 

Zölle für Herkunftsländer, die nicht unter das Freihandelsabkommen fallen, liegen in den meisten Fällen zwischen 8 % 

und 13 %. In einigen, für die südkoreanische Wirtschaft besonders wichtigen Produktsegmenten - etwa die Ausrüstung 

für die Halbleiterherstellung - liegen sie aber auch bereits bei 0 %. Die geltenden Einfuhrzollsätze für Waren mit Ur-

sprung in der EU sind unter http://madb.europa.eu abrufbar. 

 

Um von den im Rahmen des Freihandelsabkommens geltenden Zöllen Gebrauch zu machen, ist der Herkunftsnachweis 

auf einem Handelspapier nötig. Bei Warenlieferungen ab 6.000 EUR ist außerdem die Erlangung des Status als „Ermäch-

tigter Ausführer“ (EA) notwendig. Anders als bei ähnlichen Abkommen ist ein Herkunftsnachweis beim EU-Korea-

Freihandelsabkommen nicht alternativ durch die Warenverkehrsbescheinigung EUR-1 möglich. Die Ursprungsregeln 

können auf der Datenbank der deutschen Zollverwaltung unter www.wup.zoll.de nachgeschlagen werden. 

 

Für die Erteilung des EA wird eine Antragstellung beim zuständigen Hauptzollamt vorausgesetzt. Hierbei muss ebenfalls 

eine Arbeits- und Organisationsanweisung vorgelegt werden, die die innerbetrieblichen Abläufe zur Erstellung von Ur-

sprungserklärungen sowie die Nachweisführung für die Ursprungseigenschaft beschreibt. Ein Merkblatt zum EA findet 

sich auf der Homepage des deutschen Zolls. 111 Im Fall einer bereits vorliegenden Bewilligung als EA kann diese einfach 

um das Ausfuhrland Südkorea erweitert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 
110 MOTIE: “Current Status“(2019), online verfügbar unter http://fta.go.kr/main/situation/kfta/ov/, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

111 Bundeszollverwaltung: „Merkblatt „Ermächtigter Ausführer“ (2019), online verfügbar unter 

http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/Praeferenzen/Praeferenznachweise/Ausfertigung-nicht-foermlicher-

Praeferenznachweise/Ermaechtigter-Ausfuehrer/ermaechtigter-ausfuehrer_node.html, zuletzt besucht am 15.07.2019. 

http://madb.europa.eu/
http://www.wup.zoll.de/
http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/Praeferenzen/Praeferenznachweise/Ausfertigung-nicht-foermlicher-Praeferenznachweise/Ermaechtigter-Ausfuehrer/ermaechtigter-ausfuehrer_node.html
http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/Praeferenzen/Praeferenznachweise/Ausfertigung-nicht-foermlicher-Praeferenznachweise/Ermaechtigter-Ausfuehrer/ermaechtigter-ausfuehrer_node.html
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6. Schlussbetrachtung  
 

6.1 Herausforderungen der Bioenergieindustrie 
 

Der Fokus der südkoreanischen Energiepolitik liegt zunehmend in der Förderung erneuerbarer Energiequellen, insbe-

sondere seit Amtsantritt von Präsident Moon Jae-in im Mai 2017 und der Veröffentlichung des Erneuerbare Energien 

Umsetzungsplan 2030 im Dezember des gleichen Jahres. Die Schwerpunktsetzung bei der Ausweitung der landesweiten 

Installationskapazitäten für die nationale Energieversorgung liegt jedoch stark auf PV- und Windenergieanlagen. Ent-

sprechend nimmt Bioenergie in der aktuellen Energiepolitik Südkoreas primär eine Rolle bei der Ü berbrückung etwaiger 

Versorgungsengpässe als speicherbare und wetterunabhängige Energiequelle ein.  

 

Erschwerend kommt hinzu, dass in Südkorea nur begrenzt landwirtschaftliche Fläche zur Produktion von Biomasseres-

sourcen vorhanden ist. Im Jahr 2017 lag die Selbstversorgungsrate von Ausgangsstoffen für Holzpellets mit einem Im-

portvolumen von 1.705.848 Tonnen bei nur 3,8%. 

 

Zudem äußert sich die relativ geringe freie Fläche in Südkorea auch schwierig für die Installation von Bioenergieanlagen 

und Stromversorgungsnetze. So gibt es öfters Bürgerproteste gegen Neuinstallation von Energieanlagen in der Nähe ihrer 

Wohnorte. Der Umgang mit dieser NIMBY-Problematik,  im Bereich Bioenergie insbesondere aufgrund einer potenziel-

len starken Geruchsbelastung, und die Ü berzeugung der lokalen Bevölkerung für eine Akzeptanz von Bioenergieprojekten 

ist eine zentrale Herausforderung  für die südkoreanische Bioenergieindustrie. Entsprechend verfolgt die Regierung ver-

stärkt die Einbeziehung der lokalen Bevölkerung in die Entscheidungsprozesse von Projektplänen, inklusive Teilhabe-

möglichkeiten der Ö ffentlichkeit.  

 

Ein weiterer erschwerender Faktor ist die hohe technologische Abhängigkeit Südkoreas außerhalb der Großkonzerne und 

Kernsektoren der nationalen Industrie, die sich auch im Bioenergiebereich niederschlägt.  Darüber hinaus bestehen auch 

aus politischer Sicht Schwierigkeiten, aus langfristiger Sicht für Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien zu planen. 

Trotz der relativen Konstanz allgemeiner Regelungen zur südkoreanischen Energiepolitik ist der politische Konsens hin-

sichtlich einer Energiewende im Vergleich zu Deutschland derzeit noch weniger stark ausgeprägt. Somit ist offen, ob die 

unter Moon initiierten ambitionierten Ziele bei einem Regierungswechsel mit gleichem Bestreben weitergeführt werden. 

Insbesondere Regulierungen, Fördermaßnahmen, Anreizsysteme und Zertifizierungen unterliegen häufigen Gesetzesän-

derungen, die ebenfalls Hemmnisse für die Investition in erneuerbare Energien darstellen.  

 

 

6.1.1 Biogas 

 

Obwohl Bioenergie vor dem 3020 Erneuerbare Energien Umsetzungsplan der südkoreanischen Regierung mit einem 

Anteil von 17% eine Schlüsselrolle in der Energieproduktion aus erneuerbaren Energiequellen zukam, konnte sich der 

südkoreanische Biogasmarkt noch nicht erfolgreich etablieren.  Insbesondere ist es für Biogasanlagenbetreiber weiterhin 

schwierig, eine Wirtschaftlichkeit der Anlagen zu erreichen, da die Anlagen trotz deutlicher Verbesserungen in den ver-

gangenen Jahren noch über keine ausreichende Effizienz bei der Umwandlung von Biomasse in Biogas aufweisen (2017: 

16,5% ungenutzt verbrannt). Es bestehen zwar Bestrebungen, Biogasproduktionstechnologien zur effektiveren Verwen-

dung organischer Rohstoffe zu entwickeln, doch bestehen hier einige Beschränkungen.  

 

Mit einer Waldfläche von 63,4% (Stand 2016) sind Anbauflächen von Energiepflanzen wie Raps und Mais sowie ein Aus-

bau der Verkehrsinfrastruktur erschwert und potenzielle Ausbrüche von Tierkrankheiten wie die Afrikanische Schweine-

pest können zu Einschränkungen beim Transport von Gülle führen. So bieten tierische Abfälle und Produkte viel organi-

sches Biomassepotenzial, welches in der Biogasproduktion zurzeit noch weitestgehend ungenutzt bleibt. Da sich For-

schungsvorhaben im Bereich der Biogasproduktion zum großen Teil auf Investitionen durch Regierungsinstitutionen 

beschränken, fehlt es an Expertenwissen durch Privatunternehmen, wodurch eine Wettbewerbsfähigkeit südkoreanischer 

Bioanlagen weiterhin erschwert wird. Eine erfolgreiche Kommerzialisierung durch die gezielte Einsetzung von Pilotanla-

gen fand daher bislang nicht ausreichend statt. Entsprechend müssen technologische Lücken im südkoreanischen Bio-

gasmarkt durch die Kooperation mit ausländischen Unternehmen geschlossen werden, um eine zukünftige Wettbewerbs-

fähigkeit durch Effizienzsteigerung zu gewährleisten. Diese Importabhängigkeit für Technologien sowie Hauptkompo-
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nenten für Biogasanlagen wirkt sich auch negativ auf die laufenden Kosten für Anlagenbetreiber aus. Durch regelmäßige 

Wartungsarbeiten, die oft nur von geschultem ausländischen Personal durchgeführt werden können, sowie dem Import 

von Ersatzteilen, vermindert sich die Profitabilität für südkoreanische Biogasproduzenten. 

 

 

6.1.2 Biodiesel 

 

Für Biodiesel ergeben sich in Südkorea ähnliche Herausforderungen wie die bereits für Biogas genannten Hindernisse. 

Mit einem Importanteil von 59,5% von Rohstoffen für die Biodieselproduktion besteht nicht nur bei Technologien eine 

hohe Abhängigkeit von ausländischen Unternehmen, sondern zudem auch bei der eigentlichen Produktion. Mit einem 

relativ geringen RFS von 3% sowie dem Ende der Steuerfreiheit von Biodiesel im Jahr 2011 bestehen im Binnenmarkt 

wenige Absatzmöglichkeiten für Biodiesel. Entsprechend gaben in den vergangenen Jahren einige Unternehmen ihre 

Biodieselproduktion auf, so dass sich die Produktion auf acht Unternehmen, darunter die bereits genannten Imac Bio, SK 

Chemical, GS Bio, Aekyung Petrochemical, J.C. Chemical und Dansuk Industrial mit einer gesamten Produktionskapazi-

tät von 1 Mrd. Litern (ca. 780.000 TOE). Jedoch wurden im Jahr 2017 nur 428 Mio. Liter produziert (siehe Tabelle 45), 

wodurch die nur geringe effektive Nutzung von Biodiesel in Südkorea deutlich gemacht wird. 

 

 

6.2 Investitionsklima in Südkorea 
 

Deutsche Unternehmen können sich in Südkorea auf ein sehr positives Investitionsklima stützen, welches gute Chancen 

für einen Markteinstieg ermöglicht. Hierbei besticht das Land insbesondere durch ihren gefestigten ordnungspolitischen 

Rahmen sowie eine gute technologische Infrastruktur. Das hohe Technologieniveau zeigt sich auch in der großen Aufge-

schlossenheit sowohl der südkoreanischen Bevölkerung als auch der Industrie gegenüber neuen Technologien und Pro-

dukten, so dass der südkoreanische Markt für ausländische Investoren als „Test Bed“ betrachtet werden kann. Technolo-

gien und Produkte, die sich in Südkorea bewähren, können sich in der Folge oft auch global erfolgreich durchsetzen. Zu-

dem spricht für das hohe Ausbildungsniveau für Südkorea, welches die Suche nach qualifiziertem Fachpersonal für Pro-

jekte sowie Pläne für eine Niederlassungsgründung und andere Geschäftsvorhaben erleichtert. 

 

Ein weiterer Wettbewerbsvorteil deutscher Unternehmen in Südkorea ist der hervorragende Ruf von Produkten und 

Technologien „Made in Germany“ bei Verbrauchern und Unternehmen – auch geprägt durch historische Verbindungen 

zwischen beiden Ländern.  Insbesondere im Bereich Maschinenbau und der im Zuge der Digitalisierung immer weiter im 

Vordergrund stehenden Industrie 4.0 gilt Deutschland als Vorbild für Südkorea. Gleichzeitig bringt die hohe Wertschät-

zung von deutschen Technologien und Produkten auch eine hohe Erwartungshaltung mit sich. Dies ist besonders im 

Bereich Wartung und A/S (After Service) von Relevanz, da oft eine „lebenslange“ Laufzeit deutscher Erzeugnisse erwartet 

wird und in Südkorea nur eine geringe Bereitschaft besteht, für anfallende Wartungsleistungen zu zahlen. Zudem er-

schweren die tendenziell höheren Preise für Produkte „Made in Germany“ die Suche nach Vertriebspartnern und Auf-

traggebern. 

 

Die Ansiedlung ausländischer Unternehmen wird derweil vom südkoreanischen Staat intensiv gefördert. So bietet sich 

für Firmen, die sich in den derzeit acht Korea Free Economic Zones (KFEZ) niederlassen oder anderweitig investieren, 

eine Vielzahl von Steuererleichterungen, einschließlich einer fünfjährigen Befreiung von der Körperschaftssteuer. Dazu 

kommen weitere Vorteile wie verringerte Steuern für Mietflächen, der zollfreie Import von Maschinen und Anlagen sowie 

die Befreiung von kommunalen Steuern. Die folgende Webseite gibt eine Ü bersicht über die KFEZs und ihre Vorteile für 

Auslandsinvestoren: http://fez.go.kr/global/en/index.do. Dennoch ist das im Vergleich mit Deutschland ähnlich hohe 

Lohnniveau hervorzuheben, welches eine lokale Produktionsanlage nur für wenige Sektoren wirtschaftlich sinnvoll macht. 

Auch im Bereich der Bioenergie ist eine eigene Produktion deutscher Unternehmen in Südkorea unter normalen Bedin-

gungen aus unternehmerischer Sicht als nicht ergiebig zu betrachten. 

 

 

 

 

http://fez.go.kr/global/en/index.do


 

63 

 

6.3 Markt- und Absatzpotenzial für deutsche Unternehmen im südkoreanischen 
Bioenergiemarkt 

 

Die Erzeugungsmenge organischer Abfälle stieg in den vergangenen Jahren in Südkorea beständig und erreichte im Jahr 

2017 eine Gesamtmenge von 23.421 Tausend Tonnen (Vgl. 2014: 15.838 Tausend Tonnen). Entsprechend steigt in Süd-

korea auch der Bedarf nach Biogasanlagen zur effektiven Verarbeitung der anfallenden Biomasse. Das Land folgt somit 

dem globalen Trend der steigenden Menge von Küchenabfällen sowie Nebenprodukten aus der Landwirtschaft und Vieh-

zucht mit hoher Methanbelastung.  

 

Die hierfür zur effektiven Verarbeitung geeigneten anaeroben Vergärungsanlagen sind in Europa bereits durch Technolo-

gien von Unternehmen wie beispielsweise OWS (DRANCO-Verfahren), Axpo (Kompogas), BECON und EnviTec etabliert. 

Deutschland gilt im Bereich der Biogas- und Biokraftstoffproduktion als weltweiter Vorreiter im Bereich relevanter Tech-

nologien. Durch die wirtschaftliche Schwerpunktsetzung Südkoreas auf wenige Großkonzerne und Kernindustrien exis-

tieren auch Sektoren und Segmente, die technologisch nicht auf global wettbewerbsfähigem Niveau stehen. Diese Lücken 

in den Wertschöpfungsketten einschließlich im Bereich Bioenergie bieten für deutsche Unternehmen Chancen, durch 

hochspezialisierte Produkte und Technologien in den südkoreanischen Markt einzudringen. Gerade für mittelständische 

deutsche Unternehmen und "Hidden Champions" bietet Südkorea daher attraktive Markteinstiegschancen. 

 

Dennoch bestehen aufgrund unflexibler Marktstrukturen und dem Kostenvorteil lokaler Anbieter derzeit noch wenige 

Geschäftsaktivitäten im Bioenergiebereich in Südkorea mit deutscher Beteiligung. Die große technologische Stärke „Made 

in Germany“ eröffnet für deutsche Unternehmen im Biogasbereich jedoch Chancen, mit ihren Technologien in den süd-

koreanischen Markt einzutreten. da lokale Anlagen nur in geringem Ausmaß konzentrierte Abfälle nutzen können (zu 

etwa 10 - 15%). So entwickelt zurzeit beispielsweise das deutsche Unternehmen ECO Erneuerbare Energien GmbH in der 

südkoreanischen Stadt Gimje mit ortsansässigen Partnern eine eigene 3-Fermenter-Anlage (1MW) mit einem Produkti-

onsvolumen von ca. 3.500.000m3 und einer Energieleistung von ca. 8.100MWh.112  Mit den Plänen der südkoreanischen 

Regierung, die Anzahl an Abwasseraufbereitungsanlagen bis zum Jahr 2020 auf 811 und bis zum Jahr 2025 auf 984 (Vgl. 

2014: 592) zu erhöhen, ergeben sich auch hier Markt- und Absatzpotenziale für deutsche Unternehmen mit relevanten 

Technologien und Produkten. Entsprechende Technologien wurden etwa von Wasenco und Flexbio entwickelt. 

 

Potenzial besteht für deutsche Unternehmen insbesondere bei Technologien zur Aufbereitung von Biogas wie dem 

Membranverfahren, die in Südkorea zurzeit noch nicht existieren und somit importiert werden müssen. Derzeit werden 

in Deutschland fünf verschiedene Aufbereitungsverfahren in der Praxis angewendet. Dazu gehören die Druckwechselad-

sorption (engl. PSA – Pressure Swing Adsorption), die Druckwasserwäsche (DWW), physikalische und chemische Wä-

schen und das Membranverfahren. Derzeit befinden sich in Deutschland etwa 208 Biogasanlagen mit einer Biogasaufbe-

reitung in Betrieb mit weiteren Anlagen in der Bau- und Planungsphase. Deutsche Vertreter in diesem Bereich sind bei-

spielsweise PlanET Biogastechnik und BebraBiogas. Marktchancen für deutsche Anbieter bestehen hierbei sowohl beim 

Export von fertigen Anlagen als auch bei der Vergabe von Lizenzen für ihre Technologie an südkoreanische Partner. 

 

Im Bereich Biodiesel nimmt Deutschland mit einer Produktion von 3,5 Mrd. Litern im Jahr 2017 hinter den USA (6 Mrd. 

Liter) und Brasilien (4,3 Mrd. Liter) den dritten Platz ein.113 Deutschland hatte bis 2014 eine Quotenverpflichtung gemäß 

Biokraftstoffquotengesetz von 6,25% (Vgl. Südkorea: 3,0% für 2018 bis 2020). Für die Jahre ab 2015 verordnete das Bi-

okraftstoffquotengesetz einen Systemwechsel. Seitdem orientiert sich die Beimischung von Biokraftstoff nicht mehr an 

einem Mengenziel, sondern wird über ein bis 2020 ansteigendes Treibhausgasminderungsziel berechnet. Aktuell beträgt 

die Quote 4,0% und wird ab 2020 auf 6,0% ansteigen.114 Durch Deutschlands guten technologischen Ruf und die bereits 

vorhandene Erfahrung im Bereich von Biobrennstoffen für den Transportsektor, einschließlich der Biodieselproduktion, 

bietet sich für deutsche Firmen viel Potenzial,  ihre verschiedenen Technologien zur Biodieselerzeugung auf dem südko-

reanischen Markt zu positionieren.  

                                                                 
112 ECO Erneuerbare Energien: „Baustelle Gimje, Süd-Korea“, online verfügbar unter: https://www.eco-gmbh.eu/news/31-deutsch/news/146-

baustelle-gimje,-s%C3%BCd-korea.html, zuletzt besucht am 14.06.2019. 

113 Statista: „Leading biodiesel producers worldwide in 2017, by country (in billion liters)“ online verfügbar unter: 

http://www.statista.com/statistics/271472/biodiesel-production-in-selected-countries/ zuletzt besucht am 11.06.2019. 

114 Bundeszollverwaltung: “Biokraftstoffe (Treibhausgasquote)“, onlineverfügbar unter: 

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/Biokraftstoffe-Treibhausgasquote/biokraftstoffe-

treibhausgasquote_node.html“, zuletzt besucht am 11.06.2019. 

https://www.eco-gmbh.eu/news/31-deutsch/news/146-baustelle-gimje,-s%C3%BCd-korea.html
https://www.eco-gmbh.eu/news/31-deutsch/news/146-baustelle-gimje,-s%C3%BCd-korea.html
http://www.statista.com/statistics/271472/biodiesel-production-in-selected-countries/
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/Biokraftstoffe-Treibhausgasquote/biokraftstoffe-treibhausgasquote_node.html
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/Biokraftstoffe-Treibhausgasquote/biokraftstoffe-treibhausgasquote_node.html
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6.4 Schlussbetrachtung und Empfehlung an deutsche Unternehmen 
 

Der kontinuierlich steigende Energieverbrauch des Landes sowie die hohe Abhängigkeit von Energieimporten führten in 

Südkorea in den vergangenen Jahren zu einer stärkeren Fokussierung auf erneuerbare Energien zur Gewährleistung 

einer stabilen und nachhaltigen landesweiten Energieversorgung. Während sich der Anteil an erneuerbaren Energien 

bislang zum großen Teil aus Abfall und Biomasse zusammensetzt, liegt der Schwerpunkt des Erneuerbare Energien Um-

setzungsplan 2030bei der Ausweitung der Installationskapazitäten stark auf PV- und Windenergieanlagen. So soll die 

installierte Kapazität von Bioenergie bis 2030 im Vergleich zu 2017 nur um 1GW auf 3,3GW steigen und somit gleichzei-

tig der Anteil der Stromerzeugung aus Biomasse von 16% auf 5% sinken. 

 

Dennoch bietet Energie aus Biomasse gerade für rohstoffarme Länder wie Südkorea Potenzial, bei der Ü berbrückung 

etwaiger Versorgungsengpässe als speicherbare und wetterunabhängige Energiequelle eine wichtige unterstützende 

Funktion einzunehmen. Insbesondere im Verkehrssektor stellen Biokraftstoffe  einen wichtigen Ansatzpunkt dar, um 

CO2-Emissionen zu verringern. Entsprechend gewinnt die Produktion und Förderung von Biokraftstoffen zunehmend an 

Bedeutung. Für ausländische Firmenbesteht im Bioenergiebereich in Südkorea somit bedeutendes Investitionspotenzial - 

insbesondere durch das im internationalen Vergleich noch relativ geringe technologische Niveau und dem damit noch 

ausbaufähigen Effizienzgrad von Biogasanlagen in Südkorea. Der Untersuchungsgegenstand dieser Zielmarktanalyse war 

daher die Erarbeitung potenzieller Anknüpfungspunkte für deutsche Unternehmen unter Betrachtung des Status des 

südkoreanischen Biogas- und Biokraftstoffmarkts.  

 

Trotz des hohen Anteils der Waldfläche in Südkorea von 63,4 % existieren nicht ausreichend nutzbare Rohstoffe aus der 

Landwirtschaft für die Biogasproduktion. Entsprechend liegt der Schwerpunkt in der staatlichen Förderung von For-

schungsprojekten für die Bioenergieproduktion aus organischen Abfällen. Die von industriellen Unternehmen getätigten 

Investitionen im Bioenergiebereich beliefen sich im Jahr 2017 auf 15,5 Mrd. KRW. Seit 2014 liegt der Fokus insbesondere 

nach dem 2012 in Kraft getretenen Entsorgungsverbot von organischen Abfällen im Meer auf der Ausweitung von Abwas-

seraufbereitungsanlagen mit einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate der Klärschlammproduktion im Zeit-

raum zwischen 2010 und 2015 von 6,4%.  Die Anzahl an Abwasseraufbereitungsanlagen soll sich bis zum Jahr 2020 auf 

811 und bis zum Jahr 2025 auf 984 erhöhen. Da der Anteil der gesamten zu Biogas weiterverarbeiteten Küchenabfälle 

derzeit lediglich bei 9% liegt und auch tierische Abfälle zu 87% zur Kompostierung weiterverarbeitetet werden, weist der 

südkoreanische Markt viel ungenutztes Potenzial auf.  Zudem soll sich bis zum Jahr die Zahl der Anlagen zur Umwand-

lung von Gülle in Festbrennstoffe von 5 Anlagen im Jahr 2017 auf insgesamt 54 Anlagen ausweiten. Im gleichen Zeitraum 

soll sich die Festbrennstoffproduktion aus Gülle von 56.000 Tonnen/Jahr auf 608.000 Tonnen/Jahr erhöhen. 

 

Im Bereich der Biokraftstoffe wirkt das im Jahr 2015 eingeführte RFS (Renewable Fuel Standard) als wichtigstes regula-

torisches Werkzeug zur Förderung von Biokraftstoffen und der damit verbundenen Verringerung von CO2-Emissionen. 

Im Jahr 2016 wurden 264.000 Tonnen Rohstoffe für die Biodieselproduktion und somit 59,5% des Gesamtvolumens aus 

dem Ausland eingeführt. Angesichts der Zielsetzung der südkoreanischen Regierung, mittels erneuerbarer Energien eine 

stärkere Importunabhängigkeit zu gewährleisten, gilt auch für die Biodieselproduktion ein verstärkter Forschungsfokus 

auf die Erschließung neuer Biomasseformen. Hierbei ist besonders das bislang noch weitestgehend ungenutzte Potenzial 

von mariner Biomasse in Südkorea zu erwähnen.  

 

Der nur gering etablierte Biogasmarkt in Südkorea leidet unter einem fehlendes wettbewerbsfähiges Netzwerk aus sich 

selbst tragenden Privatunternehmen sowie mangelnder Effizienz der Biogasanlagen. Für deutsche Unternehmen, die ihre 

Technologien in Südkorea vermarkten möchten, bieten sich entsprechend Gelegenheiten, ihr hohes technologisches Ni-

veau beim (Aus-)Bau anaerober Vergärungsanlagen sowie im Bereich der Biogasaufbereitung und Biodieselproduktion 

einzusetzen. Insgesamt besteht in Südkorea ein hoher Bedarf an relevantem Wissen von deutschen Anbietern und im 

Bereich anaerober Vergärungsanlagen können deutsche Unternehmen bereits auf einige erfolgreiche Kooperationspro-

jekte zurückblicken. Insbesondere die Stärke deutscher Technologien im Bereich der Technologien zur Biogasaufberei-

tung verschafft deutschen Unternehmen hierbei eine gute Ausgangslage, um sich erfolgreich im südkoreanischen Bio-

energiemarkt zu positionieren. Für einen Einstieg in den südkoreanischen Bioenergiemarkt empfiehlt sich hierbei, auf die 

hohe Wertschätzung von Produkten und Technologien „Made in Germany“ zu setzen, um dem hohen Kostendruck ge-

genüber lokalen Wettbewerbern standzuhalten. 
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7. Profile der Marktakteure 
 
7.1 Staatliche Institutionen 
 

Korea District Heating Corp. (KDHC) 

 

Produzent von Fernwärme u. Fernkälte, CES (Community Energy Supply System), Elektrizität und Erneuerbare Energien  

 

Adresse: 368, Bundang-ro, Bundang-gu, Seongnam-si, Gyeonggi-do, 463-908 

Tel.: +82-31-780-4114 

Homepage: https://www.kdhc.co.kr/index.do?sgrp=S10 

 

 

Korea Forest Service (KFS) 

 

Staatliche Forstbehörde , Verbreitung von Forstressourcen , Schutz, Pflege und Nutzung von Forstgebieten, Erforschung 

und Verbesserung der Forstbewirtschaftung 

 

Adresse: Government Complex-Daejeon Bldg. 1, 189 Cheongsa-ro, Seo-gu, Daejeon 

Tel.: +82-42-481-4080 

Fax: +82-42-481-4036 

E-Mail: globalkfs@korea.kr  

Homepage: http://www.forest.go.kr/ 

 

 

Korea Energy Agency (KEA, bis 2015 KEMCO) 

Klimaschutzmanagement, Entwicklung, Einführung, Anleitung und Verbreitung von Energietechnologien 

 

Adresse: 323 Jongga-ro, Jung-gu (528-1 Ujeong-dong) , Ulsan 

Tel.: +82-52-920-0114 

E-Mail: kea@energy.or.kr 

Homepage: http://www.energy.or.kr/renew_eng/main/main.aspx 

 

 

Korea Electric Power Corporation (KEPCO) 

 

Verantwortlich für die Stromversorgung in Südkorea  

 

Adresse: 55 Jeollyeok-ro, Naju-si, Jeollanam-do  

Tel.: +82-2-3456-3114,3203 

Fax: 63-02-848-0013 

Homepage: http://home.kepco.co.kr/kepco/main.do  

 

 

Korea New and Renewable Energy Center (KNREC, unter der Korea Energy Agency) 

 

Standardisierung für die Herstellung, Prüfung und den Bau neuer und erneuerbarer Energieanlagen), 

Technologieentwicklung, Nutzung und Verbreitung erneuerbarer Energien 

 

Adresse: 323  Jongga-ro, Jung-gu, Ulsan 

Tel.: +82- 52-920-0114 

E-Mail: webmaster@knrec.or.kr  

Homepage: https://www.knrec.or.kr/center/center_intro.aspx 

https://www.kdhc.co.kr/index.do?sgrp=S10
mailto:globalkfs@korea.kr
http://www.forest.go.kr/
mailto:kea@energy.or.kr
http://www.energy.or.kr/renew_eng/main/main.aspx
http://home.kepco.co.kr/kepco/main.do
mailto:webmaster@knrec.or.kr
https://www.knrec.or.kr/center/center_intro.aspx
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Korea Gas Corporation (KOGAS)  

 

Großhändler von Erdgas auf dem Inlandsmarkt, Aufbau und Betrieb eines flächendeckenden Gasversorgungsnetzes  

 

Adresse: 120, Cheomdan-ro, Dong-gu, Daegu 

Tel.: +82-53-670-0114 

Homepage: http://www.kogas.or.kr/ 

 

 

Korea Trade-Investment Promotion Agency (KOTRA) 

 

Agentur für Handelsförderung, Unterstützung der Handelsförderung und Investition der kommerziellen technischen 

Zusammenarbeit zwischen in- und ausländischen Unternehmen 

 

Adresse: 13, Heolleung-ro, Seocho-gu, Seoul  

Tel.: +82-1600-7119, +82-2-3460-7888  

Fax: +82-2-3460-7777  

E-Mail: frankfurt@kotra.or.kr  

Homepage: http://www.kotra.or.kr/kh/main/KHMIUI010M.html  

 

 

Ministry of Agriculture, Food and Rural Affairs (MAFRA) 

 

Das Ministerium für Landwirtschaft, Ernährung und ländliche Angelegenheiten hat drei Verwaltungsbereiche: die Wett-

bewerbsfähigkeit der Landwirtschaft, Einnahmenerhöhungen für die Landwirte und die Entwicklung ländlicher Gebiete. 

 

Adresse: 94 Dasom2-ro, Government Complex-Sejong, Sejong-si 

Tel.: +82-2-6196-9110 

Fax: +82-44-868-0846 

Homepage: http://www.mafra.go.kr/sites/mafra/index.do 

 

 

Ministry of Environment (ME) 

 

Staatliche Umweltbehörde, Aufstellung verschiedener Grundpläne sowie mittel-und langfristiger Gesamtpläne für Ver-

meidung von Umweltverschmutzung und Umweltschäden sowie nachhaltige Bewirtschaftung und Erhaltung 

 

Adresse: Government Complex-Sejong, 11, Doum 6-Ro, Sejong-si, 339-012 

Tel.: +82-44-201-6568 

Homepage: http://www.me.go.kr/home/web/main.do 

 

 

Ministry of Trade, Industry and Energy (MOTIE) 

 

Staatliche Behörde für Handel, Industrie und Energie , Regulierung der Wirtschaftspolitik im Industrie- und Energiebe-

reich, Förderung ausländischer Investitionen in Südkorea 

 

Adresse: 402 Hannuri-daero, Sejong-si 

Tel.: +82-2-1577-0900 

Homepage: http://www.motie.go.kr 

                    

 

 

http://www.kogas.or.kr/
http://www.kotra.or.kr/kh/main/KHMIUI010M.html
http://www.mafra.go.kr/sites/mafra/index.do
http://www.me.go.kr/home/web/main.do
http://www.motie.go.kr/
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7.2. Forschungsinstitute, Zertifizierungs- und Testbehörden 
 

Green Technology Center Korea (GTCK)  

 

Unterstützung der Politik zur Forschung und Entwicklung umweltfreundlicher Technologien 

 

Adresse: 17th Floor, NamsanSquare Bldg., 173, Toegye-ro, Jung-gu, Seoul 

Tel.:+82-2-3393-3900 

Fax:+82-2-3393-3919 

President: Changmo, Sung 

Homepage: http://www.gtck.re.kr/frt/main.do  

 

 

Korea Institute of Energy Research (KIER) 

 

Forschung auf den Feldern Energieeffizienz, konventionelle Energiequellen und neue Energiequellen 

 

Adresse: 152 Gajeong-ro, Yuseong-gu, Daejeon (34129) 

Tel.:+82-42-860-3114 

Fax:+82-42-861-6224 

Homepage:  http://www.kier.re.kr/   

 

 

Korea Energy Economics Institute (KEEI) 

 

Verantwortlich für die Entwickelung von Strategien für die nationale Energie- und natürliche Ressourcenpolitik. 

 

Adresse: 405-11, Jongga-Ro, Jung-gu, Ulsan, 44543  

Tel.:+82-52-714-2114  

Fax:+82-52-714-2028  

Homepage: http://www.keei.re.kr/main.nsf/index.html   

 

 

Korea Institute of Energy Technology Evaluation and Planning (KETEP) 

 

Institut für die Energieforschung und –entwicklung, -Projektplanung, Auswertung und Planung 

 

Adresse: 14, Teheran-ro 114-gil, Gangnam-gu  

Tel.:+82-2-3469-8400  

Fax:+82-2-555-2430 

E-Mail: rndcall@ketep.re.kr 

Homepage: http://www.ketep.re.kr/home/index.jsp   

 

Marine Bioenergy Research Center (MBE) 

 

Think Tank hinsichtlich der Nutzung von maritimen Ressourcen zur Bioenergieerzeugung 

 

Adresse: 104, Building No. 4 Inha University, 100 inharo, Nam-gu Incheon 22212 

Tel.:+82-32-872-7518 

Fax:+82-32-873-7518 

E-Mail: mbe@mbe.re.kr  

Homepage: http://www.mbe.re.kr   

 

 

http://www.gtck.re.kr/frt/main.do
http://www.keei.re.kr/main.nsf/index.html
http://www.keei.re.kr/main.nsf/index.html
mailto:rndcall@ketep.re.kr
http://www.ketep.re.kr/home/index.jsp
mailto:mbe@mbe.re.kr
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National Institute of Environmental Research (NIER) 

 

Forschung in den Bereichen Luftqualität, Wasserqualität, Bodenschutz 

 

Adresse: Hwangyong-ro 42, Seogu. Incheon 

Tel.:+82-32-560-7079,7053 

Fax:+82-32-568-2033 

E-Mail: http://www.niehs.nih.gov/about/od/ocpl/contact/ 

Homepage: http://www.nier.go.kr           

 

 

7.3. Branchenverbände 
 

Korea Electronics Association (KEA) 

 

Exportförderung, Entwicklung von Standards 

 

Adresse: 11, World Cup buk-ro 54-gil, Mapo-gu, Seoul, 03924  

Tel.:+82-2-6388-6000  

Fax:+82-2-6388-6009  

E-Mail: http://www.gokea.org/eng/content/inquiry_form.php?idx=177&m=5  

Homepage: http://www.gokea.org/kor/ 

 

 

Korea Bio-Energy Association (KBEA) 

 

Bioenergieverband; setzt sich für einen Ausbau der Bioenergie in Südkorea ein. 

 

Adresse: 518 Hanseo building Yeouido Yeongdeungpo, Seoul 

Tel.:+82-2-582-6180~1 

Fax:+82-2-582-6183 

E-Mail: webmaster@kbea.or.kr  

Homepage: http://www.kbea.or.kr/  

 

 

Korea New and Renewable Energy Association (KNREA) 

 

Aufgabe ist es, die Rechte und Interessen der Mitglieder des Verbandes zu schützen, zu verbessern und dazu beizutragen, 

die Erneuerbare-Energien-Industrie zu fördern.  

 

Adresse: 11th Floor , 87 Nonhyeon-ro, Seocho-gu, Seoul 

Tel.:+82-2-529-4707  

Fax:+82-2-529-4056  

E-Mail: knrea@knrea.or.kr  

Homepage: http://www.knrea.or.kr/      

 

7.4 Unternehmen im Bereich Bioenergie 
 

7.4.1 Unternehmen im Bereich Biogas 

 

Daewon GSI Co., Ltd. 

 

Produkte: Maschinen zur Produktion von festen Biokraftstoffe aus landwirtschaftlicher Biomasse 

 

http://www.niehs.nih.gov/about/od/ocpl/contact/
http://www.gokea.org/eng/content/inquiry_form.php?idx=177&m=5
http://www.gokea.org/kor/
mailto:webmaster@kbea.or.kr
http://www.kbea.or.kr/
mailto:knrea@knrea.or.kr
http://www.knrea.or.kr/


 

69 

 

Adresse: 990-2, Gumsan-ri, Waegwan-eup, Chilgok-gun, Gyungbuk 

Tel.:+82-54-973-2221 

Fax:+82-54-973-2230 

Homepage: http://www.daewon.com 

 

 

Daesung-jtech Co., Ltd. 

 

Herstellung von Biogas 

 

Adresse: 19, Gyeongmyeong-daero 496beonan-gil, Seo-gu, Incheon 

Tel.:+82-32-569-5863 

Fax:+82-32-569-5865 

Homepage: http://www.daesung-jtech.co.kr/ 

 

 

DaeSung Systech Co., Ltd. 

 

Produkte: Komponenten für Biogasanlagen wie Dampfturbinen, Aktivkohlefilter(Active Carbon Filter). 

 

Adresse: 202 HyukSung Bldg, 880-5, BangBae-Dong,SeoCho-Ku, Seoul 

Tel.:+82-2-3482-4822 

Fax:+82-2-3482-4823 

Homepage: http://www.dsskorea.co.kr 

 

 

DH-M Co., Ltd. 

 

Produkte: Komponenten für 10-/20-Tonnen-Biogasanlagen (z. B.: Hauptkontrollsysteme für Duale-Treibstoff-

Verbrennungsenergieerzeugungssysteme, Vergärungsanlagen etc.) 

 

Adresse: A-802, 10, Nowon-ro, 15-gil, Seoul  

Tel.:+82-2-971-8118 

Fax:+82-31-851-8557 

Homepage: http://www.dhmco.co.kr/ 

 

 

Environment Management Corp.(EMC) 

 

Betrieb und Bau von Abwasser- und Abfallaufbereitungsanlagen 

 

Adresse: 88, Iljik-ro, Manan-gu, Anyang-si, Gyeonggi-do 

Tel: +82-31-8091-2000 

Homepage: http://www.emc-env.com 

 

 

Halla Energy & Environment Co., Ltd. 

 

Bau und Betrieb von Biogasanlagen 

 

Adresse: 554, Ogeum-ro, Songpa-gu, Seoul 

Tel.:+82-2-2047-5114 

Fax:+82-2-2047-5398 

Homepage: http://www.hallasanup.com/ 

http://www.daewon.com/
http://www.daesung-jtech.co.kr/
http://www.dsskorea.co.kr/
http://www.dhmco.co.kr/
http://www.emc-env.com/
http://www.hallasanup.com/
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Hyosung Engineering Co., Ltd. 

 

Produkte: Komponenten für Biogasanlagen , Beratungsgeschäft für Systemversorgung, Reparatur und Aufbau 

 

Adresse: 119, Mapo-daero, Mapo-gu, Seoul 

Tel.:+82-2-707-7000 

Homepage: http://www.hyosungheavyindustries.com/en/business/power_automation_soultion.do 

 

 

HYUNDAI Engineering & Construction 

 

Entwicklung von Biogas-Upgrade-Technologien 

 

Adresse: Hyundai Bldg., 75, Yolgok-ro, Jongno-gu, Seoul 

Tel.:+82-1577-7755 

Homepage: http://en.hdec.kr 

 

 

Jeongbong Co., Ltd. 

 

Produkte: Komponenten für Biogasanlagen zur Verwertung von Klärschlamm 

 

Adresse:  Jeongbong Bldg., 4th Floor ,29 Sangdang-ro 58beon-gil, Sangdang-gu, Cheongju-si, Chungcheongbuk-do, Re-

public of Korea 

Tel.:+82-43-222-1100 

Fax:+82-43-222-1105 

Homepage: http://www.jeongbong.kr 

 

 

KC Cottrell Co., Ltd. 

 

Produkte: Komponenten für Biogasanlagen wie Druckbehälter, Wärmetauscher,  

Abfallbehandlung, Kraftstoffumwandlung und Recycling 

 

Adresse: Digital cube, 34, Sangamsan-ro, Mapo-gu, Seoul 

Tel.:+82-2-3206-114 

Fax:+82-2-3206-100 

Homepage: http://www.kc-cottrell.com 

 

 

Korea Energy & Environment Industrial Development (KEID) 

 

Produkte: Komponenten für Biogasanlagen, Management der  Erneuerbaren Energien und Wasserqualität  

 

Adresse: A-401, 128, Beobwon-ro, Songpa-gu, Seoul 

Tel: +82-2-527-8300 

Fax: +82-2-527-8304 

Homepage: http://okeid.co.kr/ 

 

MILEN BIO Co., Ltd. 

 

Verkauf von Produkten für die Verarbeitung von Speiseabfällen 

 

Adresse: 396, Hambangmoe-ro, Namdong-gu, Incheon 

http://www.hyosungheavyindustries.com/en/business/power_automation_soultion.do
http://en.hdec.kr/
http://www.jeongbong.kr/
http://www.kc-cottrell.com/
http://okeid.co.kr/
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Fax:+82-32-815-9168 

Homepage: http://www.milen.co.kr 

 

 

SEOHEE CONSTRUCTION Co., Ltd. 

 

Herstellung von Biogas, Betrieb von Anlagen zur Verarbeitung von Küchenabfällen und Deponiegasanlagen 

 

Adresse: Seohee Tower 2583,Nambusunhwon- ro,Seocho-gu, Seocho-dong, Seoul 

Tel.:+82-2-3414-6700 

Fax:+82-2-3416-6565 

Homepage: www.seohee.co.kr  

 

 

SH Innovation Co., Ltd. 

 

Produkte: Kompressoren für Altpapier 

 

Adresse: 490 Mongnae-dong, Dangwon-gu, Ansan-si, Gyeunggi-do  

Tel.:+82-31-493-6397 

Fax:+82-31-493-6399 

Homepage: http://www.shinnovation.net/ 

 

 

Taeyoung Engineering & Construction Co., Ltd. 

 

Bau von Biogasanlagen, Betrieb von Entsorgungsanlagen 

 

Adresse: 24, Jeongbalsan-ro, Ilsandong-gu, Goyang-si, Gyeonggi-do 

Tel.:+82-31-910-6999 

Homepage: http://www.taeyoung.com 

 

 

UNISON ETECH Co., Ltd. 

 

Produkte: Komponenten für Biogasanlagen, Hersteller des Unison Biogasanlagen Recovery Systems (UBR) 

 

Adresse: 53,Ugakgol-gil, Susin-myeon, Dongnam-gu, Cheonan-si, Chungcheongnam-do 

Tel.:+82-41-620-3333 

Fax:+82-41-551-0706 

Homepage: https://www.unisonetech.com:40008/en 

 

7.4.2 Unternehmen im Bereich Biodiesel 

 

AeKyung Petrochemical Co., Ltd. 

 

Hersteller von Biodiesel und  Bioschweröl 

 

Adresse: 106-3,Guro-Dong,Guro-Ku,Seoul 

Tel.:+82-31-850-2000 

Fax:+82-31-838-8435 

Homepage: http://www.akp.co.kr 

 

 

http://www.milen.co.kr/
http://www.seohee.co.kr/
http://www.shinnovation.net/
http://www.taeyoung.com/
https://www.unisonetech.com:40008/en
http://www.akp.co.kr/
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DANSUK INDUSTRIAL Co., Ltd. 

 

Hersteller von Biodiesel und Bioschweröl 

 

Adresse: 165, Hyeomnyeok-ro, Siheung-si, Gyeonggi-do 

Tel.:+82-31-488-0700 

Fax:+82-31-499-3909 

Homepage: http://www.dansuk.co.kr 

 

 

ECO Solutions Co., Ltd. 

 

Hersteller von Biodiesel , Umweltsanierung 

 

Adresse: 93, 3sandan 4-gil, Buk-myeon, Jeongeup-si, Jeollabuk-do 

Tel.:+82-2-1899-1211 

Fax:+82-63-536-2719 

Homepage: http://www.ecosol.co.kr 

 

 

E-Diesel Inc. 

 

Hersteller von Biodieselmotoren, Hochdruckpumpen, Einspritzpumpen 

 

Adresse: 442 Sangseo-dong, Daedeok-gu, Daejeon Metropolitan City 

Tel.:+82-41-933-2466 

Fax:+82-41-623-6028 

Homepage: http://www.ediesel.kr 

 

 

GS Caltex (Energy) 

 

Hersteller von Bioethanol, raffiniertes Ö l, Petrochemie und Schmieröl 

 

Adresse: Yeoksam-dong GS Tower, 508, Nonhyeon-ro, Gangnam-gu, Seoul 

Tel.:+82-31-2005 -0800 

Fax:+82-31-2051 -6262 

Homepage: http://www.gsenergy.co.kr/ 

 

 

JC Chemical Co., Ltd. 

 

Hersteller von Biodiesel, Biodieselheizöl und Glyzerin 

 

Adresse: Hwasan-ri 354, Onsan-eup, Ulju-gun, Ulsan-City 

Tel.:+82-52-707-7700 

Fax:+82-52-707-7704 

Homepage: http://www.jcchemical.co.kr 

 

 

Neotek Co.,Ltd. 

 

Hersteller von Biodieselkatalysatoren 

 

http://www.dansuk.co.kr/
http://www.ecosol.co.kr/
http://www.ediesel.kr/
http://www.gsenergy.co.kr/
http://www.jcchemical.co.kr/
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Adresse: 332-1 Chungnyeol-daero, Dongnae-gu, Busan 

Tel.:+82-51-553-2050 

Fax:+82-51-553-2051 

Homepage: http://www.neotek.co.kr/ 

 

 

Shin Heung Co.,Ltd. 

 

Hersteller von Biodiesel  

 

Adresse: 642-1 Woongchon-Ro, Woongchon-Myun, Ulju-Gun, Ulsan 

Tel.:+82-52-222-8650/1 

Fax:+82- 52-222-8653 

Homepage: http://atlastech.co.kr/ 

 

 

SK Chemical Co.,Ltd. 

 

Hersteller von Biodiesel für den Transport, biobasierter Kunststoff 

 

Adresse: 310, Pangyo-ro, Bundang-gu, Seongnam-si, Gyeonggi-do 

Tel.:+82-2-2008-2008 

Fax:+82-2-2008-2009 

Homepage: http://www.skchemicals.com 

 

7.4.3 Unternehmen im Bereich Holzpellets und Bio-SRF 

 

Blue-Ocean Korea 

 

Hersteller von Bio-SRF 

 

Adresse: KAIST ICC T-113, 193, Munji-ro, Yuseong,Daejeon 

Tel.:+82-42-862-8886 

Fax:+82-42-367-0852 

Homepage: http://bk.koreasme.com/index.html 

 

 

Dryingeng Co., LTD. 

 

Hersteller von Holzpellets 

 

Adresse: 965 Woljeon-dong, Gwangsan-gu, Gwangju Metropolitan City  

Tel.:+82-62-946-2050~2054 

Fax:+82-62-946-2055,2056 

Homepage: http://dryingeng.koreasme.com/ 

 

 

DOMS Co., Ltd. 

 

Hersteller von Holzpellets und Holzhäcksler 

 

Adresse: No. 1304 Daebang Triple-laon, Haneul maeul-ro 170, Ilsandong-gu, Goyang-si, Gyeonggi-do 

Tel.:+82-31-919-8770 

Fax:+82-31-919-8779 

http://www.neotek.co.kr/
http://atlastech.co.kr/
http://www.skchemicals.com/
http://bk.koreasme.com/index.html
http://dryingeng.koreasme.com/
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Homepage: http://www.domsc.com/ 

 

 

Kiturami Boiler 

 

Hersteller von Holzpellet-Boilern 

 

Adresse: 396 Gonghang-daero, Gangseo-gu, Seoul 

Tel.:+82-2-2694-9292 

Fax:+82-2-2608-6054 

Homepage: http://krb.co.kr 

 

 

Next Energy Co., LTD 

 

Hersteller von Holzpellet-Boilern 

 

Adresse: 65, Gyeongchung-daero 184beon-gil, Gonjiam-eup, Gwangju-si, Gyeonggi-do 

Tel.:+82-31-764-5616 

Fax:+82-31-764-5167 

Homepage: http://www.nextene.com 

 

 

Shinyoung E&P 

 

Hersteller von Holzpellets 

 

Adresse: 146-1 Songjeong-ri Bugi-myeon Cheongwon-gun, Chungbuk 

Tel.:+82-43-241-2211 

Fax:+82-43-241-2213 

Homepage: http://www.syenp.com 

 

 

VINNA MACRO CO., Ltd. 

 

Hersteller von Holzpellets und Klärschlamm-Verwertungsmaschinen zur Energieerzeugung 

 

Adresse: 78, Jangdeokbuk-gil 146beon-gil, Namyang-eup, Hwaseong-si, Gyeonggi-do 

Tel.:+82-31-355-0233 

Fax:+82-31-355-4430 

Homepage: http://www.vinna.co.kr/ 

 

 7.5 Messen 
 

ENTECH (Environment and Energy Tech) 

18. – 20. September 2019, BEXCO Exhibition Center 1, Busan 

 

Fachmesse für die Themen Umwelt (Wasser, Abfall, Luft) und Energie (erneuerbare Energien, Energieeffizienz) 

 

Tel.: +82-51-740-7458 

Fax: +82-51-740-7640 

E-Mail: entechbusan@naver.com 

Homepage: http://www.entechkorea.net/ 

 

http://www.domsc.com/
http://krb.co.kr/
http://www.nextene.com/
http://www.syenp.com/
http://www.vinna.co.kr/
mailto:entechbusan@naver.com
http://www.entechkorea.net/
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Green Energy Expo 

International Green Energy Expo & Conference 2016 

01. - 03. April 2020, exco, Daegu 

 

Marktplatz für Photovoltaik, Windkraft, Energiespeicher, Smart Grid, Treibstoffzellen, Batterien und intelligente Strom-

netze 

 

Tel.: +82-53-601-5371 

Fax: +82-53-601-5059 

E-Mail: green1@exco.co.kr 

Homepage: http://www.greenenergyexpo.co.kr/eng/index.php 

 

 

International Exhibition on Environmental Technology & Green Energy (ENVEX) 

Mai 2020, COEX, Seoul 

 

Messe für Umwelttechnologie und erneuerbare Energien (Abfall, Wasser, Luft, Photovoltaik, Biomasse, Biogas, Gezeiten-

kraftwerke, umweltfreundliche Mobilitätslösungen)  

 

Tel.: +82-2-3407-1540~1543 

Fax:82-2-3409-8352 

E-Mail: envex@epa.or.kr 

Homepage: http://www.envex.or.kr/eng/main/index.asp  

 

 

Korea Energy Show 

03. – 06. September 2019, KINTEX, Goyang 
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Tel.: +82-31-995-8283 
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Homepage: http://www.koppex.com/ 

 

 

Re-Tech 2019 

28. - 30. August 2019  

 

Ausstellung über Recycling, die energetische Nutzung von Abfällen und Biomassetechnologien 

 

Tel.: +82-2-599-1582, 1557 

Fax: +82-2-599-1498 
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E-Mail: info@re-tech.org  

Homepage: http://www.re-tech.org/eng/main/main.php 

 

 

SWEET 2020 

18. - 20. März 2016, Kimdaejung Convention Center, Gwangju 

 

Messe für Solarenergie, Windkraft und Thermalenergie 

 

Tel.: +82-62-611-2290 

E-Mail: info@sweet.or.kr 

Homepage: http://www.sweet.or.kr/ 
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